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nden S Mittagſtunden abgebrochen, ohne daß eine 5 dem Reich keinen Zwiſchenkredit zu geben, wennag bis zu 465 Millionen im Wege Fin Berlin, 14. Dezeniber. 1eiſterſa Einigung erzielt worden wäre. Es war eine For Die Frakti der Reg teien ralen nicht ſofort neue Einnahmen als Unterlage fürorit, h zu beſchaffen. Mit dem Jnkrafttreten mel vorgeſchlagen worden, die etwa lauten ſollte: So ave d Vor i es Dann zu ten den Kredit geſchaffen würden.
cerShorg agehaushaltes, der mit dem Young Plan „Der Reichstag erwartet, daß die Reichsregierung am Sonnabend vormittag zu Sitzungen e h

i Tingmn 3 in denen ſie ſich mit dem von den Parteiführern Reichsfinanzminiſter Dr. Hilferding ſtehthat WVat vorgelegt werden ſoll, tritt dieſe Rege- ihr Finanzprogramm durchführt und ſpricht ihr ort u S 5aufgeſtel z das Vertrauen aus.“ Eine Feſtlegung der Par in der Nacht formulierten Vertrauensantrag für ſeit Wochen vor der erſchütternden Erkenntnis,turm der außer Kraft. Die Kreditermächtigung teien auf dieſe Formel war aber nicht möglich. das v i mar e e v r daß am 31. Dezember die Kaſſenlage des
t ſo M Dedung der Fehlbeträge von 1928 Angeſichts dieſer Lage rief das Reichskabinett die einen autet, M we TelegraphenUnjon erfährk, Reiches zur Befriedigung der dringendſten Be

So verwendet werden. Der Betrag von 465 Parteiführer für 11 Uhr nachts zu einer Ve folgendermaßen dürfniſſe nicht ausreichen wird. Ein ganz er
der Vein entſpricht der Erleichterung, die nach An ſprechung zuſammen. Jn parlamentariſchen Der Reichetag billigt die geſtrige Erklä hebliches Darlehen an das Reich iſt nötig,

Kreiſen hielt man bereits einen Rücktritt des rung der Reichsregierung und vertraut darauf, t o8 dis Young Planes nachträglich für den e chskabinetts nicht mehr für ausgeſchloſſen daß das Finanzreformprogramm der Regierung damit es die Beamtenſchaft auszahlen und auch
u den 95 v eintritt, und die nach den Vorſchlä- en vorbehaltlich der endgültigen Geſtaltung der dem ſonſtigen Anſturm des Jahresultimo be-
um den gegierung ohnehin zur Dedcung dieſer Die Verhandlung der Parteiführer mit dem (eeſetze im einzelnen in Wahrn n g der von gegnen kann. Für die Bewilligung des Dar-
Europa Durch den Nachtrags- Reichskabinett war gegen 382 Uhr beendet. Ueber der Regierung bekanntgegebenen Grundſätze lehens iſt aber niemand anders maßgebend als
gemeldet ge dienen ſollen.

ſoll dieſe Frage endgültig geregelt werden.

der Annahme des Young-Planes, ſo
n der Begründung, werden die auff Grund
hügung gegebenen Kredite aus den dann

äfig zur Verfügung ſtehenden Beträgen
465 Millionen zurückgezahlt, bzw. ver

Im Falle der Ablehnung des Young-
werde durch den Nachtragshaushalt für die
ge auf andere Weiſe Deckung beſchafft

müſſen.

Frankfurt (Main), 14. Dezember.
Konſortium unter Führung von Dillon
Co in New York und Mendelsſohn, Berlin,
„Frankf. tZg.“ pringipiell geneigt, den
jrückungskredit zu gewähren
ge von etwa 830 Millionen Mark, aber nur
einer Klärung der politiſchen Lage. Die
der Regierung mit dem Reichsbankpräſi

r. Schacht ſcheint weitgehend vorbe
zu ſein. Der jetzige Ueberbrückungskredit,
hwerpunkt im Ausland liegt, ſoll dem oben-
n Fehlbetrage von 830 Millionen Mark

t entſprechen. Er iſt nicht nur über den
lümo, ſondern länger befriſtet.

e Durchführung des
Volksentſcheids
Brief Hugenbergg an Severing

Berlin, 14. Dezember.

Hugenberg hat als einer der geſchäfts
Vorſitzenden des Reichsausſchuſſes für

ſche Volksbegehren folgendes Schreiben an
ichsminiſter des Jnnern geſandt: „Es

z gemeldet, daß in eingelnen Ländern die
teht, bei dem von der Reichsregierung
anzeiger vom 2. d. M. angeordneten

cheid über den Entwurf eines „Geſetzes
ie Verſkiavung des deutſchen Volkes“

ch geringere Zahl von Abſtim-
len einzurichten, als dies beim
heid über die Enteignung der Fürſten
der Fall war. Es würde hierdurch im

ich zur Reichsverfaſſung die Abſtimmung
bevorſtehenden Volksentſcheid erſchwert
Da der Paragraph 88 der Reichsſtimm
usdrücklich vorſchreibt, daß allen Stimm
en die Teilnahme an der Abſtimmung
erleichtert werden, und daß kein
r mehr als 2500 Einwohner umfaſſen
wir, wie wir es in unſerem Schreiben
Oktober 1929 bereits für das Volks
taten, durch Verfügung an die Landes

daß die Beſtimmungen
dnung im

ich befolgt werden. Es wird ergebenſt
ung gebeten, welche Maßnahmen Jhrer-
n getroffen wurden.

Zuerilaniſche Repräſentantenhaus hat das

enger- Abkommen mit 289 gegen 100

das Ergebnis der Beſprechung wurde bekannt,
daß eine Annäherung unter den Parteien
ſtattgefunden hat. Man glaubt, daß eine Formel
gefunden iſt, auf deren Boden die Regierungs-
parteien treten können. Die Parteiführer haben
zugeſagt, ſich für die Annahme dieſer Formel
bei ihren Fraktionen einzuſetzen. An dem „So
fort Programm wird, wie die „Telegraphen
Union“ hört, unverändert feſtgehalten, auch
auf das Finanzprogramm wird in der Vertrauens
formel Bezug genommen. Jnhalt und Form der
Vertrauensformel ſind bisher nicht bekannt. Eine
Kabinettsſitzung fand nach der Parteiführer
beſprechung nicht mehr ſtatt. Die Fraktionen der
Regierungsparteien werden am Sonnabend vor

Berlin, 14. Dezember.
Der Präſident eröffnete die Freitagſitzung des

Reichstages um 8 Uhr. Auf der Tagesordnung
ſtand die Beſprechung der Erklärung der Reichs
regierung. Der kommuniſtiſche Abgeordnete Dr.
Neubauer erklärte, die Regierung ſei unter
dem Zwang der Peitſche des Truſtkapitals vor
den Reichstag getreten, und an die Spitze dieſes
Raubzuges habe ſich der ſozialdemokratiſche
Reichskanzler mit ſeinen drei Miniſterkollegen
geſtellt. Abgeordneter Straſſer (National
fog.) nannte die Erklärung des Reichskanglers
eine Konkurserklärung des Deutſchen
Reiches. Bislang ſei der Ertrag deutſcher Arbeit
immer nur in die Geldſchränke internationaler
Finanzjuden abgeliefert worden.

Dr. Oberfohren (Dnat.) erklärte, die
Abweſenheit der geſamten Reichsregierung
während dieſer entſcheidenden Beratungen ſowie
die Weigerung der größten Regierungsparteien,
ig dieſer Verhandlung das Wort zu nehmen,
beweiſe, daß ſich das Parlament in völliger Baiſſe
Organiſation befinde. Unter dieſen Umſtänden
ſei es nicht möglich, die Beratungen fortzuſetzen.
Er beantrage daher Vertagung. Der Antrag
wurde abgelehnt.

Dr. Gunatz (Dnat.)

wies darauf hin, daß der Reichskanzler noch vor
einem Jahr jeden als Landesverräter bezeichnet
habe, der von Staatsbankerott geſprochen habe.
Die Vorgänge der letzten 24 Stunden bewieſen,
daß dieſes Syſtem innerlich ſchon längſt aus
gehöhlt ſei. Nicht um einen Kaffenfehlbetrag
handle es ſich, ſondern um einen organiſchen
Fehlbetrag. Dabei ſeien die Schätzungen des
Reichskanzlers noch zu vptimiſtiſch. Auch der Dr.angenommen.

durchgeführt wird. Der Reichstag ſpricht der
Regierung für ihre Geſamtpolitik das Vertrauen
aus.

Die Parkeiführer haben zugeſagt, dieſe Formel
ihren Fraktionen zur Annahme zu empfehlen.
Bei den weiteren Fraktionsberatungen dreht es
ſich hauptſächlich um die Formel, daß das Finanz-
programm „in Wahrung“ der von der Regie
rung bekanntgegebenen Grundzüge durchgeführr
wird, wobei die Hauptbedeutung auf dem Worte
„Wahrung“ liegt. Es iſt nicht ausgeſchloſſon, daß
wegen dieſer Foxmulierung noch Schwierig-
keiten entſtehen, da man in Kreiſen der Sozial
demokraten ſtatt des Wortes „Wahrung“ lieber
„Beachtung“ oder „Berückſichtigung“ ſetzen möchte.
Die Zentrumsfraktion hat dieſer Vertragsformel
bereits ohne Ausſprache vorbehaltlich zu

geſtmmt.

Die Ausſprache im Reichstag
Durcheinander bei den Regierungsparteien

Haushalt der Reichsbahn ſtehe nahe vor dem
Vankerott. Der Weſensinhalt des Parlaments
ſei nur noch Kuliſſenſchieberei. Von dem
Reichsbankpräſidenten, dem der Reichskanzler ſein
Befremden ausgeſprochen habe, hänge es ab, ob
der Finanzminiſter am 1. Januar die Beamten-
gehälter und Arbeiterlöhne noch zahlen könne.

Mit beſonderer Schärfe wandte ſich der Redner
gegen den jetzigen Außenminiſter Dr. Curtius,
der als Wirtſchaftsminiſter an England und
Belgien Millionen ausgeliefert habe, und der
nun auch die Freundſchaft Polens zu erreichen
hoffe. Der Redner zog ſich mit dieſen Aus-
führungen zwei Ordnungsrufe zu.

Für die Chriſtl.- Nationale Bauernpartei ſprach
der Abgeordnete von Sybel der Regierung das
Mißtrauen aus. Er kritiſierte beſonders die
Vertväge mit Polen. Eine Regierung, die ſolche
Verträge abſchließe, wäre in jeder anderen Lage
zum Teufel gejagt worden. Die deutſch
nationale Arbeitsgemeinſchaft begrüßte durch den
Abgeordneten Lin deiner Wildau das Vor
gehen des Reichsbankpräſidenten, das verdienſtvoll
geweſen ſei. Die Arbeitsgemeinſchaft diſtangiere
ſich von der Verantwortung nicht dadurch, daß ſie
etwa erkläre, dieſer Staat ſei nicht ihr Staat.
Auch dieſer Redner verſagte der Regierung
das Vertvauen.

(Fortſetzung S. 2.)

Deutſchnationale
Miſtrauensanträge

Berlin, 14. Dezember.
Im e ta hat die Frakiten der Deutſch

nationalen Volkspartei gegen don Reichsaußen
miniſter Dr. Curtius und den Reichsfinanzminiſter

Dr. Hüferding Mißtrauensanträge eingebrach.

der Reichsbankpröſident und der von ihm be-
einflußte Bankenkreis. Die ganze politiſche
Maſchinerie, der ganze Parlamentarismus iſt
mit unſichtbaren Fäden an jene Geldgeber ge
bunden. Von ihren Forderungen hängt es ab,
ob das Rechenexempel aufgeht.

Die Geldgeber fordern, daß das Reich vom
1. Januar 1980 ab rund 400 Millionen jähr-
liche Einnahmen mehr hat als bisher. Das
ſtimmt ganz genau mit Müllers Sofort- Pro
gramm. Tabakſteuererhöhung und v. H.
höherer Arbeitsloſenbeitrag ergeben zuſammen
ſchätzungsweiſe 400 Millionen Mark Mehr-
ertrag jährlich. Für Tabak ſind nach der
Regierungsvorlage folgende Steuererhöhungen
vorgefehen: Die Banderolenſteuer der Ziga-
retien wird von 30 auf 35 v. H. erhöht, die
Materialſteuer des Rohtabaks von 400 auf
500 Mark für den Doppekzentner, ferner die
Steuer für Rauchtabak von 45 auf 60, für
Pfeifentabak von 20 auf 35 Mark je Doppel-
zentner. Das ergibt nach Ausrechnung der
behördlichen Sachverſtändigen am grünen Tiſch

hat man denn den Rückgang des Verbrauchs
bei dieſer Verteuerung bzw. Verſchlechterung
der Ware bedacht? einen Mehrertrag von
220 Millionen Mark jährlich.

Die Erhöhung des Beitrags für die Er-
werbsloſenverſicherung von 3 auf 31h v. H.
ergibt einen Mehrertrag von ſchätzungsweiſe
180 Millionen Mark jährlich. Der Ertrag iſt
eine Einnahme der Reichsanſtalt für Arbeits-
loſenverſicherung und nicht eigentlich eine ſolche
des Reiches. Für das Reich bedeutet er aber
eine Erſparnis, und das hat nun wieder
folgende Bedeutung: Man erinnert ſich wohl
noch, daß der Sachverſtäudigenausſchuß vom
Juli dieſes Jahres ein Gutachten erſtattete,
wonach der ſchätzungsweiſe ermittelte Fehl-
betrag der Arbeitsloſenverſicherung in Höhe
von etwa 280 Millionen Mark zur einen
Hälfte durch Erſparnismaßregeln auf der Aus
gabenſeite, zur anderen Hälfte auf der Ein
nahmeſeite durch eine Beitragserhöhung um
5 v. H. beſeitigt werden ſollte. Die ſozial-
demokratiſche Partei lehnte aber die nach ihrer
Anſicht allzu weitgehenden Sparmaßregeln ab
und verlangte, daß die Sanierung lediglich
durch Erhöhung der Einnahmen der Reichs
anſtalt erfolge. Der Reichsarbeitsminiſter ließ
einen Teil des Gutachtens fallen. Das Kabinett
brachte eine Vorlage heraus, die mit einem
Fehlbetrag von 48 Millionen abſchloß.

In dieſem Augenblick ſetzte wieder einmal
der übliche Kriſendruck in der Parteien-
alition ein. Der Reichstag ging noch unter
die Refornworſchläge des Arbeitsminiſters her
unter, bis ſchließlich noch ein Geſetz zuſtande
kam, das knapp eine Einſparung von 400 Milli
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onen Mark unter Einrechnung zweifelhafter
Schätzungen über die „Mißſtandsbeſeitigung“

erreichte. Da das Defizit eines normalen
Jahres auf 280 Millionen Mark geſchätzt war,
blieb eine Lücke von mindeſtens 180 Millionen
Mark offen. Verſteht man nun? Dieſe Lücke
müßte das Reich mit ſeinen Zuſchüſſen ſchließen.
Aber damit wären die 180 Millionen aus einem
Fehlbetrag der Reichsanſtalt zu einem Defizit
des Reiches gemacht. Loch auf, Loch zu! Das
war die troſtlofe Ausſicht auf den 31. Dezember.
Die Reichsanſtalt hat ihre letzten Mittel aus
dem ſogenannten Rücklagefonds genommen.
Jſt der Fonds erſchöpft, ſo ſieht ſich die Anſtalt
gezwungen, mit Pumpgeſuchen an den Reichs
finanzminiſter heranzutreten. Wenn man ſehr
vorſichtig damit rechnet, daß die Arbeitsloſigkeit
in den nächſten Monaten die Zweimillionen-
grenze nicht überſchreitet, ſo kommt man zu
dem Ergebnis, daß ein Betrag von mindeſtens
250 Millionen Mark in dieſem Winter durch
Beiträge nicht mehr gedeckt werden kann.
Daher die Forderung des Reichsarbeits-
miniſters auf höhere Beiträge, daher das
Sofortprogramm.

Die Finanzlage Berlins
Berlin, 14. Dezember.

Jn einer Preſſebeſprechu machte Stadt
kämmerer Dr. Lange Mitteilungen über die
Finanzlage der Stadt Berlin. Danach hat die
Notſtandsaktion der Stadt Berlin infolge der ge
ſtiegenen Arbeitsloſigkeit allein 9 10 Mil
lionen Mark Mehrausgaben not-
wendig gemacht. Die Straßenreinigungsbeträge
erbringen einen Ausfall von 8,6 Millionen. Der
Steuereingang entſpricht dem Voranſchlag. Die
Stadt Berlin wird aber infolge des Fehlbetrages,
der ſich bereits ergeben hat, einen Nachtrags-
haushalt einbringen. 70 Millionen werden
durch die Rückſtellung von Bauten eingefpart wer
den. Ueber die kurgfriſtige Verſchuldung der Stadt
Berlin führte Dr. Lange u. a. aus: „Die kurz
riſtigen Schulden der Kämmereiverwaltung be
wagen 181 Millionen, der Bewag 835,8 Millionen,
der Gaswerke 22,9 Millionen, der Waſſerwerke
10,29 Millionen. Sonach zuſammen 250 Millionen
Mark. Die Berliner Verkehrsgeſellſchaft iſt mit
128 Millionen kurgfriſtig verſchuldet. Der Fehl-
beirag im Berliner Haushalt für 10209 wird 40 bis
50 Millionen Mark betragen. Ein Teil der kurz
friſtigen Schulden iſt verkängert worden.

Die Stahlhelmklage abgewieſen
Berlin, 14. Dezember.

Am Freitag vormittag wurde, wie die „D. A. Z.“
meldet, vor dem Begzirksausſchuß Berlin unter dem
Vorſitz des Präſidenten Mooshake die vom
Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten e. V. in
Magdeburg, gegen den preußiſchen Miniſter des
Jnnern erhebene Verwaltungsſtreitklage wegen der
Auflöſung des Stahlhelms in Rheinland und
Weſtfalen verhandelt. Nach faſt einſtündiger Be
ratung verkündete der Präſident die Entſcheidung
des Begirksausſchuſſes dahin, daß die Klage ab
gewieſen werde. Der Wert des Streitgegen
ſtandes wird auf 10000 Mark feſtgeſetzt. Die
Koſten des Verfahrens fallen dem Kläger zur Laſt.

[cCCJ-c79vD

„Perſpektiviſ es
und dynamiſches Sehen“
Vortrag Dr. Schardt in der Moritzburg.

Die Perſpektive und Dynamik in der Malerei
der Zeit vom 16. bis 20. Jahrhundert wurde den
Hörern in dem letzten Vortrag von Dr. Schardt
nahegebracht. Der Vortragende ging von der
Plaſtik des 13. Jahrhunderts aus. ie iſt klar
umgrenzt im Sinne des Raumgangen. Der Haupt
wert wird auf die Darſtellung des Körpers gelegt,
er ſoll nicht individuell, ſondern nur plaſtiſch
wirken.

Um die Mitte des 13. Jahrhunderts ſetzt dann
langſam eine ein. Mon betont einen
Ausdruck, zum Beiſpiel das Liebliche in frühen
Madonnenp r Das Gewand, das 4 den
Körper umſ ſeine Formen aber vielleicht noch
unterſtrich, wird jetzt freier, individuell, verhüllt
den Körper.

r 14. hundert verſucht man nun, die
Malerei plaſtiſch werden zu laſſen, ihr alſo eine
Perſpektive zu geben. Der Künſtler muß, um eine
Bildtiefe zu geben, mehr Wert auf den Hintergrund
legen, jedoch muß auch ein Vordergrund vorhanden
ſein. e innige Verbindung zwiſchen beiden iſt
noch nicht geſ n; wir finden aber im 14.
hundert die Anfänge dazu. Langſam ſteigert ſich
nun die Perſpektive, und im 15. Jahrhundert, um
1425, iſt Konrad Witz der erſte Künſtler, der,
wenn auch in nur loſem Zuſammenhang, Perſonen
in die Landſchaft ſtellt. Er iſt der erſte, der die
Mannigfaltigkeit des Sehens erkennt, der Schatten

an va J Edyk rei geh Madonna
im Raume. Jm tergrund t ſich, ungeheuerweit, die van d

Die Renaiſſance gebietet dann der allzu unend
lichen Perſpektive Einhalt. Sie er eine Har
monie. ohl will auch Vorder- und Hinter
grund, aber nicht mehr in der Unendlichkeit ſich
berlierend, ſondern begrenzt in der Auflöſung des
Raumes. Und dieſe Harmonie finden wir wohl in
der Vollendung bei Raphael. Seine Madonnen-
bilder tragen den Ausdruck der rmonie in der
Vereinigung von Menſchen und Landſchaft.

Nicht mehr die Perſpektive iſt Problem, ſondern
jetzt iſt es die Verteilung von Licht und Schatten.

Die Erklärungen der Regierungsparteien
(Fortſetzung des Reichstagsberichtes.)

Or. Brüning (Str.)
verwies auf die ſchon wiederholt vorgebrachte
Forderung ſeiner Fraktion, an das Werk der
Kaſſenſanierung ohne Rückſicht auf die Möglichkeit
der Annahme des Young-Planes heranzugehen.
Eine großzügige Reform des Steuerſyſtems ſei
angeſichts der augenblicklichen Steuerlaſten, die
die Wirtſchaft, der mittlere und kleineer Gewerbe
ſtand und die Landwirtſchaft zu tragen hätten,
erforderlich. Die Kaſſenlage für den Monats
ſchluß ſei überaus ernſt und zwinge zu ſo
fortigen Maßnahmen. Es entſpräche aber,
nicht dem Ernſt der Lage, wenn man dieſe
Schwierigkeiten allein durch eine Auslands-
anleihe beheben wollte. Sofortige Maßnahmen
zur Senkung des Kaſſendefizits ſeien unbedingt
erforderlich, und ſeine Fraktion ſtimme dem
Memorandum des Reichsbankpräfidenten, ſoweit
es ſich auf dieſe Notwendigkeit beziehe, zu. Das
Zentrum habe alles getan, um der Aufforderung
des Reichskanzlers nachzukommen, es habe ſich
geſchloſſen auf den Boden des Finanz-
programms der Regierung geſtellt. Das hätten
auch die anderen Parteien der Regierung um ſo
leichter tun können, als der Reichskanzler darauf
hingewieſen habe, daß über Einzelheiten des
Finanzprogramms ſpätere Verhandlungen
er. tſcheiden müßten.

Dr. Hoff (DO. V. P.) verlas eine Erklärung,
in der es begrüßt wird, daß die Regierung jetzt
den Entſchluß bekundet, eine durchgreifende Finanz-
reform durchzuführen. Es wird bedauert, daß dies
nicht ſchon früher geſchehen ſei. Bedauert
wird auch das Fehlen einer organiſchen Reform der
Arbeitsloſenverſicherung und die Faſſung verſchie
dener anderer Beſtimmungen. Die Erklärung
ſchließt: „Wir ſind bereit. dem Gebot der Stunde,
das zu ſofortigem Handeln zwingt, zu folgen und
das Programm der Reichsregierung zur Durch-
führung als Ganzes anzunehmen, unter der Vor
ausſetzung, daß die übrigen Regierungs
parteien die gleiche Bereitſchaft bekunden.“

Dr. Reinhold (Dem.) gab gleichfalls eine Er-
klärung ab, in der es als notwendig bezeichnet
wird, die für die Wirtſchaft auf die Dauer uner-
träglichen Laſten zu ſenken. Ein Kernſtück der
Finanzreform müſſe die Verminderung der Aus
gaben der öffentlichen Hand ſein. Der Haushalt
für 1980 müſſe deshalb dem Grundſatz äußerſt er
Sparſamkeit Rechnung tragen. Die Demo
kraten ſeien trotz vielen Bedenken in Einzelheiten
bereit, ſich hinter das Programm zu ſtellen und
auch das Sofortprogramm durchzuführen.

Dr. Breitſcheid (Soz.)
brachte in einer Erklärung zum Ausdruck, daß es
unerträglich ſei, wenn der Reichsbankpräſident den
Eindruck zu erwecken ſuche, als könne er die Richt
linien der Politik beſtimmen. Die Finanzreform
dürfe neben der Entlaſtung aller Schichten der
Bevölkerung nicht das Ziel außer acht laſſen, dem
Reiche geſunde Finanzverhältniſſe zu ſchaffen. Die
Sozialdemokratie ſei bereit. an einer ſolchen
Finanzreform mitzuwirken. Wenn ſie im gegen
wärtigen Augenblick zu den Grundzügen der
Finangzreform nicht abſchließend Stellung nehme,
ſo vor allem deswegen weil die ungünſtige Ent
wicklung der Finanz verhältniſſe des Reiches es
fraglich erſcheinen laſſen, ob die Vorausſetzungen

Da iſt es Rembrandt, der uns im 16./17. Jahr
en zeigt, was Lichtverteilung heißt. Seine

ichtquelle dringt von außen in das Bild hinein,
erhellt es von innen heraus. Sie wird das Weſent-
liche im Bild! Und dann geht das Licht vom Vor
dergrund in den Hintergrund, dominiert nicht mehr.
Die Ferne wird dunſtig, dehnt ſich, die Perſpektive
wird aufgehoben. Man will die Unendlichkeit mit
ihren weichen, verſchwimmenden Konturen. Hier
beginnt der Jmpreſſionismus: Alles wird inein-
ander geſchoben, ſoll unmittelbar werden.

So ſieht Feininger eine Landſchaft ganz
anders als Künſtler früherer Jahrhunderte. Er
geht ganz nahe an die Natur heran, ſieht die Motwe
ſich urplötzlich vor ihm auftürmen, daher die Ge-
walt in der Linienführung, das Unmittelbare. Nichr
mehr Vorder- und Hintergrund ſind ihm wichtig,
ſondern das Stürzen der vertikalen und horigzon
talen Linien zueinander. Er ſucht, in der Natur
die Dynamik und das Geſchaute darzuſtellen. r
den Künſtler wie für den Beſchauer erfordert das
dynamiſche Sehen ein langes Sichdamitbefaſſen
und Eindringen, und die Perſpektive als Aus
drucksmittel ſcheint überwunden zu ſein.
Heute liegt wohl in der Dynamik die größte Aus
drucksmöglichkeit.

Dr. Schardt konnte zum Schlufß ſeines Vortrages
ſeinen Hörern die Kunſt Feiningers an Hand
mehrerer Skizzen aus der Stadt Halle ganz beſon-
ders eindrucksvoll erklären. g.

Ballettkriſe auch in Wien. Die am Wiener
Operntheater ſeit längerer Zeit beſtehende Ballett-
kriſe iſt dadurch nunmehr akut geworden, daß
Ballettmeiſter Saſcha Leontjew um die

ebeten hat. Leontjew
wird mit dieſer Saiſon ſeine Tätigkeit an der

Wiener Oper beenden. Die Frage, mit wem der
freigewordene BallettmeiſterPoſten beſetzt werden
wird, iſt noch völlig ungeklärt

Ein neues DreyfusStück. Nach dem großen
Erfolg des an der Berliner Volksbühne auf-
ryv Dreyfus Dramas „Affäre Dreyfus von

ené Keſtner hat ſich jetzt auch eine zweite
Direktion ein Dreyfus-Stück geſichert, mit dem
das neue Theater in der Kommandantenſtraße

Löſung ſeines 7
o

eröffnet werden ſoll. Direktor Max Sauſt wird
4

für eine ſo umfangreiche Steuerſenkung, wie die
Regierung ſie plane, gegeben ſei.

Leicht (B. V. P.) gab eine Erklärung, in der
die Bereitwilligkeit erklärt wird, das Sofort-
programm durchzuführen. Das weitere Pro
gramm der Regierung enthalte aber eine Anzahl
von Forderungen, die die Bayeriſche Volkspartei
aus ſozialen Rückſichten, aus Gründen ſteuerlicher
Gerechtigkeit und anderen Gründen ablehnen
müſſe. Insbeſondere ſcheine das Experiment einer
umfaſſenden Steuerſenkung angeſichts der Finanz-
lage gewagt. Die Bayeriſche Volkspartei könne da
her dem Geſamtprogramm der Reichsregierung
nicht zuſtimmen.

Zum Schluß der Sitzung widerſprach

Reichskanzler Müller
der Behaupiung, daß ſich die Reichsregierung in
ihrer Antwort auf das Schachtſche Memorandum
nur auf die Frage der Zuſtändigkeit zurückgezogen
habe. Die Reichsregierung habe erklärt, daß ſie vor
der dafür zuſtändigen Stelle, dem Reichstag, die
ſachliche Antwort erteilen werde. Der Kanzler ging
dann auf die Ausführungen des Abg. Quaatz ein
und verwies darauf, daß die Saarverhand-
lungen noch nicht abgeſchloſſen ſeien. Zwiſchen
der Reichsregierung und allen Parteien des Saar-
gebietes gebe es in dieſer Frage keine Meinungs-
verſchiedenheit. Für den Abſchluß der polni-
ſchen Verträge ſeien wichtige deutſche national
politiſche Gründe maßgebend geweſen. Dr. Quaatz
habe wieder nach dem Brief gefragt, den die
Reichsregierung an Dr. Schacht nach Paris gerichtet
habe. Dieſer Brief übermittelte einen Beſchluß der
Reichsregierung, den der Reichskanzler verlas. Es
heißt darin: „Die Reichsregierung hat unter Be-
teiligung ſämtlicher Kabinettsmitglieder von dem

Regierung behauptet, daß auch die g
Truppen weſtlich des Fluſſes zurh
worden ſeien.

General Tſchangfakwais Truppen
nach Hongkonger Meldungen nach
27 Meilen nördlich von Kanton, zu
Die Kämpfe ſind nunmehr ſtark abgefſe
Kantoneſer behaupten, mehr als 1000
gemacht zu haben. Die Verluſte u
Seiten an Toten werden mit etwa s
angegeben.

Die Nankingregierung veröffenilicht
gramm von General Yen Hſi, in
dem Präſidenten Tſchiangkaiſchek ſeine
beſtätigt. Die Veröffentlichung dieſes T
zuſammen mit der Tatſache, daß es g

s

ſatir

z langem

lungen iſt, den Aufſtändiſchen eine eu m der a
Niederlage zuzuführen, hat die Zuverſ an gagte, di
ſchließlichen Sieg der Nankingregier fachen
ſtärkt. Man iſt überzeugt, daß die
regierung zumindeſt noch bis zum
Frühjahr im Amt bleiben kann, Der
rat der Nankingregierung hat inzwiſche
halb der Kuomintang eine umfangreiche
rungsaktion unternommen.

Abgeordneter Lindeiner-Wilday
auch den Austritt aus der Deutſchn
Partei vollzogen, nachdem es ihm nicht
iſt, ſeinen Wahlkreis HeſſenNaſſau zu
überzuziehen. Einige Ortsgruppen inne

Wahlkreiſes ſind allerdings geſchloſſye

ihn eingetreten. lage verla8 u ten dDruck und Verlag von Otto Thie handlun
Redafttonelle Leitung Dr Hans-Kar

Verantwortlich für Politik: Dr. Hans- Karl
Lokales: Ludwig Nebe; für Feniſleton, Unter
den allgemeinen Teil: Dr. Rudolf Schroth, für
ſchaft: Dr. Johannes Hertz; für Sport und Provin
Schnauſe, ſämtlich in Halle. eine
Adreſſierung! Für den Anzeigenteil;

neuen Vorſchlag des Vorſitzenden der Pariſer Kon
ferenz Kenntnis genommen und iſt zu der Ueber
zeugung gelangt, daß ſeine Ablehnung das Schei-
tern der Konferenz zur Folge hätte. Sie ſieht
darin ſchwere wirtſchaftliche und politiſche Ge
fahren und glaubt deshalb einſtimmig, daß die An
nahme des Youngſchen Vorſchlages unvermeid-
bar geworden iſt.“ Der Reichskanzler betonte,
daß dieſer Brief in keiner Weiſe die Handlungsfrei-
heit der Sachverſtändigen eingeſchränkt habe.
(Widerſpruch rechts.) Am 4. Mai habe der Reichs-
bankpräſident den Empfang des Briefes beſtätigt
und hinzugefügt: „Wir ſind ſehr davon befriedigt,
daß dieſer Beſchluß den Sachverſtändigen ihre volle
Handlungsfreiheit bewahrt.“ Der Kanzler erklärte
weiter, die Reichsregierung ſtehe nach wie vor auf
dem Standpunkt, daß die eingeleiteten Verhand
lungen zu Ende geführt werden müßten, wie
das der Politik Streſemanns entſpräche.

Darauf wurden die Beratungen abgebrochen,
und die Weiterberatung wurde auf Sonnabend
vertagt.

Nanking behanptet ſich

Lvndon, 14. Dezember.
Jn Hongkonger Meldungen werden die Be

richte über eine ſchwere Niederlage der
Rebellen vor Kanton beſtätigt. Die Kantoneſer
Truppen haben danach die Rebellen in der Gegend
ſüdlich von Huahſien empfindlich geſchlagen
und mindeſtens 5000 Gewehre erbeutet. Die Zahl
der Eefangenen iſt nicht bekannt. Die Kantoner

das tig „Kapitän Dreyfus“ von Okon-
kowſki Anfang Januar zur Aufführung bringen.

Angſt vor Shaws „Kaiſer von Amerika“
Jn Dvesden, der Kunſtſtadt, hat ſich das

Merkwürdige begeben, daß man gegen die geplante

Aufführung von Shaws Kaiſer von
Amerika Sturm gelaufen und, wenn auch
nicht ein Verbot, ſo doch eine h der
Au rn am Staatstheater erzwungen hat. Das
Volksbildungsminiſterium, vertreten durch Herrn
Dr. Bünger (als Volksparteiler werdemokratiſcher als die Demokraten). nimmt An o

an der ſcheinbar antirepublikaniſ Tendenz des
Werkes. Wie nun berichtet wird, iſt Dr. er
durch die Lektüre und durch die Teilnahme an der
Berliner Aufführung des Stückes zu ſeiner eigen
artig anmutenden Stellungnahme gekommen.

Bernard Shaw, ſo wird aus London ge
chrieben, hat, natürlich, boshaft gelächelt, als man
m die berichtete. Er meint, die Berliner

iſſeure hätten fein Werk ſo ſtark verändert, daßer Felbſt Schwierigkeiten haben würde, es wieder

zuerkennen. Dann ging Shaw zu der Hauptank über, daß er in nen Drama die Demo
kratie ins Lächerliche gen habe. Er betonte
mit Nachdruck: „Alles dies iſt Unſinn. Jch zeige
in meinem Drama die Demokratie, wie
c wirklich i Jch habe meine Anſichten über
ie Demokratie bereits in alle Winde hinaus-

poſaunt. Was die Leute heute niemals einſehen
wollen, iſt dies: das S Syſtemder ſogenannten demokratiſchen Regierung iſt
nicht im V r r demokratiſch, weil
es dem Volke die Kontrolle über ſeine Regie-
rung nicht gibt. Die einzigen Länder, in denen
es te überhaupt eine Demokratie gibt, ſind die
Staaten, in denen ein Diktator, wie Muſſolini,
e Aber bitte verführen Sie meine Mit-
menſchen nicht zu der Annahme, als ob ich einen
Diktator in England begünſtige. Das tue ich in
der Tat nicht, oder ich täte es, was ſelbſtverſtändlich
iſt, nur dann, wenn man mich zum Diktator
m 7

Schauſpieler als Filmautoren. Reinhold
Schünzel hat ſich entſchloſſen, in dem nächſten

e. Für eingehende Manuſtkripie
ewähr übernommen. ückſendung erfolgt nur

porto beigefügt iſt. t
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Häßlich gefärbter Zahnbelag. „Ein
waren ſtets meine gelben Zähne. oNachden
Hilfsmittel angewandt habe, verſuchte ich
Chlorodont und die Wirkung war erſtaunli

reitag brach

neros in V
Gebäude bi

d Rittergterfreue ich mich geſunder weißer Zähne
E. Jacobi, Landsberg a. d. Warthe. ling“ wel

wird Ro
len Einr

Film ſeiner Produktion nicht mehr ſelbſt zu die abgebZu dieſem Film ſchreibt er das Manuſte nen ver
der Naupahan cher Novelle „Fettklößhe M ro d.
wird die Regie dieſes Films überneh
Paul Hörbiger wird in nächſter rm iſtrAutor eines Tonfilms hervortreten. Die Auf ag
z dieſem Tonfilm beginnen in den

ochen. Die Hauptrolle ſoll Richard ufſehenerre
nachmitt

rverfahren
ach, das
zuſammen

ſpielen.

Von der Univerſität H
Wie wir erfahren, hat der Kirchen

Profeſſor D. Heinrich Bornkam m in J erlag Sch
den Ruf an die Univerſität Halle als a der hi
des Geheimen Konſiſtorialrates Prof. Jo nsug
abgelehnt. feſtſtellen.

Wie wir hören, hat Dr.
m ymunc
eegung.

Götze in Heidelberg den an ihn ergange
auf den Lehrſtuhl der ſemitiſchen Philologi
Univerſität Marburg als Nachfolger vo
B. Landsberger angenommen.

Die Rollenbeſetzung von „Flieg',
von Tirol!“ Am Montag findet in An
des Autors die Erſtaufführung des S
„Flieg', roter Adler von Tiroll!“ vo
A. Angermayer ſtatt. Es wirken mit die
Dülfer, Heller, Wagner und die 7

nſel, Jungk, Lieber, Maſſias, Norfoll,
ichter und Steinmetz. Spielleitung:

Durra. Bühnenbild: Peter Krauſen.

w. der Zoppoter Wal
bis 1 Jn gemeinſchaftlicher Beratun
der Magiſtrat und die Waldfeſtſpielle

auch u

Zoppot beſtimmt, im Jahre 1688 i Uöhelw
rn e aufu führen. für uwigkeit„Tannhäuſer“, für 1982 „Fidel Leip
für 1988 „Die Walküre“, „Siegft
„Götterdämmerung“ vorgeſehen.
nung 853 mehrere Jahre wurde deerit
Vorarbeiten rechtzeitig begonnenund durch rechtgeit Sehinmun der
rungen der Werbearbeit eine weſentlich
rung verſchafft wird.
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uppen

n zu Bubapeſt, 13. Dezember.
s r z langem mit Spannung erwarteten
cluſte Rgzeſſe gegen 34 Frauen nahmen
etwa ihren Anfang mit einer Verhandlung

grauen, die ſich vor dem Strafgericht
wegen Mordes oder Anſtiftung zumh rerantworten haben.

et ſei te Angeklagte, die 44jährige Roſa
die ine wird beſchuldigt, im Oktober 1924
da es T in mit Arſenik vergiftet zu haben. Die

ß es etlagte, die 71jährige Lydia Sebe-
eine e U der Anſtift zum Giftmord, dieZuve lagte, de a Lip-

ingregi reifachen und in i enda T zum Morde und die gſerte Voge
s Hiahrige Marie Köteles, des
n n W ihrem nun beſchuldigt. Roſa Holyba

er Meer J ertwn an, ihr Mann habe
inzwiſche vehandelt und ſei arbeitsunfähig ge

ingreiche s Gift beſchaffte ſie ſich von der
Shla. Die Angeklagte Juliane Lipka

e habe eine alte Frau ermordet, weil
Wil ig war, dieſe weiter zu pflegen. Einen

ildau ſie aus Mitleid ermordet, weil er ſeit
Deutſch Krüppel war, ſeine Frau habe ſie aus

ihm nich geräumt, weil ſie unverträglich war,
t habe ſie Gift gegeben, weil ſich dieſe

aſſau zu PNagten und ſie mit ihnen Mitleid hatte.
ppen inne n tagte Köteles gab an, daß ſie mit ihrem
zeſchloſſ cklich verheiratet war.

lage verlangt für die vier Angeklag-
ten die Todesſtrafe.

v ß dlung ſind 140 Zeugen, darunter
ar Thie rege geladen. Gegen die übrigen

Karl Merinnen, gegen die noch die Unter
aus gar uft, wird die n n im Februaren n attfinden. Auch ſie haben ihre
und vrent, ECitern oder Kinder nittels
ehe dem Wege geräumt, um ſich da

eder in den Beſitz einer Erbſchaft zu
einen in anderer Art unbequemen

en los zu werden. Die Stätte dieſer
das in der ungariſchen Tiefebene liegende

T kEizſakürt, wurde von der Orts
We Suſanne Ohla beherrſcht. Sie
h ihrer Verhaftung durch Selbſt-
ſie ſpäte Aufklärung der Verbrechen iſt
rückzuführen, da

ganze Gegend an ihnen beteiligt

als Totenbeſchauer der Schwie erſ
ume eine gewöhnliche Todesurſache feſt

zwei Fällen Verdacht aufkam, fand
den Exhumierungen in den Särgen

enikkäſtchen, die die Frauen hineingelegt
m ſich ſo dieſes Beweiſes zu entledigen.

1 hſicht, das zu erwartende Urteil zu mil-
ten die Frauen weitgehende GeMk nicht ſie ab.
ntereſſe der Oeffentlichkeit an der Ver
iſt ſe z ie beiden Hotels der

h vollſtändig beſetzt. Der Antrag der
mg, den reformierten Biſchof Deſider

anuſkri
rfolgt

ze Famil

pekt!

ar und den Vizehauptmann des Szol-R Han ats, Em mer 3 lek, als Zeugen
men, wurde abgelehnt.
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„Ekeby“ abgebrannt
Stockholm, 14. Dezember.

J. „Ein P reitag brach im Herrenhaus des Ritter-
r Nachden ineros in Wermland ein Großfeuer aus,
rennt Gebäude bis auf die Grundmauern zer-

e Rittergut iſt durch Selma Lagerlöfs
Jerling“ weltberühmt geworden. Jn der

wird Rotneros Ekeby genannt. Von
ollen Einrichtung konnte nichts gerettet

er Zähne
he.

)r ſelbſt zu die abgebrannten Gebäude waren mit
Manuſteronen verſichert. Der Sachſchaden

Fettklößche zro
übernch

nächſtern. Die Auf rmagiſtratsrat Schalldach f

Ja e Berlin, 14. Dezember.
d

ufſſehenerregender Vorfall ereignete ſich
nachmittag bei einer Vernehmung im

tverfahren gegen den Obermagiſtratsrat
ach, das unmittelbar mit dem Fall
zuſammenhängt. Mitten in der Ver
erlag Schalldach einem Herzſchlag.
der hinzugerufen wurde, konnte nur noch
feſtſtellen.

ernehmung bot keinerlei Anlaß ſt be
egung. Der Geladene hatte ſich, da

tät He
Kirchen

m m in
le als N
Prof. Jo
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i ergangel
Philolog

ffolger vo
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m mit die
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Dorf der Giftmörderinnen
ſationeller Prozeß Die Herrſchaft einer Hebamme

man am Anfang der Vernehmung war, erſt in
einigen kurzen Sätzen zu den zur Erörterung
ſtehenden Punkten ßert, als er plötzlich mit der
Hand nach der Bruſt griff und vom Stuhl ſank.

Ueber den Stand des bisherigen Unterſu Sverfahrens erklärt Dr. Tapokfti, i 3
Lage zu ſein, äußern zu können, betonte aber,

ß gegen alldach keinerlei perſönliche
Vorwürfe in der Richtung beſtanden hätten,
daß er etwa wie andere, in die Sklarek Affäre ver
wickelte Perſonen, Gelder angenommen habe.

Der Düſſeldorfer Mörder endlich
verhaftet?

Eger, 14. Dezember.
Jn einer hieſigen kleinen Gaſtwirtſchaft iſt von

der Staatspolizei ein Mann verhaftet worden,
gegen den in mehrfacher Hinſicht der dringende
Verdacht beſteht, in unmittelbarem Zu
ſammenhang mit der Düſſeldorfer Mordangelegen
heit zu ſtehen. Der Verhaftete gibt an, Georg
Mayer zu heißen, 28 Jahre alt zu ſein und aus
Eger zu ſtammen. Dieſe Angaben erwieſen ſich
aber ſehr bald als erlogen. Der Mann hat ſich
für ſeinen in Düſſeldorf lebenden Bruder aus
gegeben und iſt in Wirklichkeit der Kraftwagen-
lenker Joſef Mayer, geboren am 17. April 1898 in
Lehenſtein bei Eger. Er wird ſeit dem Jahre 1927
wegen Deſertierung geſucht und iſt wiederholt
wegen ſchwerer Verbrechen vorbeſtraft.

Er deſertierte, als er im Jahre 1927 aus der
Landesarbeitsanſtalt entlaſſen wurde, um den
Militärdienſt anzutreten. ſeinem Beſitz wur
den zahlreiche aus Einbrüchen herrührende Gegen-
ſtände gefunden. Beſonders auffallend aber iſt
eine bei ihm vorgefundene Aufzeichnung, deren
Schriftzüge große Aehnlichkeit mit einem
Schreiben des viel geſuchten Düſſel-
dorfer Mörders aufweiſen, das die Pflege
mutter der bei Düſſeldorf ermordeten Gertrud
Albermann erhielt und in dem der mutmaßliche
Mörder die Ermordung des Kindes ſchildert.
Weiter wurde feſtgeſtellt. daß die Beſchreibung des
mutmaßlichen Düſſeldorfer Mörders auf den ver
hafteten Mayer außerordentlich gut paßt und,
was beſonders ins Gewicht fällt, daß er ſich zur
Zeit der verſchiedenen Morde in Düſſeldorf
auf gehalten hat. Mayer iſt in das Gefängnis
eingeliefert worden.

Nieſtroy aus der Haft entlaſſen
Berlin, 14. Dezember.

Der unter dem Verdacht der Beteiligung an
den Düſſeldorfer Morden verhaftete Georg
Nieſtrohy iſt nach längerem Verhör aus der
Haft entlaſſen worden, da er ein einwandfreies
Alivi nachweiſen konnte.

Leberſchwemmunsunglü“
im Wolgagebiet

Kowno, 14. Dezember.
Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt die Wolg a

im Bezirk Aſtrachan über die Ufer getreten. Nach
einer amtlichen Mitteilung ſind bisher ſieben
Dörfer vollſtändig überflutet und die
Häuſer vernichtet worden. Die Zahl der Perſonen,
die den Fluten zum Opfer gefallen ſind, ſteht noch
nicht feſt. Zwei Fabriken ſind ebenfalls durch das
Hochwaſſer ſo ſtark beſchädigt worden, daß ſie nicht
wieder in Betrieb genommen werden können.

Die größte Zuckerfabrik der Slowakei
abgebrannt

Prag, 14. Dezember.
Nach Blättermeldungen brach in der Zucker-

fabrik A.G. Karl Stummer bei Tapoltſchan
in der Slowakei ein Brand aus,, der das ganze
Fabrikgebäude einäſcherte. Der Schaden wird auf
ungefähr 30 Millionen Kronen geſchätzt und iſt
nux zum Teil durch Verſicherung gedeckt. Die
Urſache des Brandes iſt noch ungeklärt, doch glaubt
man, daß es ſich um Brandlegung handelt. Das
Unternehmen ſtellte den größten Zuckerver-
arbeitungsbetrieb der Slowakei dar.

Mit 40 000 Litern Sprit geſtrandet
Nachts ſtrandete an der Nordküſte Eſtlands auf

der Höhe von Lpkſa der Dreimaſter-Motorſegler
„Jrene“. Die eſtländiſchen Behörden ſtellten auf
dem Schiff 40000 Liter Alfohol und
hundert Kiſten Kognak und Wein feſt.

Wenn das Wetter es erlaubt

Kamen die erſten Deutſ
1922 in Garmiſch-Parten

r v Durcſo r erſten Wiederholung ime e Nontarreigea ſagt

Winterkampfſpiele
n und auf dem be

eine Teilung der
Eislaufverband ten fürs ihreund h
e ee im Schwarzwald, renr recht ſe wieder für chParten

kirchen entſchted. Jm Januar des kommenden
Jahres

wird nun zum erſten Male Krummhübel im
Rieſengebirge Austragungsort der Deutſchen
Winterkampfſpiele ſein, ſowohl für die Eis-
wettbewerbe als auch für Ski, Bob und Rodel.

ſpiele 1930 wird ſich ndermafſßzen
Am 11. und 12. Januar: Kampfſpielrodelrennen;
Eisſchießen. Am 12. Janugr, abends: Preis
verteilung für Rodler und Eisſchützen. Am
13. und 14. Januar: Training der Gisläufer.
Am 15. Januar: Training der Bobfahrer. Am
16. und 17. Januar: Eisſchnellaufen und Eis-
v Bobtraining für Zweier- und Fünferbobs.

Am 18. Januar: Skilanglauf für alle Klaſſen
über 18 Kilometer und Damenlanglauf; Skilang-
lauf für Jungmannen; rim Zweier-Bob; Eisſchnellaufen; S Eis
ſpiele. Am 19. Januar: zwei Eishockeyſpiele;
Hauptkunſtlaufen; Kampfſpielmeiſterſchaft im

großer Skiſprunglauf; Eishockey
endſpiele.

Jn Krummhübel ſind alle Vorbedingungen für
eine ſportgerechte Durchführung der Deutſchen

Winterkampfſpiele gegeben.

Für die Wettkämpfe im Eiskunſtlaufen ſteht
ebenſo wie für die I und dasEisſchnellaufen die Krummhübler Talſperre
zur Verfügung, die unmittelbar an der Haupt-
ſtraß liegt, von Wald umgeben, der Akteure und
Zuſchauer vor rauhen Winden ſchtzt. Nicht weit
entfernt von dieſem Kampfplatz liegt das Ziel der
neuen 1400 Meter langen Bobbahn, auf
der die Zweier- und Fünfer-Bobrennen aus-
efahren werden. Für die Rodelrennen ſtehtſie Naturbahn von der Schklingelbaude bis nach

dem oberhalb Krummhübels gelegenen Schweſter
ort Brückenberg zur Verfügung.

Für die Skiſpringer t die Koppen-
ſchanze unterhalb der ſchönen annBaude
zur Verfügung. Sie iſt keine R ſchanze, doch
läßt ſie Sprünge bis zu 40 Meter zu. Die Ski-
Langläufe kommen im Gebiet der Hampel und
e S zur Durchführung, wo ideales Ski-
gelände vorhanden iſt. Noch ein weiterer Platz
ſteht den Deutſchen Winterkampfſpielen zur Ver
L tru der Kleine Teich, auf dem die Eis-
ſchnellaufen zur Durchführung kommen.

Jn 1200 Meter Höhe liegt dieſe Kampffſtätte,
in wildromantiſcher Gebirgslage.

Kleine Teich wird für die Kampfſpiel
Konkurrenzen beſonders hergerichtet: Schneepflüge
werden die herniedergefallenen Schneemaſſen
wieder beſeitigen, und durch Motorſpritzen wird
die Eisbahn geglättet.

Die Beteiligung an den Deutſchen Winter
kampfſpielen 1930 verſpricht recht zahlreich zu wer
den. So ſteht der Start des Europameiſters im
Kunſtlaufen, Schäfer Wien, bevor. Auch in
der Damenklaſſe der Europamejſſterſchaft endeten
drei Deutſche auf den erſten Plätzen: Frl.
Brunner-Wien, Frl. Hornung- Wien und
Frl. Flebbe-vVerlin, die zugleich den Titel einer
deutſchen Meiſterin trägt. Jn den Rodel
meiſterſchaften dürften die Gebrüder Feiſt,
die im letzten Winter ſowohl die Deutſche Rodel-
meiſterſchaft als auch die Europameiſterſchaft ge
wannen, beſtimmt am Start erſcheinen. Weiter
werden am Ablauf Guſtav Müller (Bayriſch-
Zell), der Gewinner des goldenen Skis 1929, und
Walter Glaß (Klingenthal) neben vielen anderen
erwartet.

Der

errrrrr—J

TurnerHandball
Nicht ſehr reichhaltig iſt das Spielprogramm

für den kommenden Sonntag ausgefallen. Außer
einem noch nachzuholenden Pflichtſpiel in der
II. Klaſſe Kötz ſchen Beung Neuröſſen b ſind es nur Freundſchaftsſpiele, die
zum Abſchluß gekommen ſind. Aus der Auswahl
derſelben wollen wir beſonders auf die Begegnung
zwiſchen G. T. V. Meiſterklaſſe A. T. V.
Leipzig-Wahren Meiſterklaſſe hin-

mehrere
jſammen.

weiſen. Das Spiel findet nachmittags 2 Uhr auf
dem G. T. V.-Platz an der Felſenſtraße ſtatt und
führt zwei Mannſchaften von guter Qualität zu

Auch das Spiel M. T. V.-Weißen-

nNorfoll,
elleitung:
uſen.

r Waldn das Urteil unserer Kunden
t rer Ich nehme gern Veraplassung zufür hehragen- Aufbau sehr zufrieden bin. Ich habe die
Fidel wirr und Zugleistung waren hervorragend.
ſegfri oip2zig, August 1929.

eſehen.

ung dernnd

daß ich mit dem vor fast 5 Jahren vezogenen 5 to Vomag-Lastkraft-
Mascbine aueb wit 1 und 2 Anhängern in bergigem Gelände gefahren,

Prust Wagner.

stläncdisehe Maschinenfabrik BD.-G., P
Generalvertretung: Otto Konn, Hatie 8s2280), Merseburger Straße 151, Fernsprecher 26619, 26734, 26772.

rch den H. T. Sp.V., nach

der Rodelbund

Das Programm der Deutſchen Winterkampfn W

Die große deutſche Winterſport veranßaltung im Kieſengebirge

H. T. Sp. V.
den Tabellenerſten,

ihenfels führt, ver
u werden. Die Weißen

er Mannſchaft ſteht ihrer Gruppe ebenfalls
an erſter Stelle. t hat ſie in allerletzter
Zeit khren Tormann verloren, ſo daß ſie erheblich
geſchwächt erſcheint.
Weitere Froundſchaftsſpiele kommen zur Durch

auf dem K. T. V.-Platz an der Hutten-
ſtraße: K. T. V. I--Oberröblingen I (2.80 Uhr),
K. T. V. Jugend Oberröblingen II (1.16 Uhr)

Meiſterklaſſe
eiſterklafſe,
icht recht intereſſant

25 Jahre SaaleRegatta Verein
Der Saale-Regatta-Berein begeht

heute mit einem Jubiläumskommers im Boots
haus des Halleſchen Rudervereins Böllberg die
Feier ſeines 25jährigen Beſtehens.

und K. T. P. ler Oſtbu er (11 Uhr).
Auf dem H. T. Sp. P. -Platz: H. T. Sp. V. Im
TWd. Eisleben I (2.45 Uhr), H. T. Sp. V. II--
Tbd. Eiskeben II (11.80 Uhr), H. T. Sp.V.
Jugend --Thbd. Eisleben Jugend (1.80 Uhr)

T. Sp. V. Schüler-- Nietleben Schüler
(8.45 Uhr).

An auswärtigen Freundſchaftsſpielen ſind zu
verzeichnen: Neuröſſen I--Büſchdorf I, Langen-
bogen I-- Unterröblingen I. Langenbogen II
Nietleben II, Unterröblingen II--Taubſt.-Turn-
verein II, Kötzſchen-Beung »Jugend--Neuröſſen II
Jugend und Kötzſchen-Beung--Neuröſſen Schüler.

Halliſche Turnerſchaft
(Amtlich.)

Die Sitzung der Schiedsrichter Ver
einigung der Begirksgruppe Halle findet
pünktlich Sonntag vormittag 9.80 Uhr auf dem
Platz des H. T. Sp. V. an der Felſenſtraße ſtatt.
Unentſchuldigtes Fernbleiben wird beſtraft.

Die Bezirks-Gruppen-Spielleitung.

Fußball.
SC. Apolda gegen 1. Sportverein Jena lautet

das wichtigſte Spiel am nächſten Sonntag, viel
leicht das wichtigſte Spiel der ganzen Serie über
haupt. Die beiden Gaumei
ſtehen ſich gegenüber. Drei nuspunkte Vor
ſprung beſitzt vorläufig falls der Proteſt des
SC. Apolda gegen das Richthofen Spiel nicht
durchgehen ſollte der 1. Sportverein Jena noch
hängt allerdings mit einer ganzen Reihe Spiele
nach. Dieſen Vorſprung auf nur noch 1 Punkt zu
verkürzen, wird das eifrigſte Beſtreben des SC.
Apolda ſein.

—2

Handball.
Durch das Zurückziehen der 1. Herrenhand-

ballmannſchaft des SC. Apolda iſt der SC. Wei-
mar als 1. der oſtthüringer Vereine mit den Ver-
bandsſpielen fertig geworden. Er beſetzt auch in
dieſem Jahr wieder den 2. Platz in der Tabelle.
Die Entſcheidung um die Gaumeiſterſchaft ſteht
nun an dieſem Sonntag bevor.

Gründung einer Damengruppe
im Automobil-Club SachſenKnhalt, e. D.

Am Mittwoch wurde innerhalb des Automobil-
Elub SachſenAnhalt e. V. unter reger Beteili-
gung eine Damengruppe in Halle gegründet.
Dieſe Damengruppe hat es ſich zur Aufgabe ge
macht, alle am Kraftfahrweſen beſonders intereſ
ſierten Damen des Clubs zu intenſiverer ſport-
licher Betätigung zuſammenzufaſſen.

Als 1. Vorſitzende wurde Frau A.-L. Krawehl,
Friedenſtr. 12, als zweite Vorſitzende Frau
A. Haupt, Freiimfelder Straße 40, gewählt.

Elf Nationen haben für die vom 27. Januar
bis 2. Februar in Chamonix ſtattfindende Eis-
hockeyWeltmeiſterſchaft genannt, darunter Deutſch
land und Kanada.

Die Ausſchreibung für die Deutſche Eishockey
meiſterſchaft, welche am 11., 12. und 13. Januar
1930 im Berliner Sportpalaſt ausgetragen wird, iſt
jetzt erſchienen.

Jn der MotorradWelterzeugung ſteht Deutſch
land an erſter Stelle vor England und Frank-
reich. Damit iſt Deutſchlands Anteil auf über 2
der diesjährigen Weliproduktion geſtiegen.

auen i. VStid,
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am 1. ſang 1927, und ſeit dieſer
nſt9 Zeit das das örtlHalles Kommunalbank zieht um

Von der Stadt Halle wurden ſeinerzet
Von der Stadt Halle wurden

Die Mitteldeutſche Landesbank Filiale Halle im neuen Heim Ein Markſtein der ſietigen ſämtliche Geſchäfte ihrer fri
Auſwärtsentwickiung des für die heimiſche Wirtſchaſt überaus bedeutungsvollen Inſtitnts er a See

g onftigen bankmäßigen GLandesbankfiliale einen aufſchlußreichen Bei ihr fließen die vegngrgree Gelder der Kom re entſye eder ſibangietee T
etinbli ährt, igenden auszugsweife munalverbände und Sparkaſſen zuſammen, undſei im folgenden auszugsweiſ auf dem Wege über ſie werden den Kommunalver in die neue Kommunalbanke

bänden und Sparkaſſen andererſeits die von der hracht, die ſeither ihre„Die Filiale Halle der Mitteldeutſchen Mitteldeutſchen Landesbank eingeräumten Kredite men See der Santa ſhan
eühet. D ie Filiale HallLatdeeint trägt einen dopp in a hat at gehe re e S en e en Wierſeneeteetten zur Weſten

ieter. Sie iſt auf der einen Seite als Bezirks- traäge ſowie alle anderen nicht örtlich durchzu Die zur Abwiſkiung hein ne
kaſſe in der Cirozentrale eine reine Zweiganſtalt der za den Geſchäfte der ihr angeſchloſſenen Spar- zte der ehemaligen Stadtbant

ung aſſen. er neuen Kommunalbank allerdings nutß t trage und für Rechnung derBeſonders wichtige Aufgaben ſind der FilialeHalle in ihrer Eigenſchaft als Bezirks-Giro- Fomen n nd Bearbeit

e entrale durch den m er eren Unterr h ö der Kommunalbank, der ſogenanntenMNuttel dent S Zuſammenſchluß der früheren Girozentrale vorgenommen wurdea S S Magdeburg mit der Sächſiſchen Provinzal- die Abſicht beſter vie et r
bank in Merſeburg zulöſen.

erwachſen: ſeit dem 1. Juli 1928 werden im we- Das Vetriebskapital der Landesban
ſentlichen bei ihr die bankgeſchäftlichen Trans beträgt 500 000 Marfaktionen des Provinzialverb des von Sachſ

n des Provinzialverban on Sachſen und und an dieſer Summe iſt elder mit ihm verbundenen Unternehmungen und winn a t z

S

9 enſo wie
des Jnſtituts t

h r
e eeegaee

ſtädtiſcher Verwaltungsgebäude beſtand j Mitteldeutſchen Landesbank und andererſeits ſtellt S e
ein doppelter Grund ſie als örtliche Kommunalbank eine Gemein- e eEinerſeits war die Entwicklung der St adt- ſchaftsbank dar, an der die Mitteldeutſche

ſparkaſſe in den letzten Jahren eine ſo Landesbank und die Stadtgemeinde Halle beteiligt e e
erfreuliche, daß ſie die der Landesbankfiliale find. e h m vozur Verfügung geſtellten Räume für eigene In ihrer Eigenſchaft als BezirlsGiro- e e W wolfeent
Zwecke dringend benötigte. Auf der anderen entrale beſteht die halleſche Filiale bereits ſeit h S e JSeite litt jedoch auch die Mitteldeutſche hem 1. Februar 1923 und als ſolche beſorgt ſie e S S mittags
Landesbank, in deren Arbeitsumfan einen großen Teil derjenigen Aufgaben die ſonſt e S t u Erdgeſeh h S s die Hauptanſtalt unmittlelbar für die angeſchloſſe- So S ſteht, hatund Entwicklung fich natürlicherweiſe der Auf nen Kommunalverbände und Sparkaſſen beſorgen e S e wſchwung der ihr angeſchloſſenen Sparkaſſen müßte: Die Filiale Halle iſt r nen Bee e e e e Rewun

1 nter der wachſenden gleichsſtelle und die Liquidationszen- Anſtalten durchgeführt. t dieſer J ger h 4widerſpiegelt, ſeht u yf krale für die mit ihr in Geſchäftsverbindung a ine v er i dieſer Zeit beſteht Hälfte die Mitteldeutſche Land Anſchrift
Raumnot. ſtehenden etwa 80 Sparkaſſen, ſie dient die Mitteldeutſchen Landesbant und der e di und die Stadtgemernde Halle be des Unte

Durch die jetzt gefundene Löſung erſcheinen auf ſen Sparkaſſen und ihrer Kundſchaft als regionale ſchaft der Proving Sa en d J Weg heutigen Geſtalt iſt ſie ein ro v
abfehbare Zeit für eine weitere Steigerung des rmittlungsſtelle für den geſamten Spargirover- noch mehr zum Ausdrug fommen wird da d rn inſtitut von achtunggebietender Größ vlksentſcheid
Geſchäftsumfanges ſowohl der Stadtſparkaſſe wie lehr ſowie für den Scheck- und Wechſelinkaſſover Stadtſchaft ihre Geſchäfts räume e hen eutung. Neben ihrem kommunalen e anckeſtraße
auch der Landesbank genügende Ausdehe kehr und falls in das neue Verwaltungsgebäude ten t e Wert r Ha P entgegen.nungsmög lichkeiten verbürgt. ſtellt ſo die Verbindung her zu dem 11000 der Stadt Halle verlegt hat. Sandesbant Vagrerneg vnge5 mit e

i e darni erNachdem Anfang dieſer Woche die neuen Ge Zahlſtellen umfaſſenden kommunalen Gironetz Zur Kommunalbank ausgebaut wurde die |tieträger, das heißt der Provinzials
ſchäftsräume dem Verehr übergeben worden ſind, halleſche Filiale der Mitteldeutſchen Landesbank von Sachſen und der Sparknſnfand heute eine Beſichtigung für geladene Gäſte in Deutſchland. en desbar o ckaſſſtatt, mit der ſich ein kurzer Vortrag des General- t Hoffmdirektors der Mitteldeutſchen Landesbank über h ſaltet von di„Entwicklung und Bedeutung der Mitteldeutſchen

Landesbank Filiale Halle verband. Gleich zu Ve 8 7 affinerie Heginn der Beſprechung gedachte D M 0 BE L rGeneraldirektor Hartmann lieferte wie auchin herzlichen Worten der unſchätzbaren Dienſte des RSOin ieke Andag FOR DEN KASss X
ſo plötzlich dahingeſchiedenen Direktor Gaſſer um endie Entwicklung der Mitteldeutſchen Landesbank Möbel fabi ik LIEFERTEder un iteſcha Das große Sonderhaus für Wohnungs Einrichtungen MöBELFABRIK her d n
räume zum Anlaß nimmt, über die bisherige Ent J der Südſee n e dine de Halle (Saale), Große Klausstraße 40 Markt C. H AUPTM AN
Oeffentlichkeit gegenüber Rechenſchaft zu geben, ſo rin re enſo wietue ſie dies in der Gewißheit, daß ſie damit auch KLEINE ULRICHSTRASssE n beſchädiihrem verſtorbenen Direktionsmitgliede und ſeiner

gemeinnützigen und erfolgreichen Arbeit das Für verschhiedene Direktſonszimmer liefertse: ſcheiben duehren vollſte Zeugnis ausſtellt.
Der anſchließende Vortrag, der beſonders in den innenaushau und den Teppichbelag

den Aufgabenkreis der halleſchen Scheun«den grossen Kassentiseh in der Haupthalle Zillmann S So
Weihn

Für den Sitzungssaal und sämtliche Räume im l. Stock rm0 l die Fenstervorhänge Amtliche Spediteure der Reit
Möbeltransporte

Tischlermeistert Sinrichtungstaus martichſ neTischlerarbeiten für Büro-, I inh. Richard Ziemer Spezialabteilung für es iel
Schul- und Wohnhausbau Halie (Seale), Alter Markt 2 Geldſchranku. Schwertran n

handlung
w aſſe zu habe

ſe von 1
DieGebrüder Bethmann Bahnspedion 6. Vester A-G. Telefon und 3I mr n Vester b Lichtrufanlagen n Jan
F f 27901Halle (Saal e) S ragsabendSonntag ſpr

Grosse Steinstrasse 79/80 tührte den Trans on Pfarrerport des über „ChFornspr-aner 25332 gesamten Inventars und die Halleſche Teli
uf 8.15 Uhr

Anfuhr der neuen Tresor- Geſellſch aft m.b.
An für di ittel-Woerkstätten für lnnenausbau h In a re Sie infie

S T
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n Zöſchen Leipzig wird
ausgeführt

at der Stadt Leipzig gibt
zahnbauvertrag Zöſchen
t nunmehr auch auf preußiſcher
h ſämtlichen Vertragsparteien unter

porden; von der ſächſiſchen Regierung
gahnbauvertrag bereits vor einigen
chnet worden. Damit ſind jahre

etr handlungen doch zum poſi-
ſchluß gebracht worden. Nach den

Rgeichsbahndirektion Halle,
un der Frühjahrsbeſtellung
chaftlichen Beſitzſtücke an der Bahn

eraten hat, dürfte baldigſt mit
u begonnen werden.

gäden an halleſchen Schulen
die Neubauten nicht unerheblich

mitgenommen

rige Sturm hat in verſchiedenen
Schulen Schäden angerichtet. So
urmtüren der Hilfsſchule am
Veg ſtark beſchädigt; bei beiden
gel herausgeflogen. Die Beach iſt, ſoweit der Kies nicht un
auf der Pappe aufliegt, herunter
ſchtere Beſchädigungen weiſen
in der Gartenvorſtadt am Geſund-

das Einſehen
r Wühlerliſten nicht?

am Sonntag, liegen die Wähler-
n Volksentſcheid zum letzten Male aus,

permittags von 9—-1 Uhr in der Rat
19, Erdgeſchoß, Zimmer 52. Nur wer

z ſteht, hat die Berechtigung, am Sonn
Dezember bei der Volksabſtimmung

Meldungen zur Wahlhilfe und
Anſchriften Gebrechlicher nimmt das

o des Unterausſchuſſes Halle-Saalkreis

ksentſcheid im „Haus der Land
Franckeſtraße 8, III, Zimmer 28 (Fern

entgegen.

gigen Sonntag findet vormittags ab
m großen Saale des „St. Nikolaus“ eine
jche Wahlverſammlung ſtatt, zu

Hoffmann-Kutzſchke über den
id ſprechen wird. Die Verſammlung
taltet von der Gewerkſchaftsgemeinſchaft
taffinerie Halle, und es ſind alle Kame-
Reichsverband Vaterländi-

beiter mit Angehörigen und Be
wie auch andere Gäſte herzlich ein-

m und ebenſo die Wittekindſchule
der Lutherſchule iſt der Bau-
der Südſeite des Schulhofes in einer

etwa 20 Metern umgeworfen,
ebenſo wie im ReformRealgymnaſium,

dach beſchädigt. Am neuen Verwaltungs-
rden an der Nordweſtecke des Turmes
ſcheiben durch den Sturm eingedrückt.

gen vermochte der Sturm wenig anzu
r im Reſtgut Reideburg iſt das
t Scheune etwas mitgenommen.

Weihnachtsſpiel

n Franckeſchen Stiftungen

ontag, dem 16. Dezember, abends um
id am Dienstag, dem 17. Dezember,
6 Uhr, finden in der Aula der Ober-
le der Franckeſchen Stiftungen zwei
gen des altdeutſchen Krippenſpiels
otteskind“ ſtatt. Der hochwertige
des Spieles ſowie die Mitwirkung des
hors machen die Veranſtaltung zu einem
eltener Art. Karten ſind bei Hothan,
hhandlung des Waiſenhauſes und an
aſſe zu haben, und zwar für Erwachſene
ſe von 1 Mark und für Schüler für

l r 2
liche Abendmuſik in der Stephanuskirche.
ntag, dem 15. Dezember, nachmittags
det in der Stephanuskirche ein Kirchen
er Mitwirkung der Soliſtin Frau

lätz-Lanyü ſtatt Der Ertrag iſt für
der Gemeinde als Weihnachtsgabe be

ragsabend in der Stadtmiſſion. Am
Sonntag ſpricht im großen Saal der
n Pfarrer Jänicke von der Ulrichs
über „Chriſtoph Blumhardt, BotſchaGottes Wert r W t
if 8.15 Uhr feſtgeſetzt. Eintritt frei!

Scheune
u riuer

Hallonen und
Das neueſte

„Hallenſer, Halunken und Hal-
loren“ ſo rubriziert man leider (7) noch
heute, altem Brauche gemäß, im deutſchen Vater
lande die ſo Bewohner unſerer guten
Heimatſtadt. Wenn die beiden erſten Bezeichnungen
nie eines erklärenden Kommentars bedurft haben,
ſo ſteht es mit dem Worte „Halloren“ gaanders! Dieſer uns ſo geläufige Ehrentite
ger braven Salzwirkerbrüderſchaft hat der
wiſſenſchaftlichen Forſchung ſchon

Rätſel über Rätſel
Le ver Rätſel, deren verſchiedenartige
Löſungsverſuche bis heute keinesfalls befriedigen
konnten.

Der eine glaubte in dem lateiniſchen
Worte halurga der Salzwirker) den Urſprung
des Namens zu haben. Wieder andere
meinten, das Wort ſtamme aus dem Keltiſchen
(altwäliſch halwr, neuwäliſch haltwr, altkorniſchbalvinor, tambriſch halewr), woraus ſich dann nach

der urſprünglichen Form hkal, ohne das ſpätere
ableitende n, ein halor ergäbe. Auf Grund ſolcher
Ableitung kam man dann ganz allgemein zu der
Ueberzeugung, das Wort „Hallore“ könne keiner
anderen als eben keltiſcher de rief ſein. Un
aufgeklärt aber blieb dabei, wie dieſer keltiſche
Name ſo plötzlich im 17. Jahrhundert (denn
erſt für 1630 iſt die heutige Bezeichnung Halloren
als Hallorum urkundlich nachweisbar!), alſo in
ſehr ſpäter Zeit auftauchen konnte.

Keltiſch ſprach jedenfalls damals am Saale-
ſtrande niemand mehr!

n dieſen böſen Dilemma wußte nun die
Forſchung keine andere Löſung mehr alsdie, das Wort ſei ins Slaviſche eingedrungen,

aus dem Slaviſchen dann ins Deutſche
und hier endlich aufgetaucht. Man vergaß auch
dabei wieder, daß im 17. Jahrhundert ein ſolcher
Vorgang für Halle gänzlich unmöglich er-
ſcheinen muß.

Schließlich u ſich ein anderer mit der recht
einfachen Hypotheſe über dieſe neue Schwierigkeit
ſinweg, das Wort habe vielleicht Jahrhunderte

ng in der Verkehrsſprache exiſtiert, ehe es ur
kundlich aufgezeichnet wurde. Dies blieb aber
eben nur eine Hypotheſe denn im Mittel
alter werden unſere Halloren in der Verkehrs
C als Hallleutlzwirker uſw. bezeichnet, nie aber als „Halloren“!
Erſt 1680 tritt eine ſolche Benennung auf.

Ein Zufallsfund läßt nun dies ganze künſtliche
Gebäude der Forſchung zuſammenbrechen! Schon
im Ausgang des 15. Jahrhunderts
wird nämlich in einer Briefſammlung des in Halle

Verlobtſein als Lebensberuf
Gefängnisſtrafe für einen Heiratsſchwindler

Dem Schreiner oder Maurerpolier Fraſe
war ſein echt deutſcher Name nicht gut genug: er
fühlte ſich zu etwas Höherem geboren und nannte
ſich des Fraſé. Dem ſchönen neuen Namen
uliebe wurde er ſchleunigſt auch Regierungsßaumeiſte r“, der in Danzig zwar abgebaut

war, aber doch eine „Penſion“ bezog, die es ihm
eſtatte, wie er nicht müde wurde zu erzählen, einHadchen aus guter Familie zu heiraten. „Binnen

ſechs Wochen kann die Hochzeit ſein!“, pflegte
er zu ſagen, wenn er ſich wieder einmal verlobte,
und das gar nicht ſelten

Aber wie er auch aufzutreten wußte: Eine hohe,
e Figur ſeine ſchwere Kriegsbeſchädigung
ah ihm niemand an

das Monokel im Auge, auf der Heldenbruſt die
beiden Eiſernen Kreuze und eine große Zahl
ebenſo unberechtigt getragener Auszeichnungen

fremder Potentaten,
ſo verſtand er, Eindruck auf der Mädchen Herzen
zu machen!

Weshalb er von Danzig nach Halle
kam? Er war verheiratet, lag aber bereits
22 Jahre mit ſeiner Frau in Scheidung, ohne
daß der Prozeß allerdings einen 47 ihn günſtigen
Verlauf nehmen wollte. Hier in Halle fern von
ſeinem früheren Wohnort, kannte ihn nie-
mand; umſo leichter fand er alſo Glauben, wenn
er 771 z 7 e Wergeſereit r ſei.
war noch gar nicht lange ü iedelt, als er au
chon einen Architektenbund eröffnete nach-
m er einen Kompagnon geſucht und ge-

funden hatte, der ſich von ihm betören ließ
Viel gearbeitet hat Fraſé in ſeinem neuen

„Beruf“ nicht: Nur zwei kleinere Sachen führte
er aus, dann war er wieder ohne Arbeit. Aber er
wußte ſich zu helfen: er trat kurz entſchloſſen in
nähere Beziehungen zu der Tochter ſeines
Kompagnons, die bald zu einer offiziellen
Verlobung führte.

Auch hier verſprach er, in ſechs Wochen ſeine
Braut heiraten zu wollen.

Aber geſchickt verſtand er es dann, den Termin von
Woche zu Woche hinauszuſchieben.

orſchungsergebnis über den Urſprung des
Ehrentitels unſerer Salzwirkerbrüderſchaft

nicht Halloren!

1483 und 1485 tätig geweſenen
Humaniſten Paulus Niabis von den

alloren berichtet. Doch man höre und
taune: ſie heißen w Hallonen („hallones“)! Mit
einem Male iſt ſo das ſchwierige r aus dem Wort
verſchwunden.

Hallonen, nicht Halloren, ſo werden hier
unſere halleſchen Salzwirker genannt.

Und was iſt der Name hier ganz offenſichtlich?
e eine Latiniſierung des bis dahingebräuchlichen „Halleute“ in Jallones; die in
Analogie an Saxones (Sachſen) und andere gebil-
det ſein mag. Erſt viel ſpäter hat dies Anlaß zu
Mißverſtändniſſen gegeben. Jetzt wird es übrigens
auch ſelbſtverſtändlich warum das Wort
Hallore vor der Humaniſtenzeitnicht auftritt, warum es nach ihr wieder
verſchwindet, und warum es erſt im
17. Jahrhundert von neuem aufgenom-

zwiſchen

Der ErwerbosloſenKrieg
des Magiſtrats

Man droht, den „Streikenden“, keine Unter
ſtützungen mehr zu zahlen.

Am heutigen Sonnabend ſind trotz derſkandalöſen Vorfalle im Obdachloſenaſyl
in der Artillerieſtra z wer dort unter
gebrachten Erwerbsloſen die Unterſtü

en voll ausgezahlt worden.
t ſich der Magiſtrat bewogen

„Streikenden“ unter den Erwerbsloſen
T in der nächſten Woche beiNichtau e der Arbeit die Unterſtützungen
eſperrt werden. Hoffentlich wird dieſe Dro-
ung auch wirklich durchgeführt, da es keinesfalls

angeht, daß die Stadtve tung vor einer kom
muniſtiſchen e mit derartigen Auswirkungen
einfach die Waffen ſtreckt.

Tödlicher Anfall auf dem Bahnhof

Jn der Nähe des Perſonenbahnhofes
ereignete ſich heute morgen gegen 7 Uhr ein
ſchwerer Unfall. Der Eiſenbahnbote Reinhold
Fiedler wurde beim Ueberſchreiten der Gleiſe

men wird.
Ein klein wenig Geiſtes- und Zulturge

ſchichte klingt hier an: Die Schreiber des
17. wirr ahnten noch den lateini-jſchen Urſprung; gaben ſie doch das Wort
Hallorum faſt durchgängig in Antiqua wieder.

Dieſes Hallorum aber iſt ganz zweifelsohne
ein Genitiv des Plurals!

Man hat nun angenommen, daß es als Tei-
lungsgenitiv eines vorausgeſetzten Hallor
Keur er habe. Jn der Briefſammlung des Paulus

iavis aber tritt mehrmals auch der Singu-
lar auf, und er lautet hballol! Nur durch ein
Mißverſtändnis kann alſo ein Plural
hallores, hallorum gebildet und ſo jenes r aufge
bracht worden ſein, dem die Wiſſenſchaft ſpäter zum
Opfer fiel.

Tatſache iſt jedenfalls, daß die erſte Erwäh-
nung der Halloren aus dem Ausgang des
15. par r pyrie ſtammt, und daß ihre ur-
ſprüngliche Benennung Hallonen war.
Den Namen „Halloren“ tragen die Salzwirker
Halles darum, als eine (allerdings)

verderbte Latiniſierung des im Mittelalter
gebräuchlichen „Halleute“ in Hallores in der

Mehrzahl, der die Einzahl Hallo entſpricht.
Er iſt nicht keltiſch; die Humaniſtenzeit hat
ihn vielmehr ebenſo geprägt wie zahlloſe deutſche
Familiennamen.

Und wenn wir richtig ſprechen wollten, ſo
müßten wir jene charakteriſtiſchen Vertreter
unſerer Heimatſtadt „Hallonen“ und den
einzelnen „Schwager“ als „Hallo“ bezeichnen.

Fraſeé lebte indes herrlich und in
Das Fräulein Braut empfand es freilich unan
genehm, daß ſie nicht ans Ziel kam, vielmehr des
öfteren von ihrem lieben Otto angepumpt
wurde, öfters auch, wenn er ſie ausführte, die
Zeche bezahlen mußte. Aber was tut man
in ſolcher Lage nicht alles im Hinblick auf eine
roſige Zukunft?

So dachte vor allem auch die gute Schwieger-
mutter; bei ihr aß übrigens der Herr Regie
rungsbaumeiſter täglich es koſtete ihm ja
nichts! Für den lieben Schwiegerſohn bereitete
ſie extra feines Frühſtück, und des Mittags
kam jetzt ſtets Braten auf den Tiſch; auch ein
Gläschen Wein durfte nicht fehlen! Das Wirt-
ſchaftsgeld reichte allerdings nicht
mehr: Der Mann mußte es eben erhöhen. Ja,
ſie war ſo ſtolz auf den Schwiegerſohn,
wenngleich er ſchon 44 Jahre zählte, daß ſie ihn
immer wieder auch in ſeinen Geldverlegenheiten
aushalf, ja ſelbſt ihm ſeine Schulden bezahlte.

Ungefähr ein halbes Jahr oder noch länger
lebte Herr Fraſé ſorglos dahin.

Dann kam das Erwachen unangenehm für
beide Teile. Wie? Das erfuhr man leider nicht.
Aber beide Frauen beſchloſſen, Rache
an dem Uebeltäter zu nehmen, der ſie ſo
ſchmählich hineingelegt hatte. Sie erſtatteten An
zeige wegen Betruges und erreichten jetzt
auch vor Gericht, daß er zu einer Gefängnis-
ſtrafe von 2 Monaten verurteilt wurde. Das
nächſtemal aber wollen ſie vorſichtiger ſein.

Wegen Meineides war vor dem Schwur-
ericht ein Maler E. angeklagt. Er wurdefreißeſrrogen, weil die nſtiftung zu

dieſem Verbrechen innerhalb eines Offenbarungs-
eidsverfahrens durch einen guten „Freund“ er-
wieſen iſt. Ein Dachdecker H. dagegen
wurde wegen Anſtiftung zum Falſcheid Zu
6 Monaten Gefängnis und ſein Freund St.
wegen Falſcheides zu 4 Monaten Gefängnis
verurteilt; der Dachdecker hatte in einer Klage den
anderen veranlaßt, ein falſches Alibi zu be-
ſchwören.

von einer Lokomotive überfahren und auf
der Stelle getötet.

Der 509jährige Betriebsbote Reinhold Fied
ler, wohnhaft in der Dieskauer Straße 14, war
ver heiratet und hinterläßt drei ſchon ver-
ehelichte Kinder. Er befand ſich, als das Unglück
geſchah, auf dem Wege zum Dienſt, hattevon der Raffinertelrage aus den Bahn
körper betreten und wollte ſich gerade nach dem
Stellwerk Hp 5 begeben, als er von der Loko-motive eines gerſonenguges erfaßt wurde.

Die Unfälle des Tages
Geſtern vormittag, etwa um 9.830 Uhr, wurde

an der Ecke Krauſenſtraße Am Stein-
tor ein Radfahrer von einem Perſonenkraftwagen
umgefahren. Der Farte trug eine ſtark
blutende Wunde am Kopfe davon und wurde zur
Univerſitätsklinik gebracht Jn der Trothaer
Straße wurde nachmittags gegen 3.45 Uhr ein
fünfjähriger Junge beim Ueberſchreiten von einem
Perſonenauto umgefahren und am Kopf verletzt.

Um 5 Uhr u in der Heinrichſtraße ein
Radfahrer eine Frau ſo unglücklich um, ſie
einen Bruch des linken Unterſchenkels und linken
Unterarms davontrug und ſofort zur 4 r
klinik gebracht werden mußte. Jn der Lud-
wig-Wucherer Straße ereignete ſich heute
morgen zwiſchen einem Perſonenauto und einem
Straßenbahnwagen ein ſchwerer L
Der Führer des Kraftwagens erlitt einen Unter-
kieferbruch und wurde in die Univerſitätsklinik
eingeliefert; das Auto mußte man, ſtark be
ſchädigt, abſchleppen.

Eigentümer geſucht
Am 28. November 1929 ſind bei einem feſtgenommenen

Wohnungseinbrecher 4 weiße Damenhemden, e
Zeichen, vorgefunden worden. Die Ei mer konnten bis
her nicht ermittelt werden. wollen ſich d

brüchen, die und Oktober ausgeführtworden ſind. Die Geſchädigten werden nochmals gebeten,
ſich die Sachen anzuſehen.

Auch der Eigentümer einer beſchlagnahmtenBewecos flüſſiges a r Wben
konnte noch nicht ermittelt werden. Dieſe Flaſche ſteht ehen
falls im Zimmer 60/61 zur Anſicht aus.

„Reue Halteſtelle für die Kraftpoſtlinie Halle-Bende.
Vom Montag, dem 16. Dezember, ab verfehren die Kraft
poſtomnibuſſe der Linie Halle--Salzmünde-- Wettin Brucke
über den Marktplatz durch die Mansfelder Straße, Roberi
rer Ring Neuwerk und die Burgſtraße. eſt e l le an der Ecke Grünſtraße („Walhalla“
Linie aufgehoben; an der Ecke ühlweg-
ſtraße wird eine neue Halteſtelle eingerichtet.
herigen Fahrzeiten ändern ſich nur bei der
10, die künftig 17.35 anſtatt 18.00 Uhr vor dem
amt 2 in der Thielenſtraße beginnt, und bei der Fahrt 11,
die künftig 19.30 Uhr auf dem Marktplatz (jetzt 19.55 am Poſt
amt 2) endet; ferner entſpringt die rt 12 nicht r
19.10 Uhr am Poſtamt 2, ſondern 19.30 Uhr vom Marktplatz

Walhalla Theater. Am Montag, dem 16. Dezember,findet die Premiere des ars n Weihnachts
programm s ſtatt. Ein grandioſes Varietsprogramm von
zehn internationalen Attraktionen von Ruf iſt verpflichtet
worden, unter anderen die Junetros vom Empirethegater
gar nd der originellſte Komiker Peter Piet. (Sie

nzeige

h r e
Wohn gehe 1c67

Halles Bühnen am 14. Dezember
Stadttheater: „Die Himmelsreiſe“ (335), „An

allem iſt Hütchen ſchuld“ (74).
Walhalla: „Fräulein, Pardon!“ (8).
C. T. am Riebeckplatz: „Der Mann, der nicht liebt

(4, 6, 8.15).

C. T. Große Ulrichſtraße: „Eros in Ketten (4,
5.45, 8.20).

Ufa Alte Promenade: „Der Ruf des Nordens“
(4, 5.45, 8.20).

Ufa Straße: „Madame Lu“ (4, 5.30,
Schauburg „Heilige oder Dirne“ (4.30, 6.80, 8.30).

Capitol: „Das deutſche Lied“ (4, 6.15, 8.20).
Modernes Theater: Das neue Programm mit Jo-ſeph Plaut (4, 8). v 3
Kochs Künſtlerſpiele: Das neue DezemberPro

gramm (8).
Rakete: Das neue Dezember- Programm

könneſer
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Um die Vorſchulung
Sonnabend, 14. Dezember

20 ndbund E. C. für junge20 denen E. C. für mige Matekaner.
20 Uhr Bibelſtunde. Sonnabend 144 Uhr Kinder

ude getauſter C vu 39. Sonntag, h ht n unweg ccheſſnnde deiſeht

Landwirtſchaftliche Woche

in Halle
Vom 15. bis 17. Januar

er Grigtzki,

rgott 1618. 20 UhrDie vom 15. bis 17. Januar 1930 in Halle
ſtattfindende Landwictfſchaftliche Woche
wird durch die Generalverſammlung des Landwirt-
ſchaftlichen Hauptvereins am 15. Januar eröffnet.
Hier werden Profeſſor Schultze Leipzig über
„Die Zukunft der Landwirtſchaft und Profeſſor
Dr. Horne e über „Probleme der deutſchen
Sozialpolitik ſprechen.

Am 16. und 17. Januar ſchktteßt ſich ein von der
Landwirtſchaftskatmnmer veranſtalteter Vor
tragszyklus für praktiſche Land-
wirte an, in deſſen Rahmen hervorragende Ver-
treter der land wirtſchaftlichen Wiſſenſchaft und
Praxis die brennendſten land wirtſchaftlichen Tages
fragen behandeln werden. Einen beſonderen
Raum in der Vortragsfolge wied in dieſem Jahr
die Abſatzfrage einnehmen, und zwar werden
der Direktor der Preußiſchen Hauptlandwirtſchafts-
kammer, Graf von Baudiſſin, über„Staatshilfe in der Abſatzfrage“ und Kammer
direktor Dr. Asmis über „Selbſthilfemaßnahmen
der Landwirtſchaft auf dieſem Gebiete“ ſprechen.
Ferner werden Profeſſor Dr. Hanſen Berlin
über „Die Erhöhung der Milcherzeugung“, Privat
dozent Dr. Blohm- Halle über „Arbeitsleiſtung
und Maſchinenanwendung in Nordamerika“, Dr.
Fenſch Berlin über „Preisbildung und Rein-
ertrag“ und Güterdirektor Lüders- St. Ulrich
über Rentabilität des Zuckerrübenbaues“ refe-
rieren. Den Teilnehmern an dem Vortragszyklus
ſoll auch in dieſem Jahre wieder eine Feſtvor-
ſtellung im Stadttheater geboten werden.

P

Jn der Lehranſtalt für landwirt-
ſchaftliches Rechnungsweſen zu Halle,
einem Jnſtitut der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen, beginnen am 7. Januar 1930
folgende Lehrgänge: 1. für Landwirts-
töchter die im Betriebe ihres Vaters bei den
ſchriftlichen Arbeiten helfen wollen (Dauer
6 Wochen); 2 für Land wirtsſöhne, die ein-
mal einen kleineren oder mittleren Betrieb über-
nehmen wollen (Dauer 3 Monate); 3. für Land
wirtsſöhne, die einmal einen größeren Be
krieb übernehmen wollen (Daver 5 Monate);
4. für Landwirte, die ſich als land wirtſchaft-
liche Beamte, Rechnungsführer, Sekretäre,
Buch- und Betriebsführer, Geſchäftsführer und
Buchhalter für Ein- und Verkaufsvereine, Spar-
und Darlehnskaſſen und Buchführungs-Genoſſen-
ſchaften ausbilden laſſen wollen (Dauer 12 Monate).
An den Lehrgängen 2—-4 können auch Damen
teilnehmen.

Elternabende der Cröllwitz Schute

Auch die Kleinſten zeigten ihre Künſte
Zu Beginn des Dezember wurden, wie ſchon

im Vorjahre, Elternabende der Cröll-
witz- Schule auf der „Bergſchenke“ abgehalten.
Beſonderen Dank verdiente ſich Rektor Greff da
durch, daß er es unternahm, einmal ein halleſches
Jahreslaufſpiel außerhalb der Mauern
des Landesmuſeums für Vorgeſchichte zur Dar-
ſtellung zu bringen. Die Darbietungen ſtanden
auf einer beachtenswerten Höhe.

Jm zweiten Teil hörte man von Fräulein
Kühnel ganz reizeng vorgetragene Kinderlied-
chen, die großen Beifall fanden. Dann traten
unſere Kleinſten auf, allerliebſt in ihren von
Herrn Edelmann geleiteten Darbietungen;
ohne Zagen, friſch und frei in Darſtellung und Ge-
ſang, eroberten ſie ſich raſch die Herzen der Zu-
hörer. „Kleinarbeit in der Schule“ war
das Thema, das ſich Herr Konrektor Schildbach
geſtellt hatte, und man hörte mit großem Jnter-
eſſe, welch eine Unmenge von Kleinarbeit in den
Schulen geleiſtet wird, von der der Nichtbeteiligte
kaum etwas ahnt. Von den Mädchen der mitt-
leren Klaſſen wurden hierauf einige Volks-
tänze gezeigt, und von der Oberſtufe Körper-
übungen; die tadelloſe Durchführung war Fräu-
in Haring zu verdanken. Eine Knabenriege
leiſtete ſodann unter der muſtergültigen Leitung
des Herrn Sareubel in Bodenübungen und
Scherzſpielen Herorragendes. Einen würdigen
Abſchluß bildeten kéänige Mundharmonika-Vor-
träge und gemeinſame Kinons; ſauber und rein
wurden ſie vierſtimmig vorgetragen.

Aus allem war zu erſehen, daß der formale
Lildungsſtand der Schülerinnen rind Schüler ein
recht hoher zu ſein ſcheint. Trotz des außerordent-
ich guten Beſuches beider Abende wäré allerdingsnoch immer zu wünſchen, daß noch weitèue greſe

für die Elternabende Jntereſſe zeigten!

Aufhebung von Straßenbahnhalteſtellen. Die
erke der Stadt Halle A.-G beabſichtigen, für die

für den

Jn der Ausgabe der „Halleſchen Ka
tung“ vom Freitag brachten wir eine Stellung-
nahme der Arbeits gemeinſchaft hal-
liſcher Kurzſchriftlehrer zur Frage der
Berufsvorſchulungskurſe des D. H. V.,die auf gänzliche übleßnung dieſer für Halle

noch neuen Einrichtung hinauslief. Wie zu er-
warten, hat der Deutſchnationale Hand-
lungsgehilfen-Perband umgehend zu
dieſer Kritik Stellung genommen,und im folgenden bringen wir ſeine ausführliche
Erwiderung im vollen Wortlaut:

„Es wird verſtändlich ſein, daß uns die Stel
lungnahme der Sondergruppe halleſcher Schul
männer, die in der „Arbeits gemeinſchaft Halltſcher
Kurzſchriftlehrer“ zuſammengeſchloſſen iſt, über-
raſcht. Es handelt ſich in der ſtrittigen Angelegen-
heit um die erſtmalige Durchführung von Vor
ter für halleſche Schüler, dieden Kau mannsberuf ergreifen. Dieſe Ein-
richtung iſt vom D. H. V. ſchon im Jahre 1927

an verſchiedenen größeren Orten Deutſch
lands erprobt

worden und hat ſich in dem gleichen und den
folgenden Jahren auf das beſte bewährt; be-
ſonders die Eltern der Schüler haben häufig ihre
Anerkennung ausgeſprochen.

Wir zweifeln gar nicht daran, d der wahl-
freie Unterricht in den Schulen im
Rahmen der allgemeinen ſchulmäßigen Ausbildung
ſeine Bedeutung hat. Es fehlt ihm aber doch

das wird man zugeben müſſen die beſondere
Einſtellung auf den künftigen Beruf des
Schülers: Dieſe Kurſe können keine Rück
ſicht auf berufliche Eigenheiten
nehmen, wie ſie gerade im Kaufmannsberuf
in ausgeprägter Form vorhanden ſind.

Es iſt nicht von ungefähr, daß bei der Berufs

ſchulung des Kaufmannslehrlings
großer Wert auf kaufmänniſchen
Briefſtil un d kaufmänniſche s

Denken gelegt wird.
Etwa ein halbes Jahr, bevor die Schüler die
Schule verlaſſen, beſchäftigen ſich doch wohl ihre
Gedanken ſchon, entweder auf Anregung von
außen her oder auch aus eigenem Antrieb, mit
ihrer künftigen Tätigkeit. Die Vorbereitungs-
lehrgänge des D. H. V. ſollen nun der Aufgabe
dienen neben der Möglichkeit, Stenographie und
Maſchinenſchreiben techniſch zu erlernen, be
reits vor dem Eintritt in die Lehre berufs-
eigenes Denken zu wecken. Es handelt ſich
alſo bei den Kurſen des D. H. V. ganz aus
geſprochen um die Vorbereitung auf den
Beruft.

Daß pädagogiſche Gründe gegendieſe Einrichtung des D. H. V. ſprechen, können
wir nicht gelten laſſen. Jm Gegenteil: wir ſind
der Meinung, daß die Hinführung auf den Beruf
nur eine Ergänzung der ſchulmäßigen
Ausbildung darſtellt!

Für die bildungs politiſchen
wägungen gilt das gleiche. Jn der Arbeits
gemeinſchaft Halliſcher Kurzſchriftlehrer ſcheint
man allerdings über Wollen und Wirken des
D. H. V. nicht hinreichend unterrichtet zu ſein;
Lehrlinge im D. H. V., die im „Bund der
Kaufmannsjugend“ beſonders zuſammen-

Er-

Kaufmannsberuf
Erwiderung des D. H. V. auf die Kritik der halleſchen Kurzſchriftlehrer

gefaßt ſind, werden nämlich aus erzieheriſchen
Gründen

gewerkſchaftspolitiſch in keiner Weiſe beeinflußt.
Hierin eben unterſcheidet ſich der D. H. V.
von anderen Organiſationen! Wer die „B ätter
für junge Kaufleute“, die r t y
„Bundes der Kaufmannsjugend“, wie überhau
alle Jugendſchriften des D. V. lieſt, wird dies

nur beſtätigt finden. eWas ſo für die Mitglieder des „Bundes der
Kaufmannsjugend“ gilt, trifft insbeſondere auch
auf die Schüler zu, für die irgendeine verbands
organiſatoriſche Vindung keine Vorausſetzung
für die Teilnahme an den Kurſen iſt. Die ge
um die Möglichkeit einer außerſchuliſchen Beein
fluſſung iſt aber auch deshalb unnötig, weil, vom
jetzigen Zeitpunkt an gerechnet, die ler

ein knuppes Vierteljahr ſpäter ohnehin ins
Leben geſtellt

werden. Jſt es nun einer Schule wirklich ge
lungen, ihre Erziehungsarbeit im Rahmen eines
einheitlichen Ganzen durchzuführen, dann wird
auch ein Vierteljahr Berufsvorſchulungs-
arbeit dieſes Gebäude nicht erſchüttern
e br ht ſelbſtverſtändlich das B

m übrigen ge e r i eſtreben allgemein die erforderl
Fertigkeiten, die der kommende Beruf bedingt, ſchon
in der Schule erlernen zu laſſen, und für
handwerkliche Berufe iſt hier ſchon allerlei

und unſeres Wiſſens auch nicht ohne Erfolg

jedoch, die mit dem Kaufmannsberuf in Be
ziehung ſtänden, ſind uns nich: bekannt. Hier
kann alſo nur eine Speziglausbildung die
künftige Tätigkeit im Kaufmannsberuf wirkſam
erleichtern!

Wir können auch die Befürchtung nicht teilen,
daß die Schüler

durch das Erlernen des Maſchinenſchreibens
zu ſtark belaſtet würden. Wir ſind vielmehr der

WMeinung, daß die für den kaufmänniſchen Beruf
intereſſierten Schüler mit freudiger Erwartung an
die Maſchine herangehen, die in ihrem ſpäteren
Leben eine doch verhältnismäßig große Rolle ſpielt.
Wo aber Freudigkert vorhanden iſt, wird das
Mehr des zu Erlernenden leicht überwunden.

Wir wollen es gern der Einſicht der Eltern
überlaſſen ob ſie ihre ſchulpflichtigen Kinder
in die Berufsvorſchulungskurſe des DHV. ſchicken
wollen oder nicht, glaubten allerdings, daß dieſe

in Halle, der „Schulſtadt“, genau ſo allſeitig
begrüßt

an anderen Orten. Eine
Sondergruppe der halleſchen Schulmänner
hat jetzt ſeinen gegenteiligen Stand-
punkt der Oeffentlichkeit dargelegt; über-
zeugen konnte dieſer wicht Sollte ſolch Wider-
ſpruch etwa dadurch verurſacht ein, daß der DHV.,
der einzige Berufsverband der männlichen Kauf-
mannsgehilfen. als erſter die Vorbereitung auf
den Kaufmannsberuf übernommen hat? Es
bleibt nun um ſo mehr zu wünſchen, daß die
Durchführung der Vorbereitungslehrgänge
gelingt, damit ein Beiſpiel dafür geliefert iſt, daß
dieſe der Schule und den Schülern nicht
ſchaden, ſondern im Gegenteil den letzteren
ſowie der Kaufmannſchaft Nutzen bringen.“

werden würden wie

Wochenſpielplan des Stadttheaters
Vom 15. bis 22. Dezember

Sonntag, 15. Dezember: „Die Himmelsreiſe“ (3.30-—5.45);
„Madame Pompadour“ (7 30--10.30).

Montag: „Flieg, roter Adler von Tirol!“ (8--10.30).
Dienstag: „Flieg, roter Adler von Tirol (8--10.30).
Mittwoch: „Die Himmelsreiſe“ (4—-6.15); „An allem iſt

Hütchen ſchuld“ (8--10.45).
Donnerstag: „Flieg, roter Adler von Tirol“ (8--10.30).
Freitag: „Madame Pompadour“ (8--11).
Sonnabend: „Die Himmelsreiſe“ (4--8.15);

Heinrich“ (8--11).

Sonntag, 22. Dezember: „Die Himmelsreiſe“
„Die Männer der Manon“ (7.30--10.30).

Thaliatheater
Sonntag, 15. Dezember: „Hellſeherei“ (8).
Sonntag, 22. Dezember: „Hellſeherei“ (8).

„Der arme

(3.30——5. 45)

Saalſchloß. Heute wird Halles ſchönſter Feſtſaal er
öffnet. Um 8.15 Uhr großes Orcheſter- Konzert unter Mit-

Dienstag 20 W Keller im Sitzungszimmer. Hoſpital:
349 Keller. Dom (reformierte Gemeinde): 10 Wind; 18
Lang (Guſtav-Adolf-Stunde). pei 20 Bibliſche Beſprechung im Gemeindehaus, Lang. ittwoch 20 Wochen-

andacht im Gemeindehaus, Lang. Magdalenenkapelle
(Moritzburg): Sonnabend 19 Abendmahlsfeier für Studlie-
rende, Ceh.Rat Eger Laurentius: Sonnabend 206 Wochen
endfeier Duda. Sonntag 10 Gabriel; 1114 (K) Gabriel; 17
Meinhof (A). Dienstag 204 (B) Breite Straße 29
Stephanus: 10 Meinhof; 1114 71 Hoppe; 17 Adventsmuſik.
Donnerstag 20 (B) im Gemeindehaus Meinhof. St.
Georgen: 10 Hellmann; 17 Vahldieck. Montag Vortrag zum
Beſten des Ehrenmales: P. Juhl „Frauenhilfe im ſibiriſchen
Kriegsgefangenenlager“. Riebeck Stift: 10 Giſeke.
Diakoniſſenhaus: 10 Kiehne. Paulus: 10 Schenke; 17 Holtz;
1114 (K) Schenke: 20 Evangeliſation (B. d. Chr.). Dienstag
Gemeinſchaftsſtunde. Dieck Donnerstag religiöſe Beſprechung,
Schenke Freitag (B) Holtz. St. Johannes: 10 Gueinzius;
1412 Mantey (K): 17 Gueinzius (K) Weihnachtsfeier. Mitt-
woch 20 (B) Gueinzius. Freitag 20 Mantey (B). Luther-
kirche: 19 Noack: 1612 Roenneke (K). Stadtmiſſion: Sonn
tag 2014 Vortrag v. Jänicke: Chriſtoph Blumhardt. Bot-
ſchaft vom Reiche Gottes ein Wort an uns“. Eintritt frei.
Dienstag 24 (B) Juhl Mittwoch 2044 Fhriſtlicher Verein

für Frauen und junge Mädchen. Sonnabend 204 Blau-
kreuz Weihnachtsfeier. Alters- und Pflegeheim: 10 Honſ.
Rat Gutſchmidt. St. Rartpolomäus: 10 Barbe (A): 18
Roenneke. Freitag 20 Bibelbeſprechung im Gemeindehaus
Hellwig. Petrus: 10 Roenneke (A). Trotha: 10 Jenrich

werden

Bezirk RNord-Oſt.
e
e

aus

322

17. ember, abendsRang „St.
Buh

kirche)

Die K

getan worden. Spezielle Einrichtungen der Schulen Sir
u 4 Uhr Jahreslaufſpiel
Karten
(Erſtauf
gabe bisrer m 7331

m
anmeldungen zur Theatergemeinde uſw. werdenSrgengenoſimen Geſchäftsſtelle Martinsberg 15

Staditheater, beginnt am S Anabende wird bekanntgegeben.

abend, 21. Dez., 20 Uhr.
weſend.

Vereinsnachrichte
lungen o Verbänden, Vereinen ellſe

i eii h

Bismarckhund der D. N. V.

Alle un müſſen erſ
ſt illkommen.e ſind herzlich w

C

Stahlhelm, Ortsgrupye Halle.
Weihnachtsfeier des Bey

Dezember, nicht abendnachmittags T V im

t

„Bund. Ucent eugen, Gedi Verleſung Alle 78
etu

rigen ſind herzlichſt eingeladen.

der Zivpildienſtherechtigten. De Uhr außerordentliche He
laus“

ſkzbund. Sonntag, den 15., 8 U
Weihnachtsſingen alter deutſcher

eheizt. Die Kirchentüren werden
ſſen. Einige Karten ſowie Li

ngang. net Ka undae) vorm. 1114 r Mir nter-Se
Montag, den

Reichs

Niko

bis 50 Pf.
Irhei i on rol!“tag. Wiederholun r onnersteng n 23. Ruweg, den 18., ſü

chuld“. Kartenausgabe 16.

u 1 Mark
rung) Fuß

e

„Die Himmelsreiſe“, Wethnacht
318 Uhr;

tchen Ral
Muſikdrama von Hans Pfitzner, zum letzten Maleſ Der Komponiſt iſt pe

Aus dieſem Grunde iſt die Aufführung fü
18. auf 21. Dez. verlegt. Beruflich verhinderte
müſſen ihre Karten bis 16. Dez. in unſerer Geſchäſt
legen. Die Mitglieder, die dieſe Oper noch
werden gebeten, umgehend in der Geſchäftsſtelle
Für die große Feier: „10 Jahre Volkshochſchule“, W
Morgenfeier feſtlicher Nachmittag beſorge man ſich
Geſamt oder Einzelkarten in unſerer Geſchäftsſte
beſtimmt die Teilnahme zu ſichern. Anmeldungen
gliedſchaft und für alle Vergünſtigungen in
ſhäftsſtelle. Brüderſtraße 14, Ruf 234 79.

Geſchäftliche mitteilungen

(Für dieſe Rubrit übernimmt die Schrift
keinerlei Verantwortung

Falſche Sparſamkeit. Wohl jede Fa
irgendwo eine Freundin oder Bekannte,

ſtsbühne.

nur mit Grauen an ihre Nähmaſchine ſe
ſie einen beſtändigen Kampf führen mu
tauſend Widerwärtigkeiten, weil alle Au
etwas anderes an der Maſchine nicht in L
iſt. Das iſt die natürliche Folge, wenn m
Einkauf der Nähmaſchine nur auf „vVilligke
anſtatt auf Güte. „vBillige“ Nähmaſchine
ſchon nach wenigen Jahren durch die viele
raturen mehr als eine gute, eine „Pfa
ſpielsweiſe. Dazu kann man auf der „Pfa
nur nähen, ſondern auch Stopfen und
Hohlſaum, Filet, Richelien und viele ander
arbeiten fertigen, ſchöner und ſchneller
Hand. Die hieſige Verkaufsſtelle Halle
Große Steinſtraße 12, führt alle Pfaff
unverbindlich vor und erteilt auch ko
Unterricht im Nähen, Stopfen und Sticke

Die Anzeige für OdolZahnpaſta in
heutigen Ausgabe gibt uns Veranlaſſung,
überraſchende Ergebnis einer Umfrage hin
die kürzlich in den deutſchen Schulen e
worden iſt. Es hat ſich herausgeſtellt, d
als 50 Prozent der deutſchen Schulkind
eigene Zahnbürſte beſitzen, alſo auch kei
pflege betreiben. Es dürfte daher am Pl
an die Eltern die Mahnung zu richten,
ſundheit der heranwachſenden Generation
ſchützen als bisher. Welche Unſummen das
Volk durch Vernachläſſigung der Zähne
geht daraus hervor, daß der Arbeits un
ausfall der Zahnkranken auf 380 Million
im Jahre geſchätzt wird und daß unſere
kaſſen jährlich ca 70 Millionen Mark f
behandlung ausgeben müſſen.

Der heutigen Ausgabe unſerer Zeit
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wirkung der „Männer-Liedertafel von 1845“; anſchließend itraßenbahn die DoppelHal t e ſtellen Val. Morgen Sonntag, im blauen Saal um et Uhr Tanz Diemitz: 9i4 Petzold ein Proſpekt „Torpedo“ Schreib der wohnei

Klausbrücke“ und „Hallmarkt“ aufzu- ten, ab 7 ühr Ball. (Siehe Anzeige!) Ammendorfer Kirche: 11 Prediataottesdienſt Henſel: 13 nen Friedrich M üller, Halle Sag werden ar
eben und dafür je eine einfache vor den (K) Herold. Dienstag 20 Weihnachtsmuſik in der Kirche. ziger Straße 29, bei, worauf wir unſe Jahr 1980

t Donnerstag (B) in der Pfarre. Beeſen: 9 Uhr Henſel: nbeGrundſtücken Hallorenring Nr. 1 und Spitze Nr. 38 Kirchliche Nachrichten 10 Uhr Kindergoitesdienſt Freitag. 20. Dezember abends aufmerkſam machen. 1929 ir
und an den Wochen markttagen in der Zeit 7 Uhr Abdventsfeier des Kindergottesdienſtes der Beeſener bzw. Polizei
»om Betriebsbeginn bis 2 Uhr mittags eine für Sonntag 3. Advent, den 15. Dezember 1929. Kirche bei Schunke Canena: 11 Gottesdienſt; 12 (K). hren ArbeitgDoppel-Norhalteſtelre für die Straßen- Abkür zungen: Ab dnee whi Vibelſtunde S (B); Dieskau: 9 Gottesdienſt. Schweizer G h gebogen für
hnlinie 9 im Hallorenring in Höhe des er eeene T m SieuerbürKollekte für die Berliner Stadtmiſſion.) Chriſtliche Gemeinde ReformReal-Gymnaſium, Frieſen Moderner SchmHallmarktes zu errichten.

Bergſchenke. Jeden Sonntag, nachmittags und abends,
inſtler- Konzert. Eintritt frei!

Wetterausſichten: Dieſiges und ziemlich trübes
Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge, ſehr
mild.

u. L. Frauen:; 10 Fritze (A); 18 Haſſe. Dienstag 20 Ev.
Frauenhilfe. Adventsfeier im Ev. Vereinshaus (Mittelſtraße)
Vortrag von Sup. D. Meinhof. Mittwoch 16 Hannah-Bund,
Weihnachtsfeie in der Kapelle und im Sihungszimmer.
Donnerstag 2) 9) in der Frieſenſchule, Haſſe. St. Ulrich:
10 Thiede (A) m Einzelkelch; 18 Ruhmer; 20 Weihnachts
konzert Wen Su, Ulrich-Oſt: 10 Ruhmer. St. Moritz:
10 Keller; 17 Voigt 20 „Ein Weihnachtsſingen“ (alte deutſche
Volkslieder). Montdg 20 (B) Voigt im Sitzungszimmer.

Weine für che Fegttaee

ſtraße 34.
andacht.
ſtunde.

Chriſtliche Gemeinde Liebenauer Straße 4 (am Ranniſchen
Platz). Sonntag 10 Uhr Bibelſtunde 11 Uhr Kinderſtunde
1614 Uhr Bibliſche Anſprache 1914 Uhr Jugendverſammlung.
Donnerstag 20 Uhr Bibelbeſprechſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche. Mar
garetenſtraße 5. Sonntag 20 Uhr Evangeliſation. Montag

Sonntag, den 15. Dezember, 149 Uhr Morgen
Mittwoch, den 18. Dezemver, abends 8 Uhr Bibel- Trauringe
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hen aße, s i neu- zogenen beiden r von r 100 inz Sachſen in Halle a. d. S2 nwilehend: werden erstklassig 7Arbeit wird in 2 Loſen vergeben. Los I h Wien II ne Cubek noch Bingen gewaschen und gespannt. v) Bee d. Pro
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e d e r e Abramowitz. Scharrenstrabe I. der Provinz Sachſen,
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Stellenangebote
e

Gr Markenartikelfirma dere ileibranche
sueht

mm baldigen Antritt
jüngeren

Reisenden
Bewerb. m. Zeugnisabschriften,
Iichibiid u. Gehaltsansprüchen
unter C. J. 3699 an die Ge
schäſtsstelle d. Zig.

voher Jedem rit!
M. 300. und mehr verdienen Vertreter

Eat Vertreterinnen durch Verlauf von
Kräuter-Tees. Schreiben Sie noch beute

an: Poſtlagerkarte 7, Berlin SW. 48.
Wegen Erkrankung meines jetzigen

ei verläſſiges, gewandtes, imn t cewvieren erſahrenes
Stubenmädchen,

it fortlaufend guten Zeugniſſen.t r rner Dehne, Kirchier 8 a.
Durchaus tüchtige, arbeitſame

Wirtſchaftsgehilfin
h an e e Wtieren ehinngig, Poſt Moſel (Sa.).

Tüchtiges

Hausmädchen
ſtellt zum 1. Januar 1930 ein.J Hädicke, Teicha.

Suche zum 1. Jonuar 1930 junges

Mädchen,
das als Stügte in der Landwirtſchaft
ausbilden will, bei vollem Familienan
chluß. Taſchengeld wird gewährt. Aus

ner Landwirtſchaft bevorzugt. Lydia
icke, Oechlitz bei Mücheln.

ſelteres, ſelbſſändiges, tinderſiebes

Mädchen
Haushalt ſucht zu

au Oberländer,
gau).

ofort oder ſpäterPrettin Kreis

Stellengeſuche

zie Geichirrführer,u. verh.
Kuhfütterer. Schweizer Burſchen
Mädchen aufs Land,
auch im Stall, Mamſells u Stützen
beſorgt ederzeit Richard Renner,
ewerbsmäßiger Sellenvermiſtler,ken a. S. Kleine Klausſtraße 14

Fernruf 23091.

Gutsinſpektor,
30 Jahre alt, aus Arr Landw.Familie,
mit landw. Hochſchulbildung, 12 Jahre
Praxis, in ungek. Stellung ſeit 2 Jah-
ren, ſucht bei beliebig. Antritt, a. gleich.
evtl. Dauerpoſition als verh. Beamter
(Braut Wirtin). Guter Disponent, leicht.

r. Boden, Maſch., a. Abmelkwirt5 firm. Ia Referenzen. Gegend gleich.
uskunft durch R. Deutſchmann, früher

Rittergutspächter, Grevesmühlen Meck-
lenburg).

DiplomLandwirt,
23 Jahre, gute Praxis und gute Zeug-
niſſe, ſucht Fiun als Aſſiſtent desAdminiſtrators od. Beſitzers. Gerhauſer,
München, Auguſtenſtraße 28, IV. J

Verheirateter

Oberſchwei er,
von der Landw. geprüſt, ſucht a
Verkleinerung des Viehbeſtandes baldigſt
Stellung zu jedem Viehbeſtand. GuteSag und Empfehlungen vorhanden.

e Angebote erbeten an Hermann
Proske, per Adr. Frau de ver
Wwe. Niemann, Stadorf bei Ebſtor

Strebſamer gebildeter

Verwalter,
26 Jahre alt, in ungekündigter Stellung
Jl großem Gute, letzte Stellung 3 Jahre
ſelbſtändig geleitet, ſucht zum 1. Februar
1930 oder ſpöter Stellung als alleiniger
Beamter unterm Chef in größerer Wirt
We 8e ungebote unter C. B. 3692
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erb.
128jahriges Mädchen, gelernte Kontoiſtin, ſagt

Stell. im Haushalt,
wo es evtl. auch geſchäftlich mit täti
ſein kann. K. 2 Goſe

Eempfehle 16jährige

Scholarin
(Landwirtstochter), ältere Mamſell für
größeres Gut, Haus, Stall- u. Küchen
mädchen für Reujahr. Loniſe Schmilgun
verw. Bärwinkel, ge werbsmäßige Stellen
vermittlerin, Merſeburger Straße 163, II.
Fernruf 283 23.

Heirat

Ernſtgemeint.
Gebildeter twer, allein m ehe

maliger Auslandsdeutſcher, ahge alt,
jugendlich empfindend, evang., ſider
eines Landhauſes in Schleſien mit gut-

I eter 5 e n rommen,ukerer VDaeat auf dieſem Leg die Be

ntſchaft einer

gebildete Dame
oder Witwe,

ohne Anhang, 30—40 Jahre alt, mit allene n. Liebe zum Land
leben. Etwas Vermögen erwünſcht, Aus
teuer nicht h W räge

Phortograp ge ofo urück.acriſteg unter C. D. do an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Selbſtändiger beſſerer
Handwerksmeiſter,

Anfangs Aber, geſund u, lebensfroh, mit
nachweislich gutem Geſchäft und guten
Verhältniſſen. ſucht mit Fräulein oder
junger Witwe mit nettem Aeußeren und
gutem Charakter zwecks

baldiger eirat
in Verkehr zu treten. uſchriften mög
lichſt mit Bild, welches ſofort zurück
geſandt wird, unter 3698 an dieGeſchäftsſtelle dieſer Zeitung T

Unterricht
Franzöſiſch

U Verloren

wo derſelbe
richtet.
erwünſcht. fl. Angebote unter C. K. 3700
an die Geſchaftsſtele dieſer Zeitung erb.

ESchneiderin
ch in und außer dem Hauſe,

au Land Frau Steinke,Schwetſchkeſtraße 3.
Sind Sie noch nicht Dauerabonnent

der „H. Z.“, dann geben Sie dem Verlag

ſofort
(Poſtſchließfach 116

01), denn eine große natio
tung gehört in Jhre Familie!

Tro infü n AbonnentenUnfall
i i zpreis von 230 M.etele Kurg Von ſrei van nicht

erhöht worden.

Engliſch,
Einzelunterricht u Kurſe Vorbereitung
auf alle Examina Greff, Kl. Ulrich
ſtraße 18. Fernruf 240 15
Schreibmaſchinen

Privat- Unterricht Einzelunterricht Be
inn jederzeit. Frau Knabe, Breite

zum 1.

auch einzeln,
zum 1. Januar 1930 zu vermieten.

wowoooooo- 8,mee ſonniges, ruhiges, gut
Zimmer,

Nähe Kliniken, zum 1. r 1930 zu
vermieten. Krukenbergſtraße 11, I, rechts.

Gut möbl. Zimmer,
gegenüber Wittekind, zu vermieten.

Kurallee 10.

Elegantes

Wohn-
und Schlafzimmer,

in vornehmen Hauſe (Norden) mit Bad,
4Frtraelßzyng u. Telephon zum 1. Jan.
1 zu vermieten. Angebote unterC. N. 3703 an die Eeſchäftsſtelle d. Ztg.

Gut möbl. Zimmer,
elektr., Schreibtiſch, mit Penſion zu ver
mieten. Margaretenſtraße 2, I.

Freundlich möbliertes

Zimmer,mit elektr. Richt u. gut heizberem Ofen
Januar zu vermieten.
Hermannſtraſte 25, l, rechts.

Möbl. Wohn-
und Schlafzimmer,

in herrſchaftlichem Hauſe

Friedrichſtraße 42, II.traße 19. II
Schülerinnen für die

Schneiderſtunde
werden jederzeit angenommen. Maria
Bomke, Halle (Saale), RobertFranz-

Kaufgefuche

gro
Aus Privathand gut erhaltene

e

Ring 2, I, links.

W Geldverkehr x zu kaufen geſucht.

an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erb.

Chaiſelongue
Angebote mit

reisangabe uſw. unter C. F. 3696

Aus Privathand
3000 Mark auf zwei Jahre bei 15 Ter
Zinſen geſucht. Angebote unt. C. L. 3701
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

RM. 15000.
Hypothek, in guter Lage,beſte12 500 RM. beſonderer Umſtände halber unter B. O

dieſer Zeitung.zu verkaufen. Angebote unter C. P. 3705

evtl. geteilt,
ür äußerſt prepwerg zu verkaufen. Angebote

Größeres

Baugelände,
an der Seebener Straße

3 an die Geſchäftsſtelle

in die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erb.

Silb. Armbanduhr
an ſilbernem Band Donnerstag abend
von Kaiſer- und Kronprinzenſtraße bis
Humboldſtraße verloren. Abzugeben gegen
Belohnung Bismarck Drogerie, ron
prinzen Ecke Bismarckſtraße.

Einfach möbliertes kleines

Zimmer
(auch T u mieten geſucht. Angebote mit ochenpreiß unter C. M. 3702

an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Vermietungen

Moderne Wohnung
mit Garten, 5 Zimmer, n Bad,
Keller, Mädchenzimmer, im ühlweg

zu verkaufen. H. K

eine Ladung. ca 500

Edeltannen
1--3 Meter lang, zum billigſten Preiſe
ſofort ein zum Verkauf
Georg
(Oberfranken).e

Großer Abbruch
Bretter, Kantholz, Fenſter

Baumelster C S e. Leunawerke

Gasherd
gen, Wielandſtr. 30.

Am Montag, dem 15. Dezember, trifft
Stück,

und Fichten,
für Händler.

Neubauer, Förtſchendorf

in den Leunawerken:
Türen.

Schweinetröge, Feuerholz
faſt neu, billig zu verkaufen

Eingang Portal am Siedelungsplatz.

viertel ſofort abzugeben Miete monat
lich 100 RM. Karte evtl nicht nötig.
Angebote unter C. G. 3697 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

voller, weicher Ton, zu verkaufen.
Gute Geige,
Körner, Beeſener Str. 24.

Liebenauerstr. II
1 großer Laden mit Ladenſtube
und Lagerhkeller ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Auskunſt
Baubüro Rudolt-Haymstr. 25 e.

billig zu vertan

Für Liebhaber!Selten ſchöner

Schrank-
grammophon

mmendorfer Weg 158.

Garage,
neuzeitlich,
Halle a. S., Meckelſtr. 25. Fernruf 283 55.

mit Heizung, zu vermieten. 333 Anlsab der Zucht billig zu ver
kaufen.

Schönfarbige

Brieftauben
arienſtraße 1, part.

Zwei ſchöne

Zimmer,
Küche, Bad, Balkon, zu vermieten gegen
blaue Karte. Dr. Hermann Ludwig
WuchererStraße 79.

Frdl. Schlafſtelle
zu vermieten. Jägerplatz 11, II, I.

Jm Neubau Noltkeſtraße 3 iſt noch
eine geräumige

34-3immer-

Straße 113/114.

Lande (Anhalt

v Aga 620,
rwagen,al geref und er PF V

ſtande, zu verkaufen. Fernruf 320 19.

4 hochtrag. Färſen
reiswert zu verkaufen. ärtnerei
otter, Diemitz b. Halle, Reideburger

Stattlicher zahmer

Rehbock
zum Stackelitz Nr. 44, Poſt

Wohnunmit Etagenheizung u. Balkon zum g.

Green rote Karte oder Altwohnung und
eterhypothek zu vermieten. Näheres bei

A. König Lauchſtädter Straße 4, nach
mittags von 4 bis 6 Uhr.

Bei allen WeihnachtsEinkäufen

bevorzugen unſere Leſer die.
Inſerenten der

„Halleſchen Zeitung
M

komplett mit Geſchirr,
verkaufen.
Berliner Straße 217.

gegen Belohnung h

Zwei mittlere flotte

Arbeitspferde
r Mark zuo. Saale

uqkàkkttt

Diemitz be

ahthaarige

Terrierhündin
chſtraße 10.

Tafelſervice,
hochfein neu, Mattgoldverzierung,

Kaffeeſerviee,
ußerſt billig zu verkaufen.

ufgabe der brikation billire Jeryffa e
Marke andern
gutem Zuſtand, r 60 Mark zu verkaufen.

dHoalle, Robert Frang Ring 8, U, r.
Muſikſchränke,

ma Werk, wunderbarer Ton, wegen
ver

mmler, Ha S.Friedrichſtraße 36.

Damenfahrrad,
wenig gebraucht, in

eipziger Straße 59, J.

Emil Ady

Eloktrischos

12 Orient- Tage
er 900000 0 00 0000009 000 00 00 0

Ein grooeor Pooton

e 2 e

9 C JPerser Teppjche JBrücken Vorlagen mit er eingsetebis 24. Dez. en beeonderen Annahme Preigen e

Arnold Proitzseh SHalle 2. S., Gr. Virichetroseo I. Sſegru&
o e 009000000 00 00900009009

Sonntag geöffnet! n
Grone

landwirtſchaftliche Landt Landwirt chaft dbei Herzberg an orgen 2 MInv entar- Auktion Sach 20 Nodrgen Wieſe 25 worgen vaer, beten be Le r
t 7 Holleben (Kreis Merſeburg) of und 5 e e prima Vyriat- e
m Traueſchen Mühl preis chaftl. Gebäude,iel i nr vormittags. nerneeeee Einige (Fabritmnßer) envom 10 d. M. Willy rranke, beeid. rräder dwirt E. Schuh tAuktionator, Merſebürg, Lindenſtr. 11. mann Leipzig O 1,und maſchinen abervertauft i in iſcher, Sädſtraße 63, II. Ia Edel u

vercamichender Aus verſchiedenen Zeitungen äpfel, kennt
Kühs und Färzon J Teuungehelber verſtetgert wirt am t wo gitte Quei
sowie Jungrinder 23. Dezember 1929, 10 Uhr, hier, Preu- und Pate frei. An esind einget offen, die preiswert zum r 45, das u LVerkaut ztellen Gebr. Quatz meſſen e ſrüher vent Ge geg. vorberige Bar Artur

Muhaldensleben. Ferorut 672. bäude ſind abgebrochen. Eigentümer: T Preis
Die Erben der Eheleute Mohr.) Gut Wieſental.

n Das Amtsgericht in Halle. Bretzfeld(Württbg).Guterhaltener kleiner T üeber das Vermögen des Fr m
enieurs Hans Pröſchel, alleinivilli Aktenſchrank habere de e r Da lug Oanksa ung t

rkaufen. Veſichtigung 10 bis und Dreſchmaſchinengeſchäfts Louis Pro Jede m, er an l3 Uhr. Wielandſtraße 29, part., r. ſche in Futt Seipgioer Straße 56, iſt Kheumatismus, n
S tſti heute 1625 Uhr das Kontursverfahrenſigehlss od. Gieht cysor efe eröffnet. leidet, teile ichCrog „39, Plüſchjace, Skunkskragen und Verwalter: Kaufmann Max Knoche in gern kostentfrei bücher

Muff ſowie Tiſchdecke zu verkaufen. Zu Halle. Hermannſtraße 5. mit, was meine in Th.eerfr. nur bis 14 ühr. Wieſen 6, pt., l. Hffener Arreſt mit Anzeigeſriſt und Frau sehnell unö Zialbugt
7 riſt zur Anmeldung der Kon rsfgrde g. kurierteBillige Möbel? rungen bis 11. Januar 1930. rſte 16 Pf. Rückportoſ uariat

t Gläubigerverſammlung und allgemeiner erbeten. Muler. I mus,e Auszugtiſche, Bettſtellen, Prüfungstermin am 21. Januar 1930,Obersekretär a. D. Frivaiſeiongnes, See Ken Frävie- o e en enring 13, Zimmer 45. Dresden 70 9 m
Schumann Kangleigaſſe 12. t Was nie atte

kauft nur holm Fachmann von

Elektrogemsainschaf
Dort werden Sie
fachmännisch bedient und berat

hweha G. m. b. H.
Hlektrofachgeschäft Elektrofachgeschäft

Reideburg Ruf 219 98 Gr. Steinstr. 62 Ruf 240 25

Herm. Both Curt Iähnig
Radio- u. Elektrofachgeschaäft
Königstr. 19 Ruf 212 52

ling. W. Buschmann
Elektrofachgeschäft

Thomasiusstr. 31 Plurstr. 9
Ruf 281 22

Otto Damm
Elektrofachgeschaft

Schwetschkestr. 13 Ruf23654

Ado t Eder
Elektrofachgesechäft

Rannischestr. 18 Ruf 222 00

Elektra Bau
Menk Co.

Elektrofachgeschaft
Gütchenstr. 20 Berliner Str.
10/11 Ruf 227 00, 232 12

funger Haage
K. Rast

Haus der Elektrotechnik
Geiststr. 28 Rut 26225, 26169

Paul Götze
Elektrofachgeschaft

Breitestr. 35 Ruf 240 23

August Haberland
Elektrofachgeschaft

Gr. Steinstr. 31 Ruf 224 08

Kurt Horlitz
Elektrotechnik und Radio

Hackebornstr. 1 Ruf 295 27

Hoeime Hans
n Herzfeld

Elektrofsehgesehaft
Aeubere Delitase ber Str. 10

Ruf 268 07, 268 657

Elektrofachgeschàft
Lindenstr. 67 Ruf21235,21937

Rich. Karl
Elektro- u. Radiofachgeschäft
Auenstr. 59 Ruf 356 48

W. F. Kaufholz
Elektrofachgeschaft

Kl. Ulrichstr. 18 Ruf 233 49

Walter Krause
Elektrofachgeschaft

Briiderstr. 8, Dorotheenstr. 9
Ruf 235 49

Landoelektrizität
G. m. d. H., Veberlandwerk

Saalkreis Bitterfeld
Bernburger Str. 12/13

Ruf 26690
22

Rich. Liebergesell
Elektrofa chgesohaft

Lindenst r. 80 Ruf 28757

Hans Lindner
Elektrotechnik
Radiotechnik

Reilstr. 12 Ruf 33798

F. May
Elektrofachgesechaft

Königetr. 18 Ruf 22908, 26634

Willy Moettin
Elektrofachgesohaft

Blumenstr. 7 Ruf 24697

Alexander Naumann
Elektrofachgeschaft

Moerseburger Str. 161
Ruf 216 02

Oppermannefise
Elektrofachgesehätt

Schulstr. 7 und Nitte
Ruf 23004

Louis Kißlan
Inb.: Arthur und Johbanyves R

Elektrofachgesebiätt
Dryanderstr. 26 Rut2

Wilh. Schache
Elektrofachgesebit

Gr. Brauhausstr. 25
Ruf

Walter Schmit
Elektrofachgesebit

Riehara Wagner

d füunx 800 Sta

betontne Ge!

Siche:
wankmäßig

ver örtli
zitangeleg

die Bank
verhält

ieldieſes nie

n Ver,zleiſchaftst

t den ſt a
tädtiſBeſonder
g auch de

des Ve
der Fil

In dieſem
Geſichtspun

rertreten.

der Geſa
lionen betr
400 000 Mil

zſu m m e
unfacht
500 000 M

ſen auch
die ſich per

Stadtgeschàäft
Elektrofachgesehbäk

Gr. Ulrichstr. 54 Ruf

Kurt Unde
Plektrofachgesebat

Iiobenauerstr. 70 Ruta&
Ecke Huttenstrabe

Kurt Votter
Elektrofachgesehit

Mühlgasse 6 Rut

Otto Weber
Elektrofachgesehlts

Zietenstr. 3

Paul Weber
Elektrofachgesehik

Friodriohstr. 21

Otto Weickart
Elektrofaechgese

Albrechtstr. 39 Ruf

A. und A. We
Elektrotfachgesebah

Reilstr. 107 Rot

Karl Weise
Dlektrofachgesebst

Schulstr. 11 Ruf
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ü roving Sachſen,nd Wunhart mit den ihm Ke
1 0 Städte, Landkreifen und Land

i betont worden, daß auf dieſe
e Gewähr für jede nur

Sicherheit in der Durchfüh
atmäßigen Geſchäfte und in der

ger örtlichen kommunalen Geld
gitangelegenheiten gegeben iſt.

je Bank im eſchen Wirtſchaftsde hl lemehis kurzen Beſtehens

Ip ickeln und Vertrauen gewinnen
dieſes nicht zuletzt ihrer vielfältigen

n verb. unden heit mit den ver
iſchaftskreiſen ihres Geſchäftsbe
t den ſtaatlichen, provinzi-rädtiſchen Körperſchaften

veſondere Bedeutung iſt in dieſem
g auch der

des Verwaltungsausſchuſſes
der Filiale Halle

In dieſem ausſchließlich nach wirt-
Seſichtspunkten gebildeten örtlichen

ſind neben dem Generaldirektor der
n Landesbank (bzw. deſſen Stellver
neben dem n gern der
Stadtrat Dr. ahy, auch alle

Jufsſtän de des Geſchäftsbezirks
vertreten.

der Geſamtum ſatz im Jahre 1924
lionen betrug, wurden im Jahre 10928
400 000 Millionen umgeſetzt. Die Höhe
zſumme hat ſich ſeit Ende 1924

hanfacht, ſie beträgt per 30. Juli
z00 000 Mark und entſprechende Stei
ſen auch die Einlagen und Außen
die ſich per 31. Dezember 1928 auf

etwa 25 600 000 Mark bzw. auf 21 150 000 Mark
beliefen.

Mittelſtand in Ha
wirtſchaft
82 Prozent von dem gegenwärtig laufenden Privatkrediten entfallen auf

Die gleichzeitig gewährten We
in Geſamthöhe von 3 100 000
auf rund
digung der Krediitbedür
Halle ſowie des Provinzialverbandes von Sachſen
u

eſchäft wurde der
ewerbe und Land

berückſichtigt
Jm Privatkredit

ndel,
beſonders

Kredite unter 20000 Mark.
el-Diskontkredite

ark verteilen ſich
itte. Neben der Befrie-Einzelabſ f
iſſe der Stadtgemeinde

nd ihrer t gilt weiter die beſon
nk derdere Fürſorge der

Allein im Jahre 1928729 wurden dur
kredite über 3 000000 Mark
630 Wohnungen bexreitgeſtellt!
Bedeutung iſt in dieſem Zuſammenhang auch dem
Umſtand bizumeſſen,
desbank ih
r Grundſä
t

in Form von Krediten wieder zugeführt werden.

desbank,

Förderung des Wohnungsbaues:
Zwiſchen

ür den Neubau von
Ganz beſondere

daß die Mitteldeutſche Lan-
reditgeſchäft nach ſtreng dezentraliſti

n bereibt und das rin z i p
ezentraliſtiſcher Kreditbewirtſchaf-
ung beſagt bekanntlich, daß alle Gelder der
eimiſchen r alſo denjenigen ört-chen Wirtſchaftsbezirken, aus denen ſie ſtammen,

Richtunggebend für die Geſchäftspolitik der
Landesbankfilie e iſt ferner ſtets der Gedanke,

daß ſie kein Crnerbsinſtitut im land-
läufigen Sinne, rondern eine nach ge-
meinnützigen Grundſätzen arbeitende
Bank iſt, die den Einwohnern der kommunalen
Garantieverbände und dieeſn ſelbſt ſowie ihren
Sparkaſſen ſchon im einzelnen Geſchäft durch

angemeſſene Zins- und Kredit-
politik Vorteile bieten ſoll und in der

Tat ſtets geboten hat!
Jn die Sinne wird die Mitteldeutſche Lan

iliale Halle, auch von ihren neuen Ge

ſchäftsräumen aus ihre Dienſte zum Nutzen und
zur Förderung der von ihr betreuten privaten und
öffentlichen Wirtſchaftskreiſe zur Verfügung
ſtellen.“

Dem Vortrage folgte unter Führung von Reg.
Baumueiſter Löher (für den verhinderten Stadt-
baurat) eine

Beſichtigung der neuen
Bankräume.

Das r rasende ſtädtiſche Verwal
tungsgebäude, in deſſen Erdgeſchoß die Ge
an e der Landesbankfiliale untergebracht
ind, ſchließt ſich organiſch an das alte Rathaus
an. Eine platzartige Erweiterung der Leipziger
Straße geſtattet in der turmartigen Ent
wicklung des Cebäudes eine wirkungsvolle
Betonung des Haupteingangs der Bank. Durch die
Empfangshalle und den Vorraum betritt man

die über 500 Quadratmeter große Kaſſenhalle.
Ein 26 Meter langer Kaſſentiſch trennt hier den
Bankbetrieb von dem Kundenraum. Die geſamte
Einrichtung der Kaſſenhalle iſt nach neuzeitlichen
Erkenntniſſen geſchaffen, der Raum als ſolcher iſt
auf ruhiger Wirkung abgeſtimmt. Den ein-
igen muck bilden die Bronzeſproſſen

der 450 Quadratmeter großen Glasdecke und
die einfachen, wirkungsvollen Beleuchtungs-
körper der Wände.

Um die Kaſſenhalle, als den Kern der Anlage,
gruppieren ſich die Räume der Direktion,
der Sitzungsſaal, die Regiſtratur und
die Kunden-Sprechzimmer. Mit den z
künſtleriſchen Mitteln wurde überall verſucht, eine
der Beſtimmung der Räume entſprechende Wirkung
zu erzielen. Jm Kellergeſchoß befinden ſich nochunter anderem das Arſlv und die

mit den vollkommenſten Siherheits-
einrichtungen verſehene Treſor-Anlage.

Die Beheizung der Geſſtäftsräume erfolgt durch
eine Warmwaſſerheizung, die vom Fernheiz-

werk aus betrieben wird; Kaſſenhalle und Treſor-
raum ſind mit einer Pulſionslüftung ver-
ſehen.

Durch die Anlage und Ausgeüaltung der Ge-
ſchäftsräume, deren Entwurf und Bau-
leitung in den Händen des ſtädtiſchen Hochbau
amtes unter Stadtbaurat Joeſt lagen, iſt ein
Bankbetrieb entſtanden, der den neuzeitlichen Be
triebserfahrunlen und allen Anforderungen des
Kundenverkehrs in muſtergültiger Weiſe Rechnung
trägt.

Bei der Vergebung der Bau- und Ein-
richtungsarbeiten iſt beſonders Wert darauf
r worden, ſtets den ortsanſäſſigen
Firmen den Vorzug zu geben. Jm einzelnen
wirkten bei den Arbeiten, ſoweit uns bekannt
wurde, mit: Gebrüder Bethmann ſowie
Reinicke Andag lieferten Möbel in erſt-
klafſiger Qualität, ebenſo die Firma C. Haupt
mann, dieſe allerdings ſpeziell für den Kaſſen-
raum; das Einrichtungshaus Martick, Jnh.
Richard Ziemer, beſorgte den Jnnenausbau
und Teppichbelag für n Direktionszimmer,
ferner den großen Kaſſentiſch in der Haupthalle
ſowie Fenſtervorhänge für den Sitzungsſaal und
verſchiedene andere Räumlichkeiten. Die Tiſchler-
arbeiten lagen in den bewährten Händen von
Meiſter Albert Rudolph; die Halleſche
Telephongeſellſchaft ſtellte die geſamte
Fernſprechanlage. Den geſamten Transport des
Jnventars aus dem alten Heim der Bank
und auch die Anfuhr der neuen Treſoranlage be-
ſorgte die Bahnſpedition G. Veſter A.-G., wäh-
rend die Firma Zillmann K Lorentz vor
allem die ſchweren eiſernen Effekten- und Geld-
ſchränke mit Einzelgewichten bis zu 1000 Zentnern
beförderte.

Landesanſtalt für Vorgeſchichte, Wettiner Platz. Sonn-
abend, den 14. Dezember. 20 Uhr Vortrag Dr. Peßler, Direktor
des vaterländiſchen Muſeums Hannover, „Das nieder
deutſche Volkstum“, mit vielen Lichtbildern, unter
beſonderer Berückſichtigung der Volkstumsgeographie. Ein-
tritt 50 Pfennig.

ifteldeutsche bandeshank
Wir geben hierdurch bekannt, dass wir unsere Geschaäftsraume in das neue Verwaltungsgebäude

verlegt haben
Fernsprech-Sammelnummer: 27251
Reichsbankgirokonto/ Postscheckkonto: Leipzig 14791

interlegungsstelle von Mündelvermögen

Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte
Ausfertigung von Reisekreditbriefen

Stahlkammeranlage Nachttresor

MFIHNACHTEN.

BI AXTNGESETSSe e Ha
Malle (Saale)
Leipziger Strasse 23

lweg 22 Ecke Bernburger Strasse)

Darum schenkt er ihr
Alpaka-Bestecke, garant, weißbleibend

Alpaka-Silber (90 g vers.)
Wellner-Silber (100 g vers.)
Alpaka-Chrom, immer blank,
kein putzen nötig

alles im Faehgeseh ä Ft für
Solinger Stahl waren

Leipziger Straße 66Geiststrabe 53

Pin kluger Mann Weiss ganz genau-
was Praktisches braucht seine Frau.

So

Oberst dorfin den bayrischen Alpen. S
Sieben volle Tage schönster Err
holung und Kräftigung
Alpenluft

c

Billige Winterfahrt in die

In der Zeit vom 28. Doz2ember bie
5. Januar 1930 fährt ein Verwaltungs-

nderzug nach

in frischebietet die lohnende
b 111i9 e Wintertanrt.

Fahrpreis ab Halle und zurück M. 30,70
Zusatzkarten f. Privatwohnung M. 24 50
Zusatzkarten für Hotel M. 28,00
Wir beginnen mit dem Kartenverkauf
und raten, schon jetzt zu bestellen, da
diese Fahrten der Reichsbahn bekanntlich
sennelt aus verkauft sindJede Weitere Auskunft erhalten Sie im

Reisebüro „Hallesche Zeitung“
Leipziger Straße 61/62 Fernruf 237 66

erne ree e
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Halleſche Börſe
Tendenz: behauptet, teilweiſe anziehend.

Halle, 14. Dezember. Am Bankaktienmarkt
konnten Zörbiger Bankverein 6 Prozent anziehen,
ohne daß Material angeboten wurde. Am Berg-
werksaktienmarkk lagen Riebeck Montan z Proz.
feſter. Ammendorfer Papier konnten ebenfalls

Prozent gewinnen. Von NMaſchinenwerten
wurden Gottfried Lindner zu letztem Kurſe um-
geſetzt. Halle Röhren konnten 3 Prozent ge-
winnen. Von ſonſtigen Werten waren Engel
hardt Brauerei um 2 Prozent befeſtigt.

14. 12. 12. 12.
Adeca 116. 0 116. 6Hall. Bankv. 114.25 G 114. 6
Landkreditb. e 85. 85. 6Zörbig. Bank 45. G 39. 6Kali Krügersh.

Mansfeld 107. 6 114. 6Prehl. A. G. 140. G 129. 6Riebeck Montan 104. 6 101.50 6Wersch. Weib.
Br. Nietl. Bgb.
Amendorf. Papier 132. G 132.Cröllw. Papier 148. G 148.Könnern Malz 120. G 120. GFilenb. Kattun 65. G 65.Fisenw. Brünn. reEngelhardt 220. 218. 6F. Zimm. Co. 26. 25Glauz. Zucker 25.25Halle Malz 125. 125. 6Hall. Masech. 85. 85. 6Hali. Röhr.- W. 54. B l. 6Hildebr. Mühlen 29. B 29. GMoritz Jahr 9. B 9. BGebr. Jentzsch 32. 32. B27 oSchmiedeberKyffh. H. fo
Göttfr. Lindner 58. B
Schrapl. Kalk J hStadtm. Alsleben S 47. 3Vester 69. B 59.Wegelin Häbner 83. BZeitrer Masch. 1065. 6 10c.Zuck. R. Halle
H. Hettst. E. A. 30. B 80. B

Jm Freiverkehr notierten: Bühring 4 G.,
Portland Saale Caeſar u, Loretz 11 G.,
Czarnowanz 50 G., Hanfimport

Berliner Börſe
Berlin, 14. Dezember. Die Börſe nahm als

Folge der Einigung zwiſchen Parteiführern und
Regierung ſtarke Deckungen vor, die zu Kursſteige-
rungen führten. r beobachtete man
Schweizer Käufe in Elektrowerten und Reichsbank,
ferner Käufe für amerikaniſche Rechnung in
Farben. Dies trug natürlich mit zur Befeſtigung
bei. Deutſche Linol waren nach dem Bekannt-
werden höherer Dividendenſchätzungen, nachdem ſie
geſtern rückgängig wurden, erholt. Durch eine
eventuelle Einigung im Reichstag würden natur-
gemäß die Kreditverhandlungen des Reiches zu
einem Abſchluß gelangen und ſo die augenblickliche
prekäre Kaſſenlage wenigſtens für einige Zeit
wieder behoben werden. Dadurch würde ein weſent-
liches Verſtimmungsmoment für die Börſe in Fort-
fall kommen. Auch der innerhalb des RheiniſchWeſt-
fäliſchen Kohlenſyndikats geſtiegene Novemberabſatz
konnte etwas ſtimulieren. Die Anſpannung am
Geldmarkt im Hinblick auf den Geldmarkt fand
weniger Beachtung, da man angeſichts der augen
blicklichen Diskontſpanne zwiſchen London und
Berlin von 2 Prozent mit einer baldigen Erleichte
rung der Geldfätze rechnet. Hoffnung auf eine

Eigene Funkmeldung.
C e

deutſche Diskontermäßigung werden jedoch ange
ſichts des Geldbedarfs von Reich und Kommunen
erſt für den Beginn des neuen Jahres gehegt.

Am Geld markt war im Hinblick auf den
Medio eine Anſpannung zu verzeichnen. Tagesgeld
erforderte 634 bis 834 Prozent. und Monatsgeld
9 bis 1034 Prozent.

Deviſen lagen wenig verändert. Kabel-
Mark 4,1760, London-Kabel 4,88.

Berliner DeviſenKurſe
[elegraphische Auszahlungen. Bank- 14. 32. 13. 12
Deutschland, Reiehsb. Disx. 7 Diskt. Gold GeldBenos Aires 1 Papfer- Peso 1723 1.723
Kanada 1 kan. Dollar 4 135 4. 134Japan en 5.48 2048 2.043Konstantinopel 1 tärk. Pfund 1.930 1.980
London r. S 20.85620.365New Tork 1 Doüar 417 s A1716a doiaAnderen 100 Gulden S 168.28168.85
Athen 100 Drachmen 10 S 3548
Brüssel 100 Belga 5 66.83 58885Bukarest 100 Lei 2 490 32.491100 P 8 73.03 73.0510 Gulden 6 8187 81.89Helsingfors 100 Korn A. 7 10.484 10.487
Italien 100 Lifro 7 21.83 21.885Jugoslawien 100 Dinar 6 7.403 7.408Kopen 100 Kronen 5 111 96 111.95Lissabon 100 Escudos 6 1 1880Oslo 100 Kronen 5 111.81 111.85Paris 100 Franken v 16.43 16.425Prag 100 Kronen 12882 12381Schweiz 100 Franken J 81.05 81.085Eulgarien 100 Leva 10 goir 4017
Spanien 100 Peter 5 67.68 57.89Stockholm 100 Kronen 11249 11268Oesterreich abgest. 100 Schilling 7i 68.72 658.73

Leipziger Börſe
14.1213 12

Adca 116.6116. 2Plano Zimm.
Leipz. Hyp. -Bk. I11.si2 2Leipz. pitren
Se B 122.5152. 5Leip2. Trieo
Altenbg. Landkr. II5. o 1i6. o Teipz. Wolle

Cassel Jute 200.200. j. SteineChemn. Spinne LindnerChromo Najork 116 o 116. o Mansfeld
Cröllwitz 148.0148. o Mittw. Baumw.-Sp.
Dermatoid 70.--70. Mittw. baumr. Web.
Därteld Nordd. WolleEtrold u. Klesl PonigerFalkensteio 1 8.0110. Emil Pinkau
Färb. Glauchau 68. 68. Pittler

Kammg. Gautsch Rauchw. Walther
Cers Jute RiquetGermanis Chemn. Koeſtzer Zucker
Glauz. Zucker 66 50 65. erkxZimmermann Halle 25.5 25. 5. Schneider
Halie Zucker 40.25 40. 26 höher
Hartmann Chemn. 8ehuh Saleer
Hobburger Quarz 1I21.0121 Sondermaon
Kirchner 69. 58. Stahr
Cöbke 8. 8.- Thür. GasKöllmann 365.2613 25 Thar. Wolle
Körbisd. Zuckor 80. 80. Hfrankner
Landkr. Kulkw. 76. 6. Wotan

r gr. 1 131. o Zittan M. V.
ammgarn --Preblitz A.e SchKoeodits 126. les 0 4

Leipzig, 14. Dezember. (Freiverkehr.)
Hanſa Llohd 19, Kammgarn Silberſtr. Ley
Arnſtadt 25, Plantector Apag 19, Polack
Gummi Rieſager Bank 122, Wolf Buckau
Zörbig Bank 46. Tendenz: freundlich.

Getreide und Produkte

Berlin, 14. Dezember. Der hieſige Getreide-
markt iſt gegenwärtig ſo eng, daß er die Preis
ſchwankungen am Weltmarkte ziemlich genau
widerſpiegelt. Die ſchwächeren Auslands-

meldungen löſten infolgedeſſen im handelsrecht
lichen Lieferungsgeſchäft Realiſationen aus, ſo
daß Weigen bis 3 Mark, Roggen l bis 2 Mark

von Brotgetreide weiter ziemlich gering iſt, lautete
auch für prompte Verladung die Gebote im
gleichen Ausmaß niedriger wie im Lieferungs
geſchäft. Die Umſatztätigkeit hält ſich weiter in
engen Grengen. Heute wurde auf Lie
gedienter Schweden Weizen kontraktlich er
klärt, da die Mühlen jedoch dieſe Qualität nicht

auf den Markt. Weizen und Roogenmehl werden
zu entgegenkommenden Preiſen angeboten, das
Geſchäft ſtagniert faſt völlig. Hafer li bei
etwa behaupteten Preiſen ſehr ruhig, Angebot
n Nachfrage ſind gleichermaßen gering, Gerſte

Beritu 13. Dez. 14. 12. 18. 12.Fur 1000 rWeilzen, märk. 76/77 kg 233 00--224.00 286.00-—-237. 00

do. Dezember 240. 2483.00do. März 25E 50 268.00 261.00-260. 50
do Mai 269. 272.00 271.60Sommwergersto 187.00 206. 00 187.00 2 8.00Wintergerste 167. 00-- 177.00 167.00 177.00

Roggen, märk. 72 kg 164.00 166.00 166 00 166.00
o. Dezember 177.00 179 00März 196.50- 197.00 168. (0 197. 75
o. Mai 208 90 209.00Hafer. märk. 144 00--153.00 144.00 158. 00
do. Dezember 158. 50 1651.904 Kur 169. 00--168. 50o. Ma 178. 60Mais loko Berl. 7 2do. wggkr. Ebg.

Kartoffeln

rote und Alte 210 3.70 2.10 2.60welße. 1 1.80 2.20 1.80--2. 20
Far 100 kg

Welzenmehl 28.50 34. 50 28. 50—-314. 50enmehl 23. (0 26. 60 23.(0 26. 60Woeizenkloite 11.00--11.60 11.00 11.50
Roggenkleie 9.75--10. 60 9.75 10. 503 1000 kg

nsa3t hunViktoriaerbsen 29.00 38. 00 29. 38.00
iseerbsen 24.00 28. 00 24.00 28.00uttererbeen 21.00 22.00 21.00 22.00

Peluschken 20.00 21. 00 22.00 21.09Ackerbohnen 18. 50 20. 00 18. 50 20. 00
Wicken 3 72 26.00Laupinen. dlau .75 14.76i6.60 17.60 1s 60- 17.26
Seradella. neu 26 00 332.00 26.00 82.00kuchen 18. 40- 18. 90 18.4 15. 90
Leinkuchen 23.80-—24. 00 23.80- 24.00Troekensehnitzel 7.80 8. 20 2.00Sojaschrot 17.60 18. 00 17.60 18. 00Kartoffelfiocken 14.00 14.70 14. 40--16. 00

Halle, 15. Dezember. Jnfolge der ſchwierigen
Abſatzverhältniſſe im Jnlande mußten die Preiſe
für Brotgetreide weiter nachgeben. Futtergetreide
und Futtermittel lagen aus demſelben Grunde
ebenfalls ſchwach.

Weizen Viktorlaerbeen(75 76 kg 236 288 Futtererbsen

Ro r F Du7 1 72 kg /hl) 178 180 Weizenkleio mgr l 1
Braugerste 216 225 z kleie 1Wintergerste 2 Malrkeime 11 1Futtergerste 168--172 Trocken
ter 172i bote 10iAais 180 alles u 100 kgalles zu 1000 kg

Leipzig, den 14. Dez.

Berliner Börse vom 14. Dezember 1929.

Weizen 228 234 Aaie, Cinquantinſ 20 --225
Roggen 172 176 Raps 345 355Sandroggen 172--1.6 Erbsen 270 300Sommergerste 210225 Weizenkleie I21 122,Wintergerste 172 189 Roggenkleie I
Hafer l 160 Weizenmebl 68Mais, amerikan. 200 202 Roggenmehl 28 292,

von Brotgetreide weiter ziemlich gering iſt, lauteten

an

immer gern kaufen, drückte dieſes Material auch

Butter
Berlin, 14. Dezember. 1.

2. Qualität 1,56, abfallende Qualität t
Tendenz: ſehr ruhig.

AktienMalzfabrik Lan
Die AktienMalzfabrik Lan
Landsberg, ſchließt das ſchäftsjahr
einem Gewinn von 256 661 (162aus dem wieder 10 Prozent Divit
teilt werden ſollen. Das
ſtändig bis an die Grenze
Leiſtungsfähigkeit beſchäftigt,
Malzexport im vergangenen
in nennenswerter Weiſe geſteigert
die Wirtſchaftlichkeit des Un
und der durch Irtereſſenggrneinſchaft y
ſellſchaft verbundenen gleichartigen Vetr
auch um die finanzielle Eigenſchaft
wird der am 17. Dezember ſtattfinden
verſammlung die Genehmigung von Ve
ungsankrägen mit der Aktien
öbau, Löbau,

fabrik AG., Bad Freienwals
welche dieſe Geſellſchaften ihr V
anzes mit Wirkung vom 31. Auguſt 19
ktienMalzfabrik Löbau und vom 39

1929 67 die Freienwalder Malzfabrit
die r übertragen. FürAktionäre erfolgt der Umtauſch g.
die Aktionäre von Freienwalde im Verß
1000 Landsberg- Aktien zu 2500
Aktien. Gleichzeitig ſoll die Verſchme
der UeberſeeExportMalzfabrik G. m 3
mar erfolgen, die ihr ganzes Vermögen
r vom 30. September 1929 auf
Ma er Landsberg gegen Gewät
100 Landsberg- Aktien überträgt.
wird das Stammakiptal von Landsberg

2 Mill. Mark erhöht. 2
mit einem Gewinn von 71 425 (48 264
die Verteilung einer Dividende
10 Prozent ermöglicht.

Bei der Freienwalder Mal
dende von 5 Prozent verteilt werden

Die Ueberſee-Export- Mal
G. m. b. H., Wismar, verzeichnet eine
von 25149 Mark, der eine Verzinſ
5 Prozent ermöglicht.

Erhöhung des Privatdisko
Der Privatdiskont wurde an der Vert

um 36 v. H. auf 7 v. H. erhöht.

CLandelektrizität G. m. b. H.
Die Geſellſchafterverſammlung erle

Regularien und genehmigte die Vilanz
Gewinn und Verluſtrechnung. Den R
des Aufſichtsrates ſowie den Geſchäftsführ
Entlaſtung erteilt. Die ſatzungsgem
ſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrate

wiedergewählt. Es wurde beſ-bloſſen, von
30. Juni 1929 ausgewieſenen Reingen
Dividende von 8 Prozent an die Ge
zu verteilen.

Ohne Gewähr für
W

13. 12

und der Freienwal

Die AktienMalzfabrik Löhg

A. G., Bad Freienwalde, ſoll wieder ein

n. 12. 13. 12. i4. 12. 13. 132 14. 13 13. 12. 14. 13 13. 12 14. 13 18 12 14 12.
j Braunk. Brik. 147. 7. Fah 55. Lahmeyer Oo. l 161.0 Pongse Spinn. Telefon Berl.festverzinsl. Werte Sehiftahrtsges. 95.60 95.37 Braunseh. Kohle 200 3 k. 109.5 t Taeratan 82 5l.fFö Prestowerkeo Pri el

Ablösungsschuld 1 650. 10 60. 10 anbe. Sag i610 160. do. Jute 128.0 128.0 I. G. Farbenind 178.0 177.0 Leipz. Riebeck 137.2 136.5 Preußsengrube 116.0 116.0 Thär. Blet
Ablösung Neubesitz 7.87 7.70 Hades Dawpt 1496 1422 Brown Boveri 117.2) 117.2 Feldmakle 151.0 161.6 Leipz. Immob. lol.2 1020 do. Gaa LeipaReicheanl. 1927 87.50 87.50 Forga. U 4462 941 25 Buderus Eis 61.75 60.50 Felt. Guilleaume 1II8.5 II do. Landkr. 76. 76. Rathgeber Vgg. 64. 64.- Leonh. ietz
s Dt. Wb. Anl. 23 l V. 1625 Busch Opt. Fraust. Zucker 60. 65. do. Piano 27. 28.265 Raucehwalter 41. 41.25 rachenb. Zuek.15 Disch. Sehutegeb. 3. 05 Byk Gulden 60.25 50 25 Fraöbeln Zuekor 55. 655. Leonh. Braaun. 166.5 156 5 Roeichelbrau 225.5 226.2 raueradio

u 100.3 100.5 Banken Calmon Asd. 15 18.25 h b r i w. W t ane 8. 9 18Pr. Land Pfdbr. Anst. Allg. Dt. Kreditanet. 116.5 116.2 Lerton Losechw. 40. 39. la2.2 Lindetröw cus o 6060 o sie u 104.0 Uutos ehew.Gold Pitdbr. R. 17) 88 98. Bank t. Brauiväuetr. i86.01 Lharl. Wasser 92.87 1.60 1.0 173.0 Lingel Sehub 46.50 46.25 R. W. Elekt, 185.5 182.0 Union Diehlrn i Wabr. antt, 60 W ir. Wert 1270 r r dir Zeler“ z r iacne Wro. 69. e do. Kalx 100.0 1000 Union Gieberelvold Htfdbr, Barmer Bankv. 118.0 .0 vo 28 6553. 37 33 Ludw. Löweo 163.0 149.0 7.50 67.Pr. Land Pfadbr. Anst. Berüner Handeisges. 173.7 h 9 do. G ak 63.265 64. Goldechmidt 62.37 63. 12 C. Lorens 130.0 133.0 n 93 e Varziner 1 a.
Komm. h a r 38 95. 95. Sommer Frivatbani 1610 161.7 c W 4l. 42. e 7 Ladenszeh. N. 65. 65. Roddergrude 800.0 9000 r

Pr. Lan F. ti 1 T et h Ick.Komm Obl. R. 6 86. 75 86.75 a 345 Chromo Naj. 114 2 116.0 Gruschw. Text 66. 55.50 Magdeb Gags 42.75 43 75 Rositzer ucker 32 50 32. do. Glanzstoſt
Deutscher Zucker 18. 10 18. 10 do. bUebersee 100.0 100.0 Loncordia chem. 1475 1460 Guanowerko 22.25 43.- vo rg- 63.50 69. Badoekforth Neht. 62. I. do. Gothania
Läuseh. Ctr. Roggen 9.95 Dresädner Bank 145.6 146.0 Loucord. Spinn. G. 20 68. girus 21.-- z. Kütgerswerkeo 69. 68.50 do. Aute B.do. do. 7.80 .80 Gothaer Grundered, 118.0 110.0 Lont Lin. Union 237.0 287.0 Hackethal Dr. 89. 29. j AMannesm. Rohr 92.25 90.75 do. Mark. I.
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„Fußbaltfimmel“
und

„Maruschka“

n Ein eErfolg Jeden Mtwoch
Sorderabend

Drvafſefis eſte

Weihnachtsheschenke
von dauerndem Wer

Lederklubsessel 270,-
Rauchtische 40,- 32 24, 18,- 10,-
Wähtische 47,- 42, 34 29,
Flurgarderoben 67,- 51 38 32,- 29,

Große Auswahl
Einzelmöbel aller Art.

Jungbluts Möbelkaus
Albreckistr. 37

4 9
Weihnachts Geschenke

kauft man preiswert und gut im

Total- Ausverkauf
Krisfeall Porzellan

Louis Böker Sohn
Große Ulrichstraße 51.

e

Baſienstedt (Har2z)
g. m. Reaisehule

Städt. Alumnat für Schüle

wahl, auf Wunſch in feſtlicher Aufmachung zu
ſammengeſtellt zu einem ſchönen Praſentkorb.
Darum überiegen Sie nicht lange, ſchenken Sie

Zur Anfertigung
und Umarbeſtung
für Weihnachts-

liche 5Schoko geſchenkeempfiehlt ſich
C. F. Banuer,

Juwelier
Geiſtſtraße 20
früb. Friedrichſtr. 65
am Stadttheater
m

Hosenträger
ſehr große Auswahl
H. so ne Nen.

Gr. Steinſtr 84

reicher Aus

inſchmecker

Die Verlobung
unterm Weihnachtsbaum

A. JIänabbe
Tafel

geschirre,
Kaffee-

geschirre

Halle (Sesleo), Gr. Nikolaistr. 2.
Gegründet 1825.

ohne und mit sutomatlscher
a cherengitter-Ausschaltung

sowie alle anderen Sys eme
in solidester Bauart liefertr bei günstigster Zamungs-

S welseFirma Paul Thiele
SpeziawäschemangeitabrikChemnitz 218, Scnioßstraße 6. rernrutf 440 36

Besichtigung bei Herrn Fr. wochnik, Halle (Saale)
Wörmlitrer vtraß

A. STEINBAGH
Köln. Wasser Toilettenseifen
Christbaumschmuck Lametta usw.
Arrak Liköre Rum Weinbrand

Kerlrocher
rei eruri 3 J

Leibhinden, Plattfuß Einlagen

Gummi- Strümpfe
Janda gen

sanit; Gummi waren

„Seit Jahren litt ich an einem ſehr ſchmerzhaften

Geſichtsausſchlag
mit enbildung, Riſſen d Au h a iſſen und Anſchwellungen

endung Jhrer 39 eigen „Zucker'gde en e in einer ßen Woche
das Leiden ſo gründlich de daß auch die natür
licherweiſe zu erwartenden Rü ſchläg bis heute ganz
ausgeblieben ſind. Bauamtmann s Stck. 60 Pfg.
15 h ig), Mk. (25 9ig) und Mk. 1.50 H ſtärkſte

h e ehe den in aJn allen Apotheken, Drogerien und Par
fümerien erhältlich.

Weihnachten in Bethel?
Aus der himmliſchen Welt kam das heilige Kind, damit

wir Kinder des Himmels Seitdem diesWunder der Liebe geſchehen iſt dürfen auch die, die wenigbeſihen, fröhliche Weihnachtsarbeit tun Ihre Lofung lautet:

Als die Armen die doch viele reich machen!
Zu ſolche Weihnachtsarbeit laden wir wiederum alle

Freunde von Bethel ein Wir tun es im Namen der mehr
als 5000 Kranken und Heimatloſen die unſerer Pflege an
vertraut ſind Jhre Zahl wird infolge der überall wachſenden
Not bis Weihnachten noch ſteigen Viele unter ihnen haben
niemand mehr auf Erden der am Feſt der Liebe für ſie
ſorgen karn Für die fehlenden Väter und Mütter ſuchen
wir Stellvertreter Wir ſuchen Herzen und Hände von großen
und kleinen Leuten die gern den ärmſten Kindern unſeres
Volkes eine Freunde machen Alles iſt unſerem Weihnachts
haus ſehr willkommen Beſonders Lebensmittel, Kleidungs
ſtücke für Männer, Geſellſchaftsſpiele für Erwachſene, Spiel-
ſahen für Kinder, Bücher und Bilder Die Weihnachtsarbeit
wird uns fehr erleichtert, wenn die Gaben ſo früh wie irgend
möglich abgeſandt werden Wenn uns aber jemand lieber das
Einkaufer überlaſſen will freuen wir uns auch über jede
Geldgabe Poſtſcheckkonto Hannover 1904)

Mit herzlichen, dankbaren Weihnachtsgrüßen

werden könnten

Bethel bei Bielefeld. im Advent 1929.
sämtl. Klassen. Prospekt frei

Dieses traute Familienfest soll doch
allen guten Freunden, Nachbarn, Ver-
wandten und Bekannten in guter Form
angekündigt werden.
Die „Hallesche Zeitung“ ist das gute,
vornehme Familienblatt, und wird von
den Brautpaaren am ehesten zur Ver-
öffentlichung der Verlobung in An-
spruch genommen Werden.

Bergschenke
Perle des Sasletales.

Kheeh frel.

Morgen Sonatag,
nachmittags und abends

Künstler-Konzert
H. S

Laſe Jreischütz
Inhaber: H. Hartung

2. Advontsfost

r Ende 4 Uhr. e
Bmige gute

Pianos rammophon

eltmarken Kehall platten

Irößte Ausw an TänzeKleine Anzah, Maärsche
Cleine Raten. Operetten
ſietverrechnuns Kurzopern

Katalog Fantasienkostenfrei.
Pianohaus in gr. Aaor an

kohmann V osir- Male
e

(am Uarkt).
h

mann

F. v. Bodelſchwingh, P.

Z. Wie Ste ohne das nugtzloſe
Hungern zuckerfrei werden ſagt

W
Die gote

Dürkopp
Nähmaschine
finden Sie bei

Paul Krause
Halle g. S. Geloteotro!so 30

Erfinder Vorwärtsstrebende

5000 M. Belohnung
Jedem unentgeltlich Ph H egerit, Naheres Kostenlos dureh
Wilesbaden, Rüekertstr. 27

Kalender 1930
für Ortsgeſchichte und Heimatkunde von Halle,

Saalkreis und Amgebung

Herausgegeben von pfarrer Ragotzky

F. Erdmann Co Berlin SW. 11

im Auftrage des SHalleſchen Pfarrervereins

Der Kalender hat ſich die Pflege des Heimat-
ſinnes und der Heimatliebe zur Aufgabe

gemacht. Durch
vornehme

ſeinen
mit vielen

ſeine gediegene,
Aufmachung undreichen Inß

Jlluſtrationen
alt

iſt er ſo recht das Jahrbuch der
Familie, ein Quell reinſter Freude, ein

rechter Wegweiſer für das Jahr 1930.

Preis nur 60 Pfennig
Wiederverkäufer erhalten Rabatt

Zu beziehen durch den

Verlag Otto Thiele
Buch und Kunſtdruckerei

Halle (Saagle) Leipziger Str. 61/62
Fernruf 27801.

Die Zeitungsträgerinnen nehmen ebenfalls Beſtellungen
entgegen.
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M oSladtiheater Ruf
mub rorangehen,Heute, dazu sich ar

15 7 Vhr
Die

Himmolsreiss

Tilla Bunzl und 30 P. Rückporto

An aliem ist
Hüutechen schuld
Märchenspiel v.
siegfr. Wagner. IVettinerstr. 36.

Sonntag.t r I Taschen-(Sonder-

Himmelsreise

hat Wege I. Schnee nach.
Gr. Steinstr. 34.191 UhrMadame

Tnahaſheater

seherei
etück v. G. Kaiser

lieber Vater und Schwiegervater

entrissen.

14 Uhr, von

HOCHFREQUEN?Z-
Radium-, Röntgen-, Helium- Behandlung
(Methode Gallspach) ab 16, Dezember im

STEINTORBAD
von 8-13 für Frauen, von 14-19 für Männer,

Sonnadend. kelt gesellen, aann
brauchen Ste Kein

Napitat zu einerguten Einhetrat.
Weinnachts- Näheres kostenlos
märchen Von d. Bundesschrift 42.

Erhard Siedel. erbeten
Der Bund“,
Zentrale Kiel.

Zweigstelle
19 22 Uhr

m tücher
Weihnachts-märechen von roße Auswahl.

Pompadour
e vonLeo Fall

Sonntag.,
50 m 22 Uhr

Holi-
Gosellschafts-

Wüeſſaſen

Rammelt
Bärlüßorsir. 12
tangjähbrig. Mit-
arbeiter d. Fa.
Reinhold Kochb. I

l

Abademikerlrau

e nichiub. e Scherl-

retſe tMai, Aegypten mit Rundmesser
Offert unter H. V,
828 bef. Rud. Moſſe

Arno

Brüderſttaße 4

Am 12. Dezember wurde unser treusorgender

Rickarcl Raempfe
Neochnungsvat i. K.

uns durch einen sanften Tod im Alter von 73 Jahren

Brehna, den 14. Dezember 1929.

Familie Max Oechel
Erich Kaempfe.

Die Be findet am Montag, d. 16, Dez umRabeſi- des Südfriedhofes aus statt.

Th. Städhler, S

Leipaig C I, Musib apparate R. Voss
und Zubehör Kaufen Sie am
billigsten direkt ab Fabrik.
Richurd Wenzel 53 Lewaiger 81ra80

Stoinweg 53 Hot rechtsAuch Sonntags geöffnet:

gute Qualitäten e mkoehwerige Handsehuho preiswert don Blankensteoin

Ob. Loipeiger Straße 71

Wäschemangel G. Mringmaschine

Weihnachten

lobehhbehe

erbitte ich
r

liegen.

Juwelier

ütte
Schmeerstraße 12

Altbewährtes
Besteckhaus
Gold. Medaillen,
1921 und 1922.

Ganze Namen oder
Vornamen läß? zum
Zeichnen von che 1 Jback Jlügel

und andere billiger.

ins Haus!

igene Fabrikation
Oleariusstraße Ia aber billigst Be-

am Halimarkt) zugsquelle. Werk-
J statt mit olektrisch.

Betrieb.
S

Auftr k aste
3 Rooeht
HVandsehunhe

elegant und preiswert

J. RoecAl,
Gr. Steinstrasse 4

Selegenſieitskäufe
1 Blütßner Flügel 2100 RM.
1 Blüthner Flüget 1900 RM.

W är 1800 RM.
uſw. rot),e 1 Seißter Flügel r 1400 RM.
S See a. 1 Blütßner Tiano 950 RM.

g 1 Jemler Tianeo 5 900 RM.

1 Terzing Tiano 850 RM.
Die Instrumente sind wie neu aberholt und können

als rig gelten. Volle Garantio! Lieferung frei

B. Döſff, 727 Halle (Saale)
Große Ulrichstraße 33-34.

Tee, Kusasische Mischung

rhowny und Freue

Schenken Eine Seereise mit
Sie Hamburg- Amerika 7
Ihren ist ein beglüchke

Weiknacktsgesch clieben neinen GUTSCHE] e
Der Beschkenkte kann
seiner eigenen Wahl

Mjifteſmeer- und Orientre
Janvar bis April
Mai bis August

Norcſland- und Osfseefahe e

Auch mit Westindie i
Weltreisen, Studien
sogar mit jeder Fah e
überseeischen Linien
der HAPAG können
scheine verrechnet we W 5

WVerlangen Sie Prospekte und Auskönfte voJuwelen-Fabrikant

im Rathaus

neuer Ernte, voll, aromatisch
Rote Packung MK. 6. per Pfund

daten Frrist Ocſise, Teenondung
S

S

Waschmaschine 70.

J e e 4 700n Von

Olkä mou h b u Joru,
ä Ahnalle Kleinscamleden 5.

Brotschneidemaschine 12.- Staubsauger „Progress 165.- Messerputemaschine 2
von an

SS
HAMBURG-AMERIKALI
o den oEREN VERTRETUNG
Halle (Saale), Relseblro der Hamburg-Amerika-
Roten Turm. Marktplatz. Fernruf: Halle Nr, 2

e

e

m

ist soeben e
9Veben meinen seit Jahre
9 es. gesch. Marken entt
9 eihe wert voller Neueintfüt
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und i ne

Die gute Uhr

AUhus koehel emeedernetr, T

r

M RiVERHAUS

Neu! Große Finprels-Ahbtellung für Vereinsseschenke 50 Pl. L. 3.

Besuchstaschen

beigefard. Leder 7 50

5 echt Rindleder,
37eerng4gte Form 24, 17. 50

V
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u 7
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Die untere Leipziger Straße im Weihnacitsschnuqke!

Sehr
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r

W
D

e
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r h

Entzückende
Hübsch verzierte Teilehten- eiletten-Busten-

Besuchstasche (amituren 1200 700 35
7.50 t San I. 50
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t St Satnian- 9. 00rneh
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ZJiendet Kerzen aa? u e
Alte, fromme Weiſen, erwartungsvolle Kinderlieder erklingen

jetzt in jedem Hauſe, in dem noch alte Gebräuche in Ehren ge
halten werden, das Grammophon noch nicht den holden Klang
zarter Stimmchen und das behagliche Mitſummen des Hausherrn
übertönt. Weihnachten iſt nahe, die Lichtzahl der Adventsbäumchen

mehrt ſich von Woche zu Woche, hinter verſchloſſenen Türen wird
gebaſtelt und geklebt, den Puppen ein feſtlich Gewand angelegt
und, wenn nötig, auch Kopf und Glieder einer oftmals recht
gründlichen Erneuerung unterzogen. Und ſchließlich wallt Kuchen

duft durch das Haus und Weihnachtskerzen leuchten am ſilber-
überſponnenen harzduftenden Baum. O du fröhliche, o du ſelige
Weihnachtszeit!

Aber ſind alle, denen dieſes hehre Feſt geſchenkt iſt, bereit, es
in rechtem Sinne zu empfangen und zu begehen? Gibt es nicht
viele, die rein äußerlich in ihm Tage des Gebens und des Nehmens

ſehen und nach dem materiellen
Wert des Geſchenkaustauſches
Befriedigung oder Enttäuſchung J
als Maßſtab nehmen, die Feſttage S
beurteilen? Die Frage kann nicht
verneint werden.

Durch unſer Zeitempfinden
geht ein klaffender Riß, hier
e in fa ſt brünſtiges
Suchen nach Verinneer
lichung,, ein Neuerwachen
tiefſter Religioſität, dort die
bewußte blehnungide-
eller Geſichtspunkte, un

ſchaftliches Luſtverlangen.
Arme Menſchen, die es nicht

verſtehen, ihr Jnnerſtes zu er
hellen, in ihrem Herzen ein Kerz
lein zu entzünden, Licht und
Wärme ausſtrahlend dem eigenen
Jch und der näheren Umwelt; die
nicht die Weihe dieſer Tage er-
faſſon und die ſinnvolle Bedeutung des Chriſtfeſtes, das kluge
Einſicht alter Kirchenväter an die Winterwende legte, in die Zeit,
da neues Frühlingshoffen die erſten länger werdenden Tage durch-
webt. Gerade die Frauen, deren Gefühlswelt im allgemeinen
enger mit dem Naturgeſchehen verbunden iſt als die des Mannes,
ſollten die tiefe Symbolik dieſer Zeitgebung voll verſtehen und in
ihr, wenn auch der Kinderglaube vielleicht erloſchen iſt, Willen und

Kraft zu ſelbſtloſer Freude und hoffnungsſtarker Zuverſicht finden.
Aber ſchweres Erleben und drückende Alltagsſorgen verſchütten

leider in manchen ich möchte nicht ſagen: in vielen den Quell
ſorgenbefreiter Hingabe an das Feſt der Liebe. Spärlich fließt er
in verhärteten Herzen, ſcheu verborgen unter der bitteren Frage:
„Was ſoll mir Weihnachten?“

Ja, was ſoll uns Weihnachten? Löſung bringen von dem
Alltäglichen, Selbſtbeſinnung auf unſeren beſſeren Menſchen, der
in mühſamer Haus oder Berufsarbeit nur zu oft zurückgedrängt
wird durch zahlloſe Pflichten, durch vielſpältige wichtige oder un-
wichtige Dirtge, durch die furchtbare Geißel unſerer Tage den
Mangel an Zeit. Dieſe Wiederkehr zu uns ſelbſt ſchenkt den
Hellhörigen unter uns bereits die Adventszeit. Oft ſind es nur
Augenblickseindrücke, die die harte Schale, die ſich um unſeren

tieferen Weſenskern legte, unmerklich lockern. Ein Wagen mit
Tannenbäumen beladen zieht vorüber ein nüchternes Geſchehen

und doch flammt, noch ein wenig ſcheu und zaghaft, ein Kerzchen

MMEMEXXGCGGKCEDDEC,GM,CCGEXCCEEEE

Es liegt ein Zauber
von oh. Markha Müller

Es liegk ein Sauber in ben Weihnachkskagen,
Der alles Erdenleiden ſanft verklärt,
Der unſre Berzen freudiger läßt ſchlagen,
Weil uns der Gnade Wunder widerfährk.

S Wenn hell die Rerzen glühn an grünen Sweigen,
S er Kindheik Parabdies uns neu erſtehßk,
S Wenn Weihnachtslieder auf zum Bimmel ſteigen,

verhohlene Selbſtſucht und leiden- S Dann kehrt zurück uns, was ſchon längſt verwehtk!
S Und wenn ber Glocken hehre Töne ſchwingen
S Zur Chriſtnacht durch die Tande weit und breik,

Dann liegk ein Zauber über allen Dingen,
Der Sauber wunderſel'ger Weihnachkszrit!

i

in uns auf: Der Duft der grünen Laſt hat es entzündet. Horch,
das Schnurren eines Waldteufels! Schon ſteht die Erinnerung
an eigenes Kindheitserleben vor uns das zweite Lichtlein
brennt. Kinder ſtecken tuſchelnd die Köpfe zuſammen über die
„fubba dolle“ Wichtigkeit des Wunſchzettels. Eine alte Frau
ſpricht: „Als ich jung war, da machte meine Mutter
Hui, da ſtehen gleich ein halbes Dutzend Kerzlein in vollem Glanz

und ſiehe da, bald brennt unſer ganzes, vor kurzem noch ſo
gleichgültiges Herz in hellen, lichten Weihnachtsflammen. Ver-
geſſen iſt, was uns zuvor bedrückte, aus der Beſchäftigung mit
tauſend „wichtigen“ Dingen, die „umgehend“ erledigt werden
mußten, wird plötzlich die glückliche Geſchäftigkeit der Weih
nachtsbeſorgungen, der heiße Wunſch, Liebe zu geben und Liebe
zu empfangen.

Tauſendmal glücklich, wer ihn im eigenen Haus erfüllen
kann, wer Kinder und Jugend
um ſich verſammeln darf, mit Be

S ſinnlichkeit und forſchendem Ver
S ſtändnis für den Kreis ſeiner
S Angehörigen und Freunde Gaben
S auszuzählen in der Lage iſt. Sie

brauchen nicht groß und koſtbar
zu ſein. aber ſprechen müſſen ſie
von Liebe und dem Bemühen,
Freude zu bereiten. Schenken

S können, ſo, daß es beide, den
S Gebenden und den Nehmenden,

beglückt, iſt eine feine Kunſt.
Wer aber einſam im Leben

ſteht, der frage ſich, ob nicht
eigene Schuld und Verſagen ihm
die Qual des Alleinſeins ge
ſchaffen, der ſcheue ſich in dieſen
Weihnachten nicht, gelockerte
Familien oder Freundes-

wnnnnmn beziehungen wieder anzuknüpfen
durch ein gutes Wort oder eine
verſtändnisvolle Tat. Auch er

zünde ſich Weihnachtslichter im Herzen an, auf daß er nicht friere,

wenn andere glücklich ſind, weil er den Stachel ſeiner Unverſöhn
lichkeit im Gemüt behält.

Alle aber mögen ihre Hände öffnen für die Darbenden.
Wie können wir ſelbſt frohe Weihnachten feiern, wenn Pflicht- und
Liebesverſäumnis uns beſchweren? Dazu gehört auch, daß wir
Menſchen, von denen wir wiſſen oder ahnen, daß ſie in ſeeliſcher
Not ſtehen, in unſer Haus ziehen. Man ſage nicht: „Jhre trautigen
Augen ſtören unſere Feſtfreude“, oder „Wir ſind am liebſten unter
uns, ein andermal!“ Ein andermal iſt nicht Weihnachten, iſt
nicht die Zeit, in der Verlaſſenheit als bitterſchweres Schickſal

empfunden wird. Man muß einmal ſelbſt in fremder Welt ge
ſtanden, man muß ſelbſt um teure Hingeſchiedene getrauert haben,
um zu wiſſen, wie ſchwer dann die Laſt der Weihnachtstage wiegt.
Zündet Kerzen an, auch in dieſen gebeugten, verzagten, oft auch nur
verſchüchterten Herzen, die eigenen werden dann um ſo heller
brennen! Und ſo ſei Weihnachten denn uns allen ein Feſt der
Liebe, in dem Oberflächlichkeit und Egoismus verſinken, dahin
ſchmelzen in der Wärme inneren Glanzes. Laſſen wir die alten
Lieder erklingen und ſchämen wir uns nicht, in Kinderſang ein
zuſtimmen, feiern wir die alten deutſchen Bräuche als Ausdruck
deutſcher Weſensart und deutſcher Gemütsinnigkeit, auf daß es hell
in uns werde! Zünden wir Kerzen der Liebe an in uns und um
uns! Feiern wir ein frohes und geſegnetes Weihnachtsfeſt!

14. Oezember 1929
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Julfeſt und Gleihnachtsbaum
Nach altem germaniſchen Glauben ſchliefen in

der Winterszeit die Götter, die Erde, Bäume und
Blüten. Die Rieſen und Unholde hatten die
Herrſchaft ergriffen, alle böſen Geiſter konnten ihr
Unweſen treiben. Aber zur Julzeit, unſerm
Weihnachtsfeſt, erwachten die Götter, hielten Ein
zug ins Land, allen voran Wotan auf weißem
Roß und vertrieb Rieſen und Trolle, Und die
Menſchen rüſteten ſich, die Götter zu empfangen
Freudenfeuer als Symbol des wiederkehrenden
Lichts wurden entzündet, Räder, als Sinnbild der
Sonne, durch die Dörfer gerollt. Jn der Halle des
Hauſes brannte ein mächtiges Holzſcheit, Kien
ſpäne auf den Tiſchen dienten als lleuchter.
Auf dem Hochſitze thronte der Hausherr. Kurz-
weil begann, Schwerttänze der Jünglinge
wechſelten ab mit allerlei Mummenſchanz, wie er
in früheren Jahren noch auf den Dörfern ge-
bräuchlich war, die einziehenden Götter darſtellend,
Sitten, die gewiß ihren Urſprung in jenen älteſten
Zeiten genommen haben. Nach den Spielen und
Tänzen begann das Feſtmahl, auf dem die alt-
hergebrachten Gerichte nicht fehlen durften. Auf
der Feſttafel prangte der gebratene Eber, der bis
heute bei den Weihnachtsfeiern in England eine
Rolle ſpielt. Auf den Eber, der dem Sonnengott
geheiligt war, wurden Gelübde abgelegt. So legten
einſt die Könige beim Julfeſt eine Hand auf den
Rücken des Ebers, die andere auf ſeinen Kopf und
gelobten eine kühne Heerfahrt. Alle Mannen
taten das gleiche. Auch dieſe Sitte iſt noch nicht
ganz erloſchen. Jn Oſtgotland legt der Hausvater
vor einem mit Schweinshaut überzogenen Block
am Julabend das feierliche Gelübde ab, im
kommenden Jahre ein treuer Hausvater zu ſein.
Nach ihm legen ſeine Frau und das Geſinde gleich-
falls das Gelübde der Fllichterſü gung ab. Wenn
der Schmaus beendet war, wurden die Tiſche neu
mit Speiſen bedeckt und alle Türen geöffnet, denn
jetzt wurden die Götter und die Seelen der Vor-
fahren aus Walhall geladen. An das Julfeſt
ſchloß ſich die heilige Zeit der zwölf Nächte an.Jn die hatte alle Arbeit zu ruhen. Es durfte
weder gedroſchen noch gebacken, noch geſponnen
werden, da Unſegen in dieſer heiligen Zeit auf
jeder Arbeit ruhen würde.

Die Sitte des Weihnachtsbaumes kommt aus
Süddeutſchland und iſt in ihrer heutigen Form des
geſchmückten und mit brennenden Lichtern be-
ſteckten Nadelbaumes eine verhältnismäßig noch
ſehr junge. Zugrunde aber liegt ein uralter Ge-
brauch, der nicht nur unſeren germaniſchen Vor-
fahren, ſondern auch den Römern bekannt war,

nämlich im Winter um die Sonnwendzeit oder
um Neujahr immergrüne Zweige in den Häuſern
anzubringen. Jm re 1494 hören wir in dem
bekannten ſatiriſchen Lehrgedicht „Das Narren-
ſchiff“ von dem grünen Tannenreis, das um Neu
jahr in das Haus geſteckt wurde und das für das
kommende Jahr Glück bringen und das Leben
ſichern ſollte, denn Weihnachten und Neujahr waren
in ihren Feſtbräuchen lange Zeit kaum zu trennen.
1508 wird in Straßburg gegen die dort üblichen
Weihnachtsgebräuche gepredigt und dieſe, verglichen
mit den Neujahrsſitten der Heiden, die Tannen-
reiſer in die Stube legten. Jn Dörfern der
Vogeſen errichteten damals die jungen Mädchen
in der Neujahrsnacht am Dorfbrunnen eine Stech-
palme, die mit Eiern und farbigen Bändern ge-
ſchmückt war. Um 1600 wird ebenfalls aus dem
Elſaß berichtet, daß man Weihnachten einen
„Maien“, alſo einen grünen Baum, in der Stube
hatte. Um die Mitte des Jahrhunderts wandte
ſich ein Straßburger Theologe gegen die Weih-
nachtsfeier in einzelnen Familien, in der er einen
Gegenſatz zum kirchlichen Feſt ſah. „Unter anderen
nd De ſo ſagte er, „iſt auch der Weihnachts
und Tannenbaum, den man zu Hauſe aufrichtet,
mit Puppen und Zucker r und ihn hernach
abſchütteln läßt. Jn den folgenden Jahrhunderten
wird der Weihnachtsbaum an verſchiedenen Orten
erwähnt, er iſt bald eine Tanne, bald eine Stech-
palme, ein Wachholderbäumchen, auch ein Kirſch-
bäumchen, das man ſchon Monate vor Weihnachten
in einem Topf ins Zimmer genommen hatte und
zum Bülh en zu bringen verſuchte. Jn der zweiten
Hälfte e 18. Jahrhunderts kommt bereits ver-
einzelt der Weihnachtsbaum in Verbindung mit
Lichtern vor. Bekannte Kupferſtiche aus dieſer
Zeit zeigen ferner Darſtellungen von Weihnachts
beſcherungen, wobei ein pyramidenförmiges Holz-
geſtell mit Lichtern beſteckt und mit Geſchenken
behangen war. Nach Wien kam der Chriſtbaum
durch eine naſſauiſche Prinzeſſin, die einen öſter-
reichiſchen Erzherzog heiratete und zum erſtenmal
am Weihnachtsabend 1816 einen Weihnachtsbaum
in ihrer neuen Heimat ſchmückte. Von dieſer Zeit
an hat er ſich in Wien und dann in Oeſterreich
eingebürgert. Allgemein in Deutſchland wurde
der Weihnachtsbaum erſt im 19. Jahrhundert. Die
Kirche, die ihn anfänglich in richtiger Erkenntnis
eines Zuſammenhanges mit altheidniſchen Vor
ſtellungen abgelehnt hatte, verſöhnte ſich mit ihm
und nahm ihn in die Gotteshäuſer auf. Chriſt-
baum und Weihnachtsfeſt ſind heute unlösbare
Vorſtellungen.

Vom Himmel hoch
„Vom Himmel hoch, da komm ich her!“ Dieſes

alte deutſche Weihnachtslied, das ſeit langer Zeit
ſeinen bezwingenden Zauber über die ſtillen
Advent- und Weihnachtstage breitet, erklingt wohl
heute noch von deutſchen Lippen wie vor und eh.
Es iſt aber leider kaum anzunehmen, daß die
„frohe Mär“ auch heute noch in der gleichen Weiſe
Troſt und Zuverſicht in alle traurigen und ver-
zagten Gemüter zu bringen vermag, daß es in
allen erwartungsvoll freudigen Kinderſeelen ſchon
lange voraus jenen frohen Schein breitet, der einſt
dem Feſte der Liebe weit voranging. Unſere etwas
nüchtern und recht atonal gewordene Gegenwart-
melodie, die wie ein Sturmwind über uns mit
unſeren großen und kleinen Alltagsſorgen hin-
brauſt, übertönt faſt alles andere, übertönt die
Weihnachtsfreude, die früher auf bebenden Sohlen

durch die Lande huſchte, mit zarten Händen auch
an verknöcherte Herzen pochte, mahnend, daß es
ein Feſt der Liebe ſei, das nun näher rücke, ein
Feſt der Güte, des ſeligen Gebens! Und da ſind
wir auch ſchon mitten drin in unſerem Wirklich-
keitsalltag, der ſeine Forderungen recht wenig
poetiſch ſtellt. Es hat ſich ſo vieles gewandelt, daß
auch das alte Bibelwort „Geben iſt ſeliger denn
Nehmen“ nur bedingt Geltung hat. Dem Geben
iſt heute vielfach die naive Freudigkeit früherer
Tage genommen. Zum Teil, weil durch die all
gemein erſchwerten Lebensbedingungen jede
Ausgabe, die außerhalb des abſolut Notwendigen
ſteht, als Belaſtung, ja als Opfer angeſehen werden
muß eng und klein, wie unſere Möglichkeiten
vielfach geworden ſind Nicht ganz leicht haben es
in dieſem Falle auch wir Frauen! Wir müſſen
geben! Wie wir es allerdings zuwege bringen,
danach fragt man nicht! Ein bißchen hexen alſo!

muß mit der Tatſache rechnen. Geben muß Freude

So ganz einfach iſt das aber wirklich nicht, denn
was man ſchenkt und wie man gibt, darauf kommt
ſo unendlich viel an. Freude machen ſoll man
und daher beachten, daß die Gaben immer den Ge
ſchmack des Empfängers trifft, nicht am Ende Ver-
ſtimmung auslöſt. Sicherlich ſchenkt man heute
am beſten praktiſche Dinge, aber ein kleiner Luxus
gegenſtand, Dinge, die früher einmal vielleicht zu
den Selbſtverſtändlichkeiten gehörten, gerade ſie er-
freuen beſonders, weil ſie das Gefühl nicht auf-
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kommen laſſen: „Für mich iſt jetzt von den ſchönen
Dingen des Lebens nichts mehr erreichbar!“ Auch
Kindern gegenüber ſoll man bei Geſchenken nicht
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Straußenfedern.
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ſieht man recht deutlich an den
begehrten Straußenfedern.
ſich jetzt mehr um die ſchönen wallenden
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wiſſen, daß unſere Kinder jetzt ſchon rechtzeitig be
ginnen, anders zu wollen als wir ſelbſt! Jhre
eigenen Wege gehen, ihren eigenen Geſchmack be
ſitzen und betonen! Ob mit Recht oder Unrecht,
darüber ſoll hier nicht entſchieden werden man

bringen. Alſo darf der Weihnachtsmann, das
Chriſtkind kein rein praktiſcher, erzieheriſcher Schul
meiſter ſein! Und wenn ſelbſt die Wünſche des
Töchterchens der Mutter, verglichen mit der Be-
ſcheidenheit ihrer eigenen Jugendwünſche ein-
mal! recht anſpruchsvoll vorkommen und der
Sohn gewiß beſſer daran täte, an Stelle der er
ſehnten Sportausrüſtung ſich nötige rein praktiſche
Dinge zu wünſchen der Weihnachtsabend ſoll
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ſchwand gleichfalls bald vom Markt, ſo blich
Süd- Afrika führend und ſchlug au
und die Vereinigten Staaten, die, v
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machten, Erfolge auf dem Straußenfedern
erringen. Verlockend genug war das Feder
brachte doch ein Straußenpaar, das
8000 Mark koſtete, ſchon nach 138 bis
einen Reingewinn in gleicher Höhe. 9
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80 Mark für ein Pfund Federn; abhe
Jahre ſpäter fielen die Preiſe rapide, die
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Der Krieg tat ein üh
im Jahre 1926 konnte man ſchon für
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mußten zum größten Teil aufgelöſt wert

Niemand kümmerte ſich
den Rieſenvogel mit ſeinem ſtolzen Fede
er hat Ruhe vor den Menſchen, bis ſich d
vielleicht erneut ſeiner erinnert.
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ihnachtslieder
zen Bttilie Fu Iinz
walt, wie die Lichtſehnſucht der deutſchen
ſt, ebenſo uralt iſt der Zauber, der aus
rte „Weihnacht“ klingt. Die Winterſonnen-
par für die alten Germanen als die heil-
ſte Zeit des ganzen Jahres; Wunder übte

r für ſie in den zwölf „Wihinächten“. Das
junehmende Licht begrüßte das Heldenvolk
m Jubel, es erkannte in ihm das frohe
Zeichen für die Unvergänglichkeit ſeiner
Kraft. Das germaniſche Volksbewußtſein
ſeine Weihe zum Heldentum in den

ichen „Wihinächten“, denen die wachſenden
ilgten. Auf der eisſtarren Wintererde ent-
n die Frohgemuten Freudenfeuer und
von denen, die mit Fackeln zu den Höhen
jegen, zweifelte am Heile ſeines Volkes.
henes Buch könnte geſchrieben werden über
germaniſchen Weihnachtsglauben und die
gen in den heiligen Urkunden müßten ſein
e Sonnenräder. Die deutſche Weihnachts
wann eine noch erhöhte poetiſche Kraft, als
z der Wiederkehr des Lichtes mit dem Feſte
hurt des Gottesſohnes verbunden wurde.
erklingen Weihnachtslieder ohne Zahl, die

andachtsvoll den ewigen Lichtſchöpfer
wie das erdengeborene Chriſtkindlein,

gelterlöſer. Jahr für Jahr ſchenkt die
zhtszeit dem deutſchen Schrifttum friſche,
ige Blüten, in deren Kelchen Strahlen-
des ewigen Lichts leuchten. Die zwei

ich Dichtungen, die dem deutſchen Volke das

enfederr

das Feder

nentſprech

en die
rn abe
apide, die

folgte

ium zum erſten Male in ſeiner Sprache
ern, der „Heliand“, etwa 830 entſtanden,

„Kriſt“ von Mönch Otfried, bergen in den
n, die ſie der Geburt des Heilands widmen,
rieſten poetiſchen Zauber. Eines der
Veihnachtslieder iſt jenes, das im zwölften
dert von den Schöffen zu Aachen bei der
ette geſungen wurde; es beginnt: „Nun ſei
ſtommen Herre Chriſt, du unſer aller Herre
in ſei uns willkommen, lieber Herre, der
en Kirchen ſteheſt ſchöne, Kyrieleiſon!“ Das
d „Es iſt ein Reis entſprungen aus einer
zart“ iſt durch ſeine wundervolle Melodie
lich geworden und hat bis heute ſeinen
noch nicht verloren. „Leiſen“ wurden jene
en Lieder genannt, die ihre Strophen mit
hyrie eleiſon“ abſchloſſen; die Weihnachts
Gelobt ſeiſt du, Jeſus Chriſt, daß du

Menſch geboren biſt von einer Jungfrau, das iſtwahr, deſ' freuet ſich der Engel Shar Kyrie

Eleiſon!“ war durch Jahrhunderte hindurch ein
überall geſungenes Weihnachtslied. Die Refor-
mationszeit brachte dem deutſchen Volke einenreichen Schat von Weihnachtsliedern. Luther ſelbſt

erſann für ſeine weihnachtlichen Gefühle unſterb-
liche Weiſen: „Vom Himmel hoch, da komm ich
her.“ Paul Gerhardt hat ſieben Weihnachtslieder
gedichtet, eins davon beginnt mit dem Jubelruf:
„Fröhlich ſoll mein Herze ſpringen dieſer Zeit, da
voll Freud alle Engel ſingen.“ Jnnig und zart
geſtimmt iſt ſein Krippenlied: „Jch ſteh an deiner
Krippe hier, O Jeſu, du mein Leben.“ Ein
Juwel der Weihnachtspoeſie iſt Gellerts ſchönſtes
Lied: „Dies iſt der Tag, den Gott gemacht, ſein
werd' in aller Welt gedacht.“ Begreiflich iſt, daß
auch die Freiheitsſänger des neunzehnten Jahr-
hunderts der licht und heilbringenden Weihnachts
zeit ihrer Muſe weihten. Max von Schenkendorf
begrüßt das Weihnachtsfeſt: „Brich an du ſchönes
Morgenlicht! Das iſt der alte Morgen nicht, der
täglich wiederkehret. Es iſt ein Leuchten aus der
Fern, es iſt ein Schimmern, iſt ein Stern, von
dem ich längſt gehöret.“ Ernſt Moritz Arndt ver-
kündet den Kindern die Ankunft des Chriſtkindes:
„Der heilige Chriſt iſt kommen! Geöffnet ſind
die Pforten, ihr Kinder kommt herein!“ Aus dem
Dichterherzen des Menſchenfreundes Johannes
Falk in Weimar brach das ſtimmungsbvolle Lied
hervor: „O du fröhliche, o du ſelige, gnaden-
bringende Weihnachtszeit.“ Ebenſo herzgewinnend
klingt die Weihnachtsſeligkeit aus dem viel
geliebten Liede „Stille Nacht, heilige Nacht!“
Zwei Oeſterreicher haben darin ihre reine Herzens-
inbrunſt geoffenbart. Jm beſcheidenen Kirchlein
zu Oberndorf hat es der Dichter ſelbſt, der Prieſter
Joſef Mohr, zum erſten Male bei der Chriſtmette
1818 geſungen, ſein Freund, der Komponiſt des
Liedes, Lehrer Franz Gruber, ſpielte die Orgel
dazu. Die kleine Dorfgemeinde lauſchte atemlos
und empfing die Verkündigung der weihevollen
Klänge mit gleicher Andacht, wie die Hirten einſt
den Geſang der Engel vernahmen: „Ehre ſei Gott
in der Höhe und Friede den Menſchen auf Erden,
die eines guten Willens ſind.“ Ungeſchminkt ſind
die wahren Weihnachtslieder, aber erhaben durch
ihre Jnnerlichkeit. Sie ſind eine Himmelsgabe an
die deutſche Dichtung, ein Weihnachtsgeſchenk für
das ganze Volk.

ilberner Sonntag
Morgen ſind die Geſchäfte geöffnet

ſt frütſ;eitig! Kauft frühzeitig!

Sie kaufen
hei mir billig

ein vorzügliches

Plano
schwarz poliert, bewährtes Fabrikat für

auch auf Teilzahlung volle Garantie

Gr. Ulrichstraße 33

Nur der Vergleich verschiedener Fa-
brikate ermöglicht Ihnen eine einwand-
freie Feststellung der Qualität. Be-
sichtigen Sie unverbindlich meine
denkbar grobe Auswahl an preis werten
und guten Pianos und Sie werden
sich überzeugen, daß Sie nirgends

günstiger kaufen können

hoschenſo von dieſdendem Wert

De
Moderner
Sohmuck

ber hen Unrmachormoisler

nur Obere Leipziger Str. 44

Chriſtbaumbrände kann man dadurch verhüten,
daß man ſich eine Löſung von einem Teil phos-
phorſauerem Ammonium und neun Teilen Waſſer
hergeſtellt und mit dieſer Flüſſigkeit den Baum
beſprengt. Es iſt dann feuerſicher imprägniert.
Außerdem iſt dafür zu ſorgen, daß der Baum mit
ſeinen brennenden Kerzen nicht in der Nähe von
Gardinen oder Portieren ſteht.

Allerlei RundfunkVeuigkeiten
Ein beachtenswerter RundfunkWerbefilm.
Eine Funkabteilung im Deutſchen Reichspoſt
muſeum. Ueberall erfolgreicher Kampf
gegen Rundfunkſtörungen. Mehr Rundfunk
reportage in Berlin. Der Rundfunk als

Muſikmäzen.
Die deutſche Reichsrundfunk-Eeſellſchaft hat

neuerdings einen Film herſtellen laſſen, der in
geſchickter und eigenartiger Weiſe ſowohl die tech
niſchen und phyſikaliſchen Vorgänge beim Rund
funk, als auch in einem zweiten Teil die Viel-
ſeitigkeit der Darbietungen demonſtriert. Man hat
es verſtanden, mit Hilfe des filmiſchen Bild-
ſtreifens und durch beſondere Vergleiche zumal
die phyſikaliſchen Vorgänge ſo zu verdeutlichen,
daß auch derjenige, der bisher nichts von Rund-
funktechnik verſtand, jetzt ein klares Bild gewinnt.
In dem zweiten Teil wird ein Tagesprogramm in
ſeinen Einzelheiten aufgerollt und dem Betrachter
in teilweiſe humorvoller Weiſe gezeigt, unter
re Umſtänden die Programme zuſtande
ommen.

Das Deutſche Reichspoſtmuſeum in Berlin iſt
in dieſen Tagen nach einem vollſtändigen Neuauf-
bau ſeiner Sammlungen wieder eröffnet worden.
Zugleich hat man es um eine höchſt beachtenswerte
und hiſtoriſche Rundfunk- Abteilung bereichert.

In der holländiſchen Stadt Terneuzen hat der
Gemeinderat jüngſt ein Geſuch zum Betrieb einer
Eis- und einer Fleiſchverarbeitungsmaſchine nur
unter der Bedingung genehmigt, daß dieſe
Maſchinen mit Vorrichtungen gegen Rundfunk-
ſtörungen verſehen werden müßten. Hiergegen
wurde Klage eingereicht, um eine grundſätzlicheKlärung herbeizuführen, ob eine ſolche Verpflich-

tung auferlegt werden kann. Ein Beſchluß des
holländiſchen Staatsrates hat durch Ve ung
n perpftichrung nun als zu Recht beſtehen
erklärt.

Wie bekannt iſt, hat die Berlitier Funkſtunde
das Gebiet der Rundfunkreportage weſentlich aus
gebaut und eine Reihe von Uebertragungen vor-

enommen, die den Zweck haben ſollen, durch das
ikrophon Dinge des täglichen Bedarfs von ihrem

Urſprung bis zu ihrem Gebrauch zu verdeutlichen.
So ſoll unter anderem von einem Kohlenbergwerk
an über alle Stationen der bis hin
zum Glühfaden die Entwicklung der Elektrizität

urch Lokalreportagen illuſtiert werden.
t

Jn der letzten Zeit iſt der deutſche Rundfunk
erfreulicherweiſe als Muſikmäzen aufgetreten und
hat eine Reihe von Kompoſitionsaufträgen ver
geben. Die geſchaffenen Werke werden regel
mäßig aufgeführt.

Das frühzeitige Nadeln des Tannenbaumes
kann man verhindern, wenn man den Baum, be
vor man ihn ſchmückt, mit dem unteren Stamm-
ende zwei Tage lang in eine Miſchung von Waſſer
und Glycerin ſtellt.

eihnachts Postkarten
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Weihnachtstisch
empfehle schöne Geschenke in

Spiel waren
Puppen, Bilder-, Mal- und Märchen-
böchern, Jugendschriften,
Postkarten und Briefmarken-Alben,
Briefpapieren,

Artikeln und Christbaumgchmuck

Albin Hentze
Sekmeerstrabe 24 Fernruf 21624
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Lede/ wafen, Büro-

Billige Weihnachtsgeſchenke!
Gut ſingende r flottſingende Stieglitz-

tze,

ſittiche, grün, gelb und himmelblau,
Kreuzſchnäbel, Dompfaffen, rot und
blau, exotiſche Vögel, Holz-, Draht
und Meſſingkäſige, Badehäuschen,
Sand, Streufutter für Vögel im

Karl Zeidler Nachf.,
Halle (Saale), Am Leipziger Turm.

Baſtarde, Stieg

Freien, Futterhäuschen, Aquarium-
gläſer in allen Größen und die dazu

Gold

Hänflinge, Zeiſige, Wellen

gehörigen Utenſilien.
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Kleiner Mutzen

Karre mit Pferd 30 25 pf.

gno 95 f.Holzpferd 50 25 Pf.
Rollwagen 50 Pf.
pferdeſtal S0 pf.
Eiſenbahn m. gut. Werk 50 pf.

Werkzengkaſten 50 25 Pf.
Geigen unzerbrechlich 50 pf.
Cell.-Baby 50 25 pf.
Himmelbett 50 25 Pf.
Werfpuppe 25 Pf.
Karton Möbel 50 25 pf.
Mamapuppe 95 Pf.
Kochherd 30 25 Pf.
Herrenſocken 50 25 Pf.
Kinderſchürze SO Pf.
Damenſtrümpfe 50 25 Pf.
Kinderſtrümpfe S50 pf.
Hoſenträger 50 25 pf.
Kinder-Prinzeßröckchen50 pf.

Schlüpfer 50 25 Pf.
vSerrenSockenhalter 50 25pf.

Seidene Strumpfbänders Opf
2 Taſchentücher 25 Pf.
12 Alum.Kaſfeelsſſel 50 Pf.
Kinder- Handtäſchchen

50 25 pf.
harfümzerſtänberſtär 50 pf.
Zahnbürſte 50 25 Pf.
Garderobenleiſte mit

3 Haken SO Pf.
Zeitungshalter S0 Pf.
Raſiergarnitur, 3tig., Spiegel,

Maensefs,
ärgere Dieß nießit

OHas beliebte Geſellſhaſte iel 20 p.

Kteinrel 3 m
Geiststrasse d

auenummer! n

Die Weihnachtszeit iſt die Zeit des Spielzeugs.Wie vor e ſo 47 die Puppe, der
Ball, das Pferd im Mittelpunkt der Kinderwünſche.
Die Feſte, an denen Kinder beſchenkt wurden, ha
ben ſich zwar ebenſo geändert wie die Namen, das

Naterial und die äußere Form des Spielzeuges,
aber das Spielzeug an und für ſich iſt ſo alt wie
die menſchliche Kultur überhaupt. Jn den Gräbern
der alten Aegypter wurden Puppen entdeckt aus
einer Maſſe, die wie Pappe ausſah, mit ſtellen-
weiſe vergoldeten Körpern und Haarlöckchen aus
winzigen Erdkügelchen, außerdem gab es einfache
Holzpuppen mit langen Röcken und Lederpuppen.
Bälle und Kreiſel, allerlei kleine Geräte waren
bekannt. Gewiß handelt es ſich bei den Beigaben
in Gräbern häufig um religiöſe Vorſtellungen. Der
Tote ſollte Abbilder der Perſonen und Gegenſtände
bei ſich haben, die er in der jenfeitigen Welt
brauchte. Aber da ſolch kleine Dinge ü upt
hergeſtellt wurden, iſt auch ſieum Spiel dienten. Jn h chen Gräbernfand man tönerne Puppen, die ſchon ſehr zierlich

waren. Arme und Beine dieſer Püppchen waren
mit Schnüren am Körper befeſtigt, ſodaß ſie be
wegt werden konnten. Kleine Puppen aus Ton,
wenn auch weit weniger geſchickt gearbeitet, ſind in
ermaniſchen Gräbern gefunden worden. Die

älteſte deutſche Bezeichnung für die Puppe iſt wohl
das Wort „Docke“, das ſchon in deutſchen Di
tungen des Mittelalters vorkommt. Zu gleicher
Zeit hören wir von verſchiedenem tönernen Spiel
ger Schüſſelchen uſw., womit die heilige Eliſa
eth arme Kinder beſchenkte. Etwas ſpätere Ab-

bildungen zeigen u. a. hübſch gearbeitete Stecken
c und durchaus naturgetreu als Ritter ge
kleidete Puppen, die zu Pferde ſitzen und mit denen
zwei Knaben einen Kampf aufführten. Jn der
Zeit der Hochblüte des Kunſtgewerbes, im 16. Jahr
hundert, entſteht auch das koſtbarſte Spielzeug.Eine im Staatsarchiv zu Dresden befindliche Kech

nung für den Kurfürſten Auguſt von Sachſen aus
dem Jahre 1572 über Weihnachtsgeſchenke für den
12 jährigen Kurprinzen n und die 10- und
5jährigen Prinzeſſinnen rothea und Anna lie-
fert einen intereſſanten Beitrag hierzu. Der Kur
prinz erhielt u. a. eine Jagd, beſtehend aus
75 Stücken: Pferden, Reitern, Jägern, Hunden
Hirſchen, Füchſen uſw. Die Puppenküche und
Stube der n enthielt 106 Teller, 71Schüſſeln, Bratenteller, 86 Löffel aus Zinn
uſw., Meſſing und Kupfer, ſowie Hackmeſſer, Mör
ſer, Durchſchläge Bratenſpieße Schränke, Spiegel,
Stühle, Tiſchtücher und alle Gegenſtände die zu
einem ordentlichen Haushalt gehören. Die Puppen
häuſer jener Tage bilden noch heute den Stolz

von ger r Sie enthalten inmehreren gen Wohn und Schlafräume. Küchen
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Bom BHpielzeug
und Kammern und geben mit ihrem Mobiliar
den beſten Einblick in damalige reiche deutſche
Stadthäuſer. Die Zinnſoldaten entſtanden im 18.
Jahrhundert in Nürnberg. Die erſten Soldaten
trugen die Uniformen der preußiſchen Garde. All
mählich entwickelte ſich in Nürnberg ein beſonderer
Jnduſtriezweig hierfür. Das mechaniſche Spielzeug
entſtand im 19. Jahrhundert, dem beginnenden
techniſchen Zeitalter. So wurden bereits 1840 in
Deutſchland Spielzeugeiſenbahnen hergeſtellt. Jm
mer naturgetreuer und techniſch komplizierter
wurde das geren das einen wichtigen Jn-
duſtriezweig bildet. Eine gewiſſe Reaktion dagegen
iſt dann das künſtleriſch geſtaltete Spielzeug.
Ueberall da, wo es Spielzeugfabrikation gibt, blüht
auch die Heimarbeit. So be die Puppen
abrikation im Thüringerwal lreiche fleißigee Zwar werden et pielsweiſe e
orzellanköpfe fertig aus den Fabriken bezogen,aber dieſen Köpfen fehlen Augen und Haare. Au-

n einſetzen iſt neben dem Ausformen ein beſonberer Beruf, ebenſo wie das Treſſieren der Haare

oder das rückenmachen einer iſt; letzteres iſt
Frauenarbeit, ſofern es nicht, wie es jetzt häufiggeſchieht, maſchinell ausgeführt wird. Die W
arbeiterin erhält von der Puppenfabrik die fe
in den verſchiedenſten Größen und Arten. ie
r denen eine Perücke aufgeklebt werden ſoll,
ſind oben offen; die BabyCharakterbubiköpfe mit

maltem Haar haben nur die kleine Halsöffnunieſen die Schlafaugen iſt weit nis
amer. Aus einem Kaſten voll Augen ſucht man dieugen nach Größe und Farbe pgſen heraus, ver

bindet ſie mit der Schließmechanik und ſezzt ſie ein,

wozu man noch etwas Formmafſſe braucht. Die
Augenwimpern ſind vorher ſchon an die Lider ge-
klebt worden. Es iſt eine mühevolle Arbeit, die

enaues Sehen und Handgeſchicklichkeit erfordert.
nz vollendet iſt der Puppenkopf mit Haaren,

Schlafaugen und Wimpern noch nicht; das offene
Mündchen verleiht ihm noch beſonderen Reiz, wenn
darin Zähne und Zunge ſichtbar werden, die der
Augeneinſetzer auch befeſtigen muß. Das Zungen-
ormen iſt noch einer Heimarbeiterin vorbehalten.
ber es gibt nicht immer zu tun, weil ſehr viele

Ausformer tätig ſein müſſen, um eine Zugenfor-
merin zu beſchäftigen, beſonders, da nur große
Puppen Zungen bekommen. Verſucht man ſo, das
Spielzeug möglichſt lebenswahr zu machen, ſo ge
winnt doch neuerdings eine gewiſſe Reaktion
immer mehr an Boden, die des künſtleriſch geſtal-
teten Spielzeugs, das durch einfache, mehr oder
minder ſtiliſierte Formen und kräftige Farbgebung
die Phantaſie des Kindes beſchäftigen ſoll im Ge
gegen S zu dem raffinierten techniſchen Spiel-
werk. ielwerk, das jede Erſcheinung des moder-
nen Lebens genau nachbildet.

Die Krippe gehört zum Weihnachtsfeſte ebenſo
wie der Chriſtbaum. nun und wo es zuerſt üblich
war, Krippen in Kirchen und ſpäter auch in Privat

aufzuſtellen, iſt nicht einwandfrei nachzu
weiſen. Am früheſten finden ſich in der Malerei
Darſtellungen der Krippe, alſo ein Jeſuskind in der
Krippe, hinter ihm Ochſe und Eſel, betreut von
Maria und Joſeph, von den Hirten angebetet, zu
denen ſich ſpäterhin noch die heiligen drei Könige
aus dem Morgenlande und ihr oft rieſiges Gefolge
anſchloſſen. Schon im frühen Mittelalter wurden
unter Geſang und feierlichem Tanzchſritt von jun
gen Prieſtern Weihnachtsſpiele in den Kirchen auf
geführt. Alle Perſonen der „Krippe“ wurden von
ihnen dargeſtellt. Aber das Wort wurde abgelöſt
von wirklichen plaſtiſchen Darſtellungen. Man
fügte wie in der Malerei zur Krippe die Figuren
von Maria und Wer der Hirten, der Engel und
der Könige. In den Kirchen der Dominikaner und
Franziskaner bürgerte ſich dieſer Brauch amſeltheſten ein. Bekannt iſt des heiligen Franziskus

Weihnachtsfeier 1228, als er in einem umbriſchen
Walde eine Krippe' baute und vor ihr dem Volk
die Weihnachtsmeſſe las. Die erſten feſtſtehenden
Nachrichten über deutſche Krippen ſtammen aus dem
15. Jahrhundert. Für Bayern liegt eine Nachricht
über eine c aus dem Jahre 1491
vor. Die berühmteſten Krippen der Vergangen-
eit ſind die italieniſchen Krippen, beſonders die
izilianiſchen, die bis ins 17. Jahrhundert zurück

gehen.

Eine der und ſchönſten Krippenſamm-
lungen der lt iſt z. B. im Nationalmuſeum in
München im Dachgeſchoſſe untergebracht. Bei ihr
laſſen ſich deutlich drei Gruppen unterſcheiden, und
war deutſche, inſonderheit bayeriſche Kunſt, Holzſralgturen mit bunter Bemalung, von kindlichen

Anfängen im 13. Jahrhundert bis zur höchſten
künſtleriſchen Vollendung um 1800 und weiter bis
in die Gegenwart.

Daneben finden wir die neapolitaniſchen
Figuren, Köpfe und Glieder aus Terrakotta, die
Körper aus Holz und „kaſchiert“, d. h. mit einem
Baumwollgewebe bekleidet, dem durch Tränken mit
flüſſiger Tonmaſſe die nötige Feſtigkeit verliehen
und durch äußerſt kunſtvolle, ſorgliche Bemalung
der Charakter aller denkbaren Stoffe und

Endlich dieKleidungsſtücke aufgeprägt wurde.ſigzilianiſche und ſpaniſche Kunſt, die Köpfe und

Glieder meiſt aus Holz geſchnitzt, die Geſtaltenaber mit wirklichen Stoffen bekleidet, von den ge

flickten Hirtenjacken bis zu den h r
Sammetſchleppen der Könige. r hier entwickelte
Realismus erſtaunt und rührt zugleich. Welche
Fülle geduldigen Fleißes, wohl meiſt emſiger

CArihnachtskrippen
Nonnenhände, ſpricht ans dieſen Lntzückenden

Werken, die in r Wannigfaltigkeit alleStände und Gewerbe, alle Einzelgeſtälten des
Volkslebens und ihre Dätigkeit umfaſſen, wie ſie
einſt waren und wie ſie heute noch ſind. Man
wird nicht müde, ſie zu beſtaunen und entdeckt
immer neue Reize. Geſichter, Haltung, Bewegungen
dieſer Bildwerke ſind ſo lebendig, ſo charakteriſtiſch,
daß man ſich in das bunte woge italieniſchen
Straßentreibens wie in ein Traum gewordenes
Dornröschenmärchen verſetzt glaubt. Da iſt keine
Fabrikware: jedes Stück ein perſönlich empfun-
denes, in eigener Auffaſſung entwickeltes Kunſt
werk! Der Begriff der Krippe, mit ihren Hirten
und Königen, wie ſie urſprünglich zur Weihnachts
zeit in den Kirchen aufgeſtellt wurden, De ſich un
endlich erweitert: alle ſtrömen herzu, das heilige
Kind zu ſehen, der Bettler, der Schuhputzer, die
Gemüſeverkäuferin mit dem buntbeladenen Eſel,
der Karrentreiber mit ſeinen üppigen Früchten, die
alte Reiſigſammlerin, die junge Frau mit der

indel, der Krabbenfiſcher, mit dem
an langer Stange ſchwankenden Netz, Mönche und
Nonnen verſchiedenſter Orden, in heiterem
Anachronismus, Prieſter aller Grade, vornehme
Herren und Damen in gepufftem Wams und
ſchleppendem Seidenkleid, allerliebſte Kinder,
Katzen, Vögel, Hunde alles flutet durchein-
ander. Der Zug der heiligen drei Könige geht
durch die Straßen Bethlehems, das Neapel, oder
Meſſina oder Palermo iſt. Voran die Spielleute
mit blankgeputzten Jnſtrumenten, Tuben, Hörnern,
Poſaunen, an ihrer Spitze der ſtabſchwingende
Kapellmeiſter. Dann folgten die Bewaffneten, mit
einer bis ins kleinſte in Stoff, Leder und Metall
nachgebildeten Ausrüſtung, die Kamele, mit
Schätzen beladen, von Turbanträgern geführt. End-
lich die Könige in denkbarſter Prachtentfaltung.Und das Volt ſteht am Wege und ſtaunt. Der
Schmied am offenen Feuer hört zu hämmern auf,
der Fleiſcher tritt vor ſein wohlverſorgtes Ge
wölbe, der Schneider ſpringt vom Tiſch, noch die
unfertige Weſte in der Hand, der Töpfer läßt die
Drehſcheibe fahren und enteilt ſeinem Magazin
zierlichſter Keramik, die Wäſcherinnen verlaſſen
eilig ihre Bottiche und Reibeſteine.Aber auch die Gegenwart wendet eine erneute

Aufmerkſamkeit der Krippe zu; erſtklaſſige
Künſtler und Künſtlerinnen haben Entwürfe ge-
liefert und ſind bemüht, die Maſſenware, die aus
den Fabriken kommt, durch künſtleriſch wertvolle
Krippen zu erſetzen. Auch mit den einfachſten
Mitteln läßt ſich heutzutage nach guten Vorlagen
eine Krippe herſtellen und ſo dem Weihnachtsfeſte
ſeinen ſchönſten Schmuck verleihen.
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g hier in der Stadt in dieſem Jahre auch
s wollte uns der Winter vergeſſen, im
ſpeint deshalb doch die Sonne in be
älder, auf Rodel und Eisbahnen, und
ſare Luft, den belebenden Sonnenſchein
en darf, kann glücklich ſein. Es iſt des
erſtaunlich, daß man gerade zur Winter-

p viel froher Erwartung rüſtet, daß ſelbſt
die keinen Sport treiben, denen nur ein

ne in friſcher Bergluftt geradezu kindlicher Vorfreude an ihre
gehen. Schnee und Eisbahn, Rodel und
e ſind Reminiſzenzen an Kindertage, an
mügte Sportverſuche, und dieſe Vor-
behalten wir von ihnen Zeit unſeres
juch die Mode trägt dieſen Empfindungen
und unterſtreicht auf alle erdenkliche Art
„Jugendliche des Sportkoſtüms. Zwar
Trainingsanzüge in erſter Linie unter
der Zweckmäßigkeit, aber man müßte
er Evas ſein, wenn man nicht auch hier

flatternden bunten Schal, durch eine
gerade ſo eufgeſetzt ſo fabelhaft inter-

t durch all das, was man nicht über
SportlichZweckmäßige ein wenig ab

püßte. Die Mode ſtellt da großzügig
rief aus: „Erlaubt iſt, was gefällt“, und
einen Schritt weiter und zeigt ſich alles in
z Sportkleidung anbelangt, noch am
wandelbar. Hat man einmal eine ge

interſportausrüſtung, ſo kann man damit
hinaus u to date ſein, wenn man ihr

eder ein kleines Zugeſtändnis macht: in
ſon einen Jumper in den neuen Farben,
al eine der entzückenden Garnituren, die
Nütze, Hanſchuhe und Söckchen umfaßt,
eine apart geſchnittene Windjacke, eine

Schon der eigentliche Reiſeanzug
Grundſtock der winterlichen Ausſtattung.

variiert hat man den vorbildlichſten
enanzug, und Koſtüm für den „Seh
dem man nach ſtundenlangem Zuſehen
wettkämpfen und Vorſtellungen ſich noch
behaglich fühlt. Der rauhfädige, wider
e Wollmantel iſt da genau ſo zweckent-
vie ein leichter Sportpelz aus Fohlen,
oder Nerzmurmel. Dazu wird das
d oder das durchgehend gearbeitete kleine
der Farbe oder mindeſtens den Schwe
z Mantels Keitasemn zu dem der kleine
t. Dieſer Reiſeanzug bekommt am Kur
iterſportliche Note, indem man den ein
hleiderjumper mit dem gemuſterten Sport
mauſcht, deſſen Farben ebenfalls zu Rock
el in Beziehung ſtehen; der lleine Hut
die Kappe erſetzt, und dazu paſſend Schal,

und Söckchen angelegt. Uebrigens
bei dieſen Wollgarnituren und auch bei

men ſelbſt gerade in den eleganten Kur-
r mehr von kraſſen Farben ab. Man

Wege ſprocet e Farben, ſelbſtverſtändlich,
iſt doch um eine Nuance leiſer, unauf
worden. Geradezu vorbildlich in ihrer
irken Koſtüme, die nur in einer Farbe
ind und deren Grundakkord nur durch den
Ton des Beiwerks belebt wird. So trägt
jelsweiſe einen braunen Sportpelz mit
s helleren braunen Jumperkleid, dazube Schal und Rollſöckchen in hell

in, das beinahe ins Gelbliche geht. Oder
inen das blaue Sportkomplet, das aus
wen Wollmantel und dem gleichfarbigen
ſteht und durch Mütze, Schal und Söckchen

n Blau aufgehellt wird. Oder, große
node des Jahres, Zuſammenſtellungen

t Weiß.
m Sporttreibenden und die Vielſeitigen un
hat man eine ideale Löſung des Koſtüm-
gefunden: einen Univer J für alle

arten aus imprägniertem Wollſtoff, den
verall. Er iſt ganz unter dem Geſichts
des Zweckmäßigen Bluſe,
die langen Beinkleider, alles weiſt Reiß
auf, der Gürtel wird durch ineinander-

rhmungen

Fernruf
lausſtr. 2

Fallen
Fernraf

n-Urin d

m. 5,
dage

ild

ode im Bchner
Der Anzug für den Skiſport iſt unentwegt der

dunkelblaue ſchlichte Norweger. An Stelle der nicht
ſehr kleidſamen Militärbluſe trägt man zuweilen
ein karriertes Flanellhemd mit einfabrigem Schlips.
Die Rodlerin bleibt in der Regel den kurzen
Knickers treu und wählt in dieſem Jahre die lange,
etwas abſtehende Flauſchjacke, die über den Kopf
gezogen wird, aus dem Schal häufig einen Gürtel
improviſierend. Auch die imprägnierte Gabardine-
jacke in diagonalen Muſtern iſt ſehr modern. Der
femininſte Sport, der Eislauf, zeigt die ganz weibliche Silhouette: kurzen, flatternden Rod, eine

Kappe, die weich das Geſicht umrahmt, kleidſame
Pelzverbrämungen, Jacken aus weißen Fellen, und
ogar vereinzelt noch, aber 5 mondän den

Muff. Uebungskoſtüme, die ſchön und zweckent
ſprechend ſind aus dunkler Wolle in Prinzeßform
und wunderſchöne Zuſammenſtellungen in Schwarz-
Weiß, die beinahe bildhaft wirken,

Elsbeth Unverrieht.

Pelzmäntel

Es gibt drei Abſtufungen von Pelzmänteln: der
oße Pelz, der Sportpelz und der Pelzmantelſchlechthin Der große Pelz iſt eine Koſtbarkeit

wie Juwelen und echte Teppiche und genau wie
dieſe immer noch „ein Stück für das Leben“ und
kaum der Mode unterworfen. Selbſtverſtändlich
folgt er in großen Linien der Mode, wird ein Jahr
etwas länger und weiter, das andere etwas
knapper und kürzer, die Kragenform wird ent
ſprechend variiert aber das Pelzwerk en
fo unterliegt nicht den Geſetzen der Mode. Einer

er eleganteſten und koſtbarſten Pelze: ſchwarzer
Breitſchwanz, ſteht dieſen Winter auf der Tages
ordnung; aber wäre es auch nicht der Fall, ſeine
Beſitzerin trüge ihn mit dem gleichen Stolz, denn
die unauffällige Vornehmheit dieſes ſchmiegſamen,
ſeidigen Felles iſt kaum zu übertreffen. Etwas
anders iſt die Frage der Kleidſamkeit von Breit-
ſchwanz; da gibt es unbeſtreitbar ſchmeichelndere
Pelzarten. Aus dieſem Grunde kombiniert man
ihn gern mit Kolinſky, Nerz, Feh und Silberfuchs.
Der braune Breitſchwanzmantel iſt eine Neu
erſcheinung dieſer Saiſon, für den allerhand
Neigung beſteht bei Frauen, die auf die große
Modefarbe Braun ſchwören. Wie die Sache ſich
allerdings in bezug auf Enſemblewirkung im
nächſten Winter geſtalten wird Der Nerz-
mantel iſt die zweite Koſtbarkeit, deren Preis
jeden raſchen Wechſel ausſchließt. Er iſt entſchieden
jugendlicher als der Breitſchwanzmantel und kann
auch je nach Schnitt und Ausführung abends zu

Veranſtaltungen im geſchloſſenen
aum getragen werden.

Die zweite Kategorie wäre der Sportpelz, d. h.der Laufpelz, der Kel für Reiſe und Auto, der
inſoweit ebenfalls zeitlos iſt, als er das ganze Jahr
etragen wird, auch an kalten Sommertagen.

iche, leichte, aber doch dauerhafte Felle, Caracul,
Chevrette und Fohlen, werden ſchnittig und ohne
roße Fülle verarbeitet, auch für die kurzen,ſlotlen ortjgcken, die gern zu einem beſtimmten

Kleidertyp paſſend gewählt werden. Diſtingiert
wirken Jacken, deren Fell nach innen genommen
und außen nur einen gerippten oder genoppten

un zeigt.Als drittes wäre der Pelzmantel als Modepelz
u nennen. Er iſt die verbreitete Spezies und un-
eugbar auch die kleidſamſte der Liebling

und die Sehnſucht aller Frauen Was tut es, daß
er nicht ein paar Jahrzehnte hält? Er koſtet ja
kein Kapital, er koſtet kaum mehr als ein Tuch-
mantel mit Pelzverbrämung, er iſt hübſch, leicht,
elegant, ſchmeichelt mehr kann man wirklich
nicht verlangen. Für ihn ſind in erſter Linie die
neuen Schnitte erdacht die fabelhaften Kragen-
ormen, die wunderſchönen Tönungen, die das Ge-icht beleben. Braun herrſcht an hier vor, und
ie Zwiſchentöne von Braun und Grau. Das Neu-

artige für dieſe Pelze iſt der rieſige Kragen, der
faſt wie ein kleines Cape wirkt; aber von kleinen

Ringe geſchoſſen.
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werden ſollte. Gern verarbeitet man für den
Kragen der dann natürlich kleiner iſt auch
abweichende langhaarige Felle: Füchſe, amerikani-
ſcher Opoſſum und Waſchbär. Der Schnitt ſelbſt iſt
im Gegenſatz zu der breitausladenden Schulter
und Rückenlinie um die Hüft- und Beinpartien
ſchmal, ſo daß die Silhouette ſchlank bleibt.

Zum Puppenherd das Kinderkochbuch. (Verlag
des Bundes abſtinenter Frauen. Baſel. Preis
80 Pfg.) Anna Jungk-Reinhardt hat ein
reizendes Kinderkochbuch geſchrieben, das auch
reichsdeutſchen Kindern, die gern mit Puppen
ſpielen und ſelbſt kochen, eine ge Feſtfreude
bringen wird. Da gibt es „Grießköpfli, Vogel-
neſtli, felküchli“ und lauter ſo ſchöne Sachen
neben „Birchermüeſli“ und allen möglichen „Bröt-
lis“; da ſind Suppen und Eierkuchen, Salate und
Getränke, für die Größeren auch Kuchen und
Tortenrezepte, ja ſogar „etwas vom Einmachen
und Steriliſieren“! Und ſo ſchöne Glühwein und
Maitrankrezepte finden wir, ohne Alkohol natür-
lich. Ob nicht gar die Mütter aus diefen
Anweiſungen noch allerlei können?

Die koſtbarſte aller Neujahrs-Glückwunſchkarten
wurde zu Ende des vorigen hrhunderts auf
Befehl eines reichen indiſchen Fürſten angefertigt.
Nicht weniger als 40 Elefanten ſollen getötet wor
den ſein, bis das vollkommen fehlerfreie Elfen
beinſtück gefunden wurde, aus dem ſie hergeſtellt
iſt. Vier Leute arbeiteten länger als ein halbes
Jahr daran, um viele Tauſende von Szenen aus
dem Leben Buddhas in die Karte einzugravieren.
Außerdem aber wurden noch 44 Diamanten von
außergewöhnlicher Schönheit an der Karte an-
gebracht, deren Wert man ſchließlich auf eine
volle Million Mark ſchätzte. Der Fürſt hatte die
Karte als Neujahrsglückwunſch für den König von
England beſtimmt.

Das Tropfen der Weihnachtskerzen läßt ſich
beheben, wenn man die Kerzen vor der Benutzung

Das kleinſte PorzellanService der Welt. Be
ſonderes Intereſſe erweckt gegenwärtig in der al
ten tauſendjährigen Stadt Meißen in Sachſen eine
techniſch wie künſtleriſch hochvollendete P
Miniaturarbeit eines kompletten Kaffee ſch
und SpeiſeServices! Das Service beſteht aus
142 Teilen, hergeſtellt in Meißner Porzellan nach
altberühmten Muſtern der Staatlichen r
Manufaktur in er Das Speiſe und ee
Service iſt für 12 Perſonen als Einheit mit Blu
men und echter Golddekoration ausgeführt. Auf
Grund ſeines 95prozentigen Ausfalles bei der
Fabrikation und beſonders bei dem r n
Brennen (1600 Grad) iſt es nie als ein en
artikel der PorzellanJnduſtrie zuzuführen. Seine
techniſch wie auch künſtleriſch hochvollendete Aus
führung in der Wiedergabe ſeiner Originalformen
wie in der Malerei gibt der Geſamtanſicht des
ſelben einen vornehmen Ausdruck. Nur
vermögen ganz den hohen Wert dieſes Miniatur
ſervices zu ſchätzen, da auch gang beſonders die
Eigenart der von der natürlichen Größe des Ser
vices entnommenen Verſchlüſſe auf das Miniatur
maß richtig übertragen iſt. Für das Geſamt
gewicht des Services bezeichnend iſt das Gewicht
des Kaffeeſervices, beſtehend aus Tablett, ee
kanne, Sahnegießer, Zuckerdoſe und ſechs
Taſſen, das ganze achtzehn Gramm wiegt, und in
einer Streichholzſchachtel unterzubringen iſt.

drei Stunden in Salzwaſſer legt und hernach gut
abtrocknen läßt.

Pelzmäünte!
in r Auswahl in sAmtſichen
Fellarten zu staunend billigen

Preisen.
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r Neue Wirtſchaftskittel und ScghVenſchöpfungen der Strickwaren-
imduſtrie r 2.Wie manches Töchterchen will am t

Oſtern ihren erſten Ausflug in die a
um im fremden Haushalte oder in
wirtſchaftlichen Schule die Geheimnis
haltsführung zu lernen! Für alübſche Kittel und Schürzen eine w

ihnachtsgabe. Allerdings war esimmer leicht, etwas Nettes, Zweckentſpre,
finden, da die alles umfaſſende Mode
vollkommen verſagt hatte, nämlich der

weiſen niemals häßliche Falten und Knicke auf, bekleidung der Frau. Und dieauch wenn einmal größere Anforderungen an ſie Tegehnſcien hatten in den ſeltenſten Fällen In Vun
geſtellt werden, ſie ſind nicht ſo ſehr der Mode i Suekerei Vragert er 0.95 etwas Hübſches, Zweckmäßiges, hygie denunterworfen, kurz, es iſt eine ideale Sport und 2.15 1.80 1 25 V. wandfreies für ihre Tätigkeit im ge Se
Winterkleidung. Hauek ieiderstoſfe, wol- ſchaffen TNachdem der Stil immer mehr und mehr die gem., ca. 85 em br., in guten un aber fängt man an, ſich dieſes 19 deleichte Stricktechnik bevorzugte, wendete er ſich nun reitfesten Qual. zu r 1.50 werten e ieleräſſche zu u un e Ris bedacht
einer ganz anderen Art zu. Schwerer,, dickfädiger, wenig gu wer n denn dieſe ha tatſportlicher len die r die Enſem les Sativeguge, aus Roneoeee. n l n der mer ſcheſein. e Strickkunſt lehnt ſich an die Vorlagen inon, Stangenleinen, Damast, r r und Arie Ser. Gewebehindung der werbſtofe und der e ne tteren Facharruemuſter. die man e
e e eS achahmung der Handarbeiten in 4 miſchgerSt r r warme Tage Baumw iS le n t n a Waſch uns Welltrerre Jgute e, muſternd und ergänzend wird gern Farben, 1.30 em breit 4.90 und Zweckvollere aber ſind die veränderten sakkojacke,
en e 4 kücke hergngezogen. Für leichte 8 50 6.90 ne die r e r hafzethen gewäh ten rBluſen, Jäckchen und Jumpers iſt Kunſtſeide ohne irgendwele e e aufzuw an ja diewieder ziemlich allgemein, Bouclette vor allem h S 7.75 hindernd ſein würde. Beſonders bemerke Wen, die

7 ſich wieder einer außerordentlichen Be neue Farben 15.00 8.90 4. d eeeiſeez V Woller e wahr die l mit ande:liebtheit. andergreiſt und von re nach linkz SeidenkoriDie Formen der Strickkleider ſind noch immer ekehrt zu knöpfen iſt. Das hat den vo er Herrſo einfach wie nur möglich. Anpaſſend, gerade, ie nicht mehr ſaubere Seite nach l Naterialherb; die Halsausſchnitte durch Hals, V-Form, genommen werden kann, ohne daß wen kunſtViereck und runde Patentabſchlüſſe etwas variiert, befleckt wird, und die ſaubere nach auhe Falle iſtauch Kragenformen findet man wieder und Eine verdeckte Knopfleiſte, die von der zweites phübſche paſſende oder lichte ſeidene Chinakrepp- l und gleichzeitig als Garnit weder inn Die S ſchmal, ab G o r Mrre rer wird quer glafrock. Egeſchloſſen. Die Ränder von Jumper und Weſte, r. die ange Bordüre verwandt), n unAermel und Hals yeputzt oft durch die verzierende z A f4 2 H F 2 4 F. 4 S 700 ſint im Co Charakt Dem le
opfen, und zwund präkkiſche Patentſtrickerei. Die nach innench dieſem Zweck an der Achſel eine Knortgetragenen Bluſen, „tuck in“ nennt man ſie gernin Wien, erfreuen ſich wachſender Aufmerkſamkeit. angebracht, wie bei den Operationsmängm »—-J vwoww Ebenſo praktiſch und dabei angVor allem ſtrickt man, um die Bluſen ſchlank- ktiſck dmachend zu erhalten, hohe ſchmale Lnlle gende ſind die Ueberziehkittel, die das Kleid 0

Patentpaſſen die unter dem Rock nicht auftragen. decken, es unter Umſtänden ſogarnun erhält der Rock einen Gürtelabſchluß. Die machen. Für dieſe Kittel ſind die hübſcStrickröcke ſind einfach geblieben, mit wenigen IJndanthrenſtoffe beſonders geeignet. Mſeitlichen abgeſteppten Legefalten oder in Pliſſees eine ziemlich gerade ſteile Schnittform,geſtrick.. Neu ſind die gemuſterten Röcke, die, Kittel darum knieeng zu machen; den legemuſtert geſtrickt, dann erſt wie ein gewebter ſSließ: ein kleiner etwas garnierter 9
Stoff in Falten gelegt, pliſſiert werden. Die Damen-Modeschirm r Aermel iſt lang und hemdartig undſchmale abſchattierte Kantung mancher Röcke gibt Wieiz. Veumvolle, geivar beſonderer Sorgfalt eingeſetzt werden. 9

ihnen auch eine neue s 77 5 6 t dte großdadurch den Jumper wieder mit dem Rock. ie deben der Arme ni r ganze Kiletzte Saiſon befahl den Strickrock noch in ganz Damen Modeschirm ezerrt wird. Auch hier kann durch eine
ſtrenger Schlichtheit und erlaubte nur dem Jumper 12 teilig, farbig durchgemustert elklappe, die bis zur Mitte des 9die Verzierungen. Die Form der Weſten: mit und h geht und die durch die hübſchen Hnöpfeohne Aermel. Der Gürtel belebt meiſt den 4 Damen-Modeschirm 75 gemäß wirkt, der Aermel beliebigJumper, auch da, wo er nach außen e am sei moderne Streifen, hübsches Griff- werden. Elsbeth Un e awird, die Taille in anatomiſcher Richtigkei sortimen t. arbetonend. Sticheleien ſind das eigenartige MDie Winterkleider der Wiener Strickkunſt Damen-Modeschirm 50 wnqhleins, das von Carla Reyer, Je
erhielten einen ganz neuen Stil der h r Halbseide, durchgemustert, moderne Rund- m r rer und FäſcheſchAuf beſonderen Jacquardmaſchinen geſtrickt, bringt ag rtrul einhold, Dresderman eine ſanfte Buntheit heraus, die Muſter ſind Damen-M herausgegeben wurde. Es iſt handgeſchrhe war inach den Vorbildern türkiſcher Gewebe, nur etwas 1steilig, r Auster, beste 13 Hilde Knoll, heißt: l e Misdhternes 2
arter, kleiner, m Wege r e Verarbeitung 1750 15,00 14,50 an ung iſt ein a für Mwdersartigeomponiert. Auch die Töne dieſer Kleider erinnern Frauen. ie eins der reizvollen, fein xter, oft auan die feinen weichen Kaſchmirtücher, taubengrau, )amen Modeschirm 19 Gedichte ſagt: „Auch bei uns Stthel nd ger
lichtbraun, alles überhaucht von einem gemein- e ehe terten non Strokien und zwickte Raſſen, es iſt nicht leicht mein Pide jedes

S n e ß er en 7 r r faf eine rnSeide und Wolle ſind dieſe wirklich neuen Muſt tilſtich, als rer am Bergesha u werden.wunderſchön. Endlich, nach den vielen willkürlich rtierren-Schirme hinauf hinab ſtichelt anſpielend a Rbings tauf
futuriſtiſch anmutenden Zeichnungen etwas ganz in bekannt großer und reichhaltiger Auswahl von an liche Beſonderheiten, auf die Unruhvo m Geſichtspr
anderes. Nicht nach, ſondern neben den grad Stock-Schirme 00 Füllſtich wiederum weiß, daß er nicht M ſich nochlinigen Ornamenten paſſen ſie vor allem auf die ten Je cher arenet. Aarke Angenäuder 11 eigner Form hat und ſich daher der Kon ulegen? W
reizenden Stücke der WinterSportſtrickerei. Da nir Waht t a Narke gen r n fügen hat. Der Vergleich des Langue M rank anſo
h es n r wer Jacken 95 z Se r giike Bollwerk, d MeEnzug inBluſen, Sweaters und Shakers. eniger weiß, es offes Ran ilt“ dieaber doch helle Farben. Jm Gegenſatz zu den Kinder-Schirme 1 Deutung des Spannſtiches, der erſt d Wer
S x nei Veſneh r größte Auswahl. von an e g n e wie r rn der Aufinters für Stadt und Beſuch, die gend indheitstagen ſich unbekümmert hin Mut viwie nach dunklen Nuancen hin ſchattiert oder wirk- ſchieben dürfen, dann ſie plötzlich willen ung i rolich dunkel gehalten ſind. Die Sportfarben ſind: Kleinscehmieden ß fängt zu feſtem Gefüge das ſind mlila, roſa, blau, lichtgrün, immer abſchattiert, gelb der Beobachtung, die von Beſeelung des er We
und orange. 3 Sauhatt e en im m und daher alle Sticharten reVordergrund. Aber man läßt es ſich ni ran raktervolles, Beſonderes und Anzieh mdche:genug Fein, Vpre aufzurauten: e Eingang Große Steinstraße ſcheinen laſſen. macht el
Wolle mit Seide, ja man ſtrickt ere ſeidene lein auf dem Nähtiſch immer vor ſich 3Sportſachen und rauht ſie auf, ſo daß eine plüſch- genaht Schal war g v Denn es hilft die ren adeln. Ca t
artige Wirkung entſteht. Um ſich der Deltmane r n Nen den man über den rn eig iel für t „ſtichelt“ poeſievoll und vor allem mit
e hen Jonvern Ten 8 Tehen We Das Strickkleid berückſichtigt alle Beſtimmungen, ſchreibt einen Welrbewerb Wer yſtgeftetigie im goldnen Umſchian ſtatt der g
rauhten einfarbigen Sportkleidungen. In hübſchen vom ernſten Sport angefangen bis zum eleganten Arbeiten aus, die im Zuſammenhang mit den Annie Juliane len benutzt
modernen einfachen Ornamenten. Regelmäßig Nachmittagskleid, das aber in jetziger Winterſaiſon Frauenbaſtelſtunden hergeſtellt wurden. Sämt- man ſechsme
und doch willkürlich iſt die Linienführung dieſer 3 in Verhindung mit ſportlicher Toilette liche dafür in Frage kommenden Stücke, Schreib Harzflecke, die man ſich leicht be mäßig klein

u e e t Sonen wir r r ſchmücken und Abplündern des Weihnah numper un iſt eine wieder auf- m u ilderbücher, ſind zugelaſſen am Kleide macht, behandelt man mitgenommene Mode. Man kennt da ſelbſtverſtändlich Ein Wettbewerb für künſtleriſche Frauenarbei- Jedermann iſt berechtigt, an dem Wettbewerb teil Zurückbleibende Ftechteſſen wäſcht man

hiele Variationen, vor allem den als Kragen an ten. Die Leitung der von der „Deutſchen Welle“ zunehmen. waſſer aus.

e v v r x e r J rer e S h r el el J nie T 1 J S l JT W r e e r e e e rv 4 J 3 g

a e e 13

die Freucde bereiten und bleibencden Vert heben, sind

Herren-, Damen- und Knaben- Bekleidung
Sie finden darin bei uns eine Piesenauswahl zu den
bekannt billi sten Preisen bei nur outen Queselitätern

ENDEPOLS G DUNKEFaf Fläſle (Saale) Sonne von 126 Uhr geoffret Groſöe Ulrichstrasse 192
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r „Jh n“
pird zwar Herren geben, die ſich Schmuck
de für den Schreibtiſch oder für ihr

wünſchen, und einige, die am liebſten ein
Sportgerät haben möchten meiſt aber

ſie zu allen diesbezüglichen Fragen und
daß ſie ſich zu Weihnachten überhaupt

pünſchen. Nur gut, daß wir ihre Meinung
t bewerten, denn ſonſt gäb's am Heilig-

Fele enttäuſchte Geſichter.

den Künſten, die beſonders geübt ſein
gehört nun einmal das Schenken. Und vor
das Selbſtanfertigen von Geſchenken
doch zu Weihnachten möglichſt viele recht
ich bedacht werden. Meiſt ſteht nur ein
Etat zur Verfügung, der weiſe eingeteilt

mer wieder geſtreckt werden muß. Zu den
en Geſchenken, die leicht ſelbſt zu arbeiten
d die beſtimmt jeden Herrn erfreuen, ge

e ſehr moderne Hausjacke aus einfarbigem
muſtertem Wollſtoff. Auch Samt als

iſt dazu hübſch, aber nicht ſo praktiſch.
ſten verwendet man als Schnitt eine vor
Sakkojacke, weil dadurch der Sitz am zu-
ſten garantiert iſt. Denn überprobieren
nan ja dieſes Geſchenk leider nicht. Der
ragen, die Manſchetten und die Taſchen
mit andersfarbigem Stoff belegt und mit
Seidenkordel begrenzt. Soll ein etwas
er Herr beſchenkt werden, dann kann

Material für die Hausjacke auch Matelaſſe
nen kunſtſeidenen Moire verwenden. Jm
m Falle iſt leichtes Satinfutter unerläßlich.
zweites praktiſches Geſchenk, das von der
wieder in Ehren aufgenommen wurde, iſt
hlafrock. Er hat ſeine frühere Schwerfällig-loren und wird vorwiegend aus Wol.

einem leichten Wollflauſch oder gar aus

Seide hergeſtellt. Zum Zuſchneiden kann man,
wenn man die Herrengröße nicht genau kennt,
ebenfalls eine Sakkojacke verwenden. Man muß
aber einen breiteren Untertritt und Ueberſchlag
vorſehen. Auch iſt zu berückſichtigen, daß der
Schlafrock von rechts nach links übereinander-
genommen, und nicht, wie eine Jacke, von links
nach rechts geſchloſſen wird. Verwendet man
Flanell, ſo muß man mit 538 bis e Meter Stoff
rechnen bei 80 Zentimeter Breite. Allerdings
braucht man kein Beſatzmaterial, weil der Kragen
aus dem gleichen Stoff gefertigt wird und auch
die Manſchetten nur in einem 10 Zentimeter
breiten Ueberſchlag beſtehen. Die großen Taſchen
werden aufgeſetzt und eventuell mit Knopflochſeide
ſchmuckmäßig abgeſteppt. Knopfſchluß iſt über-
flüſſig, weil ein Bindegürtel für das Zuſammen-
halten ſorgt.

Will man Sporthemden oder farbige Ober-
hemden ſchenken, dann ſollte man möglichſt zwei
Kragen aus gleichem Material dazu arbeiten.
Beim ſogenannten Oxfordhemd aus Flanell wird
der Kragen gleich am Bündchen feſtgeſteppt, und
der lange Binder beſteht auch aus dem Stoff des
Hemdes. Eine aufgeſteppte Bruſttaſche iſt beim
Sporthemd ſehr praktiſch möglichſt mit Schluß-
leiſte und Knopf, damit man in ihr auch bei
ſchnellem n Geld aufbewahren kann.

Zwei ſehr praktiſche Geſchenke, die ſich auch
aus Stoffreſten arbeiten laſſen, ſind Taſchen für
Taſchentücher und für Schlipſe Sie haben nicht
nur auf der Reiſe im wohlgeordneten Koffer Be
rechtigung, ſondern auch zu Hauſe im Schrank.
Man kann ſie mit Reißverſchluß oder Knöpfen
verſehen, und wird ſie am ſiebſten aus dem Stoff
des Schlafrockes, der Hausjacke oder des Schlaf-
anzuges arbeiten.

oldfüſſfederhaſter
in allen Größen und PFoedoerspitzen
von RM. 3.O00O pis RM. 45., 00

legante Briefpapiere

alſe a. d.
J. z oebisch

in Kassetton und Blöckenvon RM. O. O0O bis RM. 9.50

Gr. Steinstraße 82

Faäſcheſchrank von Heute

ſche war immer ein beliebtes, wenn auch
züchternes Weihnachsgeſchenk. Heute, bei der
ndersartigen Ausſtattung, der Verwendung
ter, oft auch farbiger Stoffe zur Leibwäſche,
nderbar gewebten Decken, kann auch Wäſche

jerde jedes Weihnachtstiſches ſein und wird
eine Braut im Hauſe iſt, ſtets gern ange
n werden.
zdings kauft man heute die Wäſche von ganz
m Geſichtspunkte aus als früher. Wer möchte
un ſich noch wie früher Dutzende von jeder
nlegen? Wer noch das große Gehäuſe von
hrank anſchaffen, das früher mit der Braut
Einzug in die Wohnung hielt?
Wäſcheausſteuer der modernen Frau nimmt
veränderte wirtſchaftliche Lage ſo viel Rück-
z der Aufbau einer ganzen Brautausſtat-
nicht viel großartiger wirkt als ein reichbelegter
tagstiſch. Die Leibwäſche iſt kaum zu ſehen.
nkundiges Auge hält die zarten Dinge für
oder Verzierungen für Oberkleider, früher

rhemdchen oder Jabot genannt. Die zarten
ngsſtücke ſind ja auch ſo koſtbar geworden, daß
im beſten Willen nicht viel auf einmal an
n könnte. Auch die Stoffe für Bettwäſche
von ziemlich feinem Gewebe hergeſtellt.

em verwendet man weniger Kiſſen als
ſtatt der großen Bettbezüge werden Ueber

den benutzt, ſo daß auch das Wäſchepaket,
man ſechsmal das Bett überziehen will, ver
mäßig klein iſt. Am meiſten Platz nehmen

die Frottierhandtücher fort. Aber immerhin findet
ſich auch für ſie wee für die vorgenannten Stücke
ein Platz in dem Seitenabteil des modernen Schlaf-
zimmerſchrankes.

Die Tiſchwäſche iſt im allgemeinen reichhaltiger
eworden. Man benutzt zu den verſchiedenen Ge-
egenheiten durch Aufdruck oder Stickerei beſonders

kenntlich gemachte Gedecke. Dafür iſt aber die Zahl
der für die Ausſteuer unbedingt notwendigen Tiſch-
und Mundtücher bedeutend herabgeſetzt, ſo daß man
den ganzen Vorrat bequem in den Seitenſchüben
neben den Tellerbrettern im Eßzimmergeſchirr-
ſchrank unterbringen kann. Selbſt die Küchentücher
legt manche Hausfrau im Geſchirrſchrank nieder.

Dem Kaffee und Teetiſch hat man von jeher
größte Aufmerkſamkeit gewidmet. Jmmer iſt es der
Stolz der Hausfrau geweſen, recht hübſche Decken
möglichſt mit Handarbeit aufzulegen. Jn neuerer
Zeit hat ſich vermöge der elektriſchen Waſſer- und
Teekocher und der Verwendung von Samowaren die
Sitte herausgebildet, den Tee im Wohnzimmer fer-
tig zu machen. Aus dieſem Grunde richtet ſich die
praktiſche Hausfrau von heute einen Teil des Wohn-
zimmerſchrankes zur Aufbewahrung der guten
Taſſen und der feinen Kaffee- und Teegedecke her.
Gleichzeitig finden auch Zigarren und Zigaretten
ſowie eine hübſch geſchliffene Kanne und die dazu-
gehörigen feinen Gläſer dort ihr Obdach. Wer be
ſondere Teelöffel und Kuchengabeln beſitzt, wird ſie
gleichfalls im Wohnzimmerſchrank aufbewahren, da
mit alles bei der Hand iſt, wenn man einmal über-
raſchend Beſuch bekommt.

Ilse v. Hanstein.

Zum Weinnachisſeste!
Filzhäte 7.50 6.50 5.50 4. 50
Haarhüte 13.50 11.50 9.50
Sporſmutz. 2 90 2.50 1 90 1.20
Regattam. 4.50 3 50 2.50 1.95

Franz Zenk
Kleiner Berlin 2

Ecke Preubevring
Steinweg 1

Damen III 50
o

Leipziger Str.

6 50 65.50 4.50 3.90
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Verlangen Sie

I unsere ListeEichmann 4 Co.
Halle a. S, Gr. Ulrichstraße 51

Eingang Schulstrabe.
Große Ulrichstraße 36.

Kaufen Sie
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im Spezialgeschaft!
Seit 1864 eig. Werkstatt.

Oskar Selfert,
Schülershof Ruf22229

Reparaturen W
menküte

besonders schön unä billig
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auſ Blaus, h

Kaucrtjacrte
26,

Praltiſhe Geſchenle fü

WinterAlſter
95, 80,

WinterPaletots
arz und marengo,

85 n 77, 68, 55,
LodenMäntel

49, 38,
Lederjacken

110,
Anzüge

jed. Art in all. Preislagen

braun,
98, 85, 69,

in neuen

Muſtern und
molligen Stoffen

18,

t den Heu
Winterjoppen

35, 25,
Pullover

18,
Oberhemden

Unterwäſche

Krawatten

14, 11

Schals, Handſchuhe
Phantaſie Weſten

Hoſen jeder Art

Sonntag von 11.30 bis 6 Uhr nachmittags geöffnet. ob Leipziger Straße 36/37.
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I Bröcken, Vorlagen, Felle

zum ſPDeihnachtsfeſt!

Halle
7 Leiviger Str. 37 (Kitteeſiaus)
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Wwertvolles Geschenk

Wolle und Seide 19. und 29. RM.
Else Schulze, Hohenzollernstraße 38, prt.

Unsor Gorsolot Silhouoito“
für die Prinzeß-Mode

9ibf der Vaille Weichheft, dentüffen
Und der büsfe jagendſche feshheitl

Corgelets en In
Elostküft ürtel l
bügtenho wel2
a iKrümpfe h 12

Damenösche ſtikotagen

Domitſorgenröche eſhnachts geht
S wicheln kann
s r Ihnenbe decen e 10

g

Arnold

Halle (Saale), Leipziger Straße 103
Fllialen in allen größeren Städten Deutschlands und im Auslandoe.

Bettbezüge, Bettücher,
Steppdeoken- Neuheiten

in Kunstseide,
Veberschlaglaken, Tischzeuge

aller Art,
Handtücher, Taschentücher,

die neuesten Schürzen
finden Sie in großer Auswahl

und jeder Preislage bei

Reinkolcl Srünberg
Leipziger Straße 21
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2 ihren zwei ſchlanken Türmen weit über die See wendigkeit ſolcher Belebung der kirchlicheD e an 9 grüßenden Kirche von Neufahrwaſſer, dieſem um in unſerer ſo ſehr ki ewendeten
G Deutſchland ſchwerringenden Hafenorte, die

dem ununterbrochenen fließenden Formen-
unſerer Zeit bedeutet die Porzellanplaſtik

ein vollendetes Ausdrucksmittel der Akt die
unſerem Heim jene Beſchwingtheit verleiht, die
es zu einer ſtändigen Kraftquelle für uns werden
läßt. Wieviel edelſteinartiger Zauber, wieviel anmutvolle Kühle geht von guten Keramiken aus,

welch ein wundervoller Reiz, daß ſie empfindlich
zerbrechlich, zart, eſchätauchbar geworden er Und doch ſie wiſſen

ſich Reſpekt zu verſchaffen und verlangen Sorgfalt,
aber ſie vergelten auch tauſendfach jede Rückſicht
nahme und Pflege, ſie erziehen zu feinſter BVil-
dung, vermitteln häusliche Kultur, begonnen vom lich belebte Wohnraum für rein weiße Porzellan in echthaft Nu en, bis zum künſtleriſch Zweck plaſtik, in das neutrale Speiſezimmer tragen sowien. re Wunder an Sarben und Formen ha humoriſtiſche Motive, Kinder Putten ben
ben ſich in den Jahrhunderten der Entwicklung der und Tiergruppen, eine heitere Stimmung und die einzelnenKeramik vollzogen. Lange bevor man in Frank grazile Linienführung des modernen Damenzim- und in vollbe ſhlechtes, weiches Porzellan herzumers iſt die anmutige Folie a die ſchlanken bi- Ausstat

n, hatte man es in China zu vollendeten zarren Plaſtiken heutiger Richtung. Auf der mo in grödterrken gebracht, die dem chineſiſchen Porzel dernen Luxuskommode, dem flachen engliſchen preiswenlan noch den Ruf ſichern, das ſchönſte und
orzellan der it zu ſein. Beſonders

reſſant an dieſen erſten Porzellanerzeugniſſen
iſt das Verfahren, eine unſichtbare Porzellan
malerei herzufſtellen, e um Vorſchein kam,
wenn man in das Gefäß Flüſſigkeit goß. Leider
iſt dieſes Herſtellungsgeheimnis
ebenſo wie das des ſehr koſtbaren, blauen Taſchei
n

ine unvergleichliche Kulturblüte der Fein
keramik des 18. Jahrhunderts zeitigte das braune
Böttgerporzellan, das die vornehme Schwere der

hat, aber ungleich weicher in der Wirkung
iſt und das in ſeiner Ausdrucksfähigkeit auch heute
noch nicht überholt iſt. Welch eine Rolle ſpielte
eitierzeit die Vitrine mit ihren Koſtbarkeiten in Leuchten liegt über den ſchlichten Formen der MaSalon der r ür eine luſtige, donnen, den pittoreſken Figuren der Tänzerinnen, Spangenschuhe, ge- 1650
bunt durcheinandergewürfelte Geſellſchaft fand ſich der Traurigkeit des faſchingsmüden Pierrots, lie schweift. od. Trott.- Abs.
da zuſammen! Zu der ausdrucksvollen kkolo über all dieſen Geſichtern und Formen, die menſ Crepe de Chine, Aſlas- und
rierien Nymphenburger Gruppe geſellte ſich eine
zärtliche Schäferidylle aus Frankenthal, menuett-

und, einmal beſchädigt, Die

tanzende Rokokogeſtalten und die berühmten Kaend-
lertiere, mutwillige kleine Putten und liebenswür-
dige en Plaſtiken, eine verſchnörkelte Vaſe
im Rocailleſtil, eine zarte Wiener Kanne mit ſen-

timentalem Streublumenmuſter, ein koſtbarer
SevrésTeller in warmen Tönen! Heute iſt man

lder der heiligen Geſchichte in farbenreichen
Szenen, begleitet von ſchlichten Worten und den

alten Liedern an uns vorüberziehen.
ir Frauen und Mütter, deren Kinder an dem

Weiheſpiel teilnehmen, ſind davon wohl ganz be
ſonders ergriffen; aber auch die andächtige Stim
mung der Gemeinde iſt ein Beweis für die Not

r Weihnachtsſpiele noch nicht ſtattfinden
ieſer Bericht Hinweis und Anregung für

folge in der nächſten Weihnachtszeit ſein
Marie Maladinski-Schramm, Den

da

Verantwortlich für den redaktionellen
Frida Teltz, Halle (Saale).

davon abgekommen, dieſe Leben atmenden kleinen
Kunſtwerke in gläſerne Gefängniſſe zu ſperren.

i Wohnung iſt ihr Reich geworden, in
dem jeder Platz ihrer Jndividualität entſprechend

gewählt iſt. Die dunkle Schwere des Herren
zimmers iſt der gegebene Rahmen e die
nerfigur aus braunem Böttgerporzellan, der farb-

Bufett, dem wuchtigen Schreibtiſch wird das mo-
derne Porzellan von Kopenhagen und Roſenthal in
rer ſchlichten Schwere und den lichten verfließen-

Farben am beſten die Geſamtwirkung des
Raumes unterſtreichen. Zu der Rokoko- und Em-
pirekommode mit verſchnörkelter Linienführung

ſſen die leichten Tänzer- und Schäfergruppen
ener Epoche. Jmmer mehr iſt man bei der mo-

nen Plaſtik bemüht, mit e Einfühlen in
die Formenſprache die koloriſtiſchen Effekte durch
Glaſuren, die die einheimiſche Wiſſenſchaft und der
Orient vermitteln, zu unterſtreichen, immer mehr
verſucht man die Schönheit der reinen, leuchten
den Flächen, ihren ſchillernden Glanz durch Licht
und Schattenwirkungen zu erhöhen. Ein mildes

liche Empfindungen ſo unvergleichlich, aber durch
Weichheit gemildert widerſpiegeln,

Weihnachtstafelſchmuck. Um einen hübſchen,
ſtimmungsvollen Tafelſchmuck für die Weihnachts
tage bereit zu haben, beginne man ſchon jetzt da
mit, auf Waldſpaziergängen Tannen und Kiefer-
zweige zu ſammeln. An den langen Abenden iſt
es dann für jung und alt eine ſtets beliebte Be
ſchäftigung, dieſe Zweige leicht mit Silberbronze
u überziehen, wozu am beſten ein recht breiterKinſel verwendet wird. Am warmen Ofen trock

nen die Zweige ſehr raſch und werden dann mit
Chriſtbaumglimmer beſtreut. Aus weißem Papier

idet man nun fünfzackige Halbkreiſe, drahtet
r die Blütennarbe ein Bäuſchchen Lametta an

und fertigt Chriſtroſen daraus, die man auf den

und Silber gehaltene Tafelſchmuck wirkt ſehr ſtim-
mungsvoll und feierlich. Will man ein heiteres
Bild haben, ſo legt man die Zweige grün auf,
beſtreut ſie mit kleinen roten Aepfeln, Nüſſen und
Weihnachtsgebäck, befeſtigt in den Zweigen kleine
Baumkerzenhalter mit roten Kerzen. Von der
Zimmerlampe, die ja meiſtens direkt über dem
Tiſch angebracht iſt, läßt man vier Bänder aus
rotem Seidenpapier ausgehen, zieht ſie durch den r lock o
Tiſchkranz und läßt ſie an den Enden der Tafel W
mit dem Tafeltuch abſchließen. Zu dieſem farben- W
frohen Tafelſchmuck eignen ſich für jedes Gedeck
wieder rote Kerzen. Der ganze Tiſch wird mit
langen Lamettafäden überzogen. E. S.
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igen geſchickt verteilt und befeſtigt. Auch eneebälle ſehen ſehr hübſch aus. Dazu dreht manſehr weiches Seidenpapier zum Ball, überzieht es Weihnachtsſpiele. Der Wandervogelgruppe omit dem gleichen Papier, das mit einer Klebemaſſe rwaſſer, im Verein mit dem Hei-

n fern 7 en ruht w. Weh r onnun die el fertig gedeckt mit weißem Tafeltuch, eihn ein „Altes ihnachtsſpiel aus Verkaufsstelle Fernrufbſchem Porzellan, ſo legt man die Zweige zum der Steiermark“ aufgeführt zu haben. Jn derang au ich und zieht dünne LamettaNachkriegszeit folgte auch die Spielgemeinde Conred Teck Cie. G.m. P. H. Halle a. S. Leipzigerstr. J 262 40
fäden noch darüber. Auf jedem Teller liegt ein älterer Wanders in Danzig mit dem Plew- Ascherslebeo, Breitestraße 14
ierliches Sträußchen der gleichen Art und vor

jedem Gedeck ſtellt man eine Kerze auf. Mit feuch
tem Sand gefüllte Eierbecher laſſen ſich als Ker-
zznhalter verwenden, hat man dieſe nicht zur Ver
gung in genügender Anzahl, ſo tun es auch mit

immerpapier umhüllte Kartoffeln, die man für
die Kerze aushöhlt. Dieſer ganz in Weiß, Grün

tſchen Weitere teſenſpict und nun iſt es auch

ier bei uns, im Nordoſten, wie früher wohl nur
in Süddeutſchland, eine liebe Gewohnheit gewor-
den, die Weihnachtsmyſterien, ſeit 1924 ſogar in
einigen Kirchen, zu erleben. Denn ein feierliches
Erleben iſt es geweſen, auf das wir auch in
dieſem Jahre wieder hoffen, wenn in der, mit

Gera, Sorge 52
Oschersleben, Halberstädter Straße 95
Staßfurt, Steinstrabze.

J
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1 Stuen 1.10, 6 Stern 6.

Gläser dazu 1 Stdek O. 35
Verkauf auch ohne Gläser.

Angetriebene Crocus mit oder
ohne Schalen, Maiblumen-Eis-
keime blühen in drei Wochen im

10 Stück 1.50. Kakteen
er Auswahl,

lumentöpfe, Vogelkäfige in
Draht, Holz und Messing in jeder Preislage. Futterhäuser
für die Vögel im Freien. Vogelfutter für alle Vogelarten.

Moritz Hergmann,

Zimmer
in

wächshäuser, künstlerische

Samen-Hancklung
Halle, Weipaiasov Straße 13

Fornruft 236167.
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Tum Weiſincacſitsfest:
Dresdner Christstolle Ia
mit bester Molkerei-Butter 2, Mark per Pfund.

Mandelstolle Ia
mit bester Molkerei-Butter 2, Mark per Pfund.,

Dresdner Christstolle 1mit bester Kunst- Butter 1,10 Mark per Pfund.
Unrero Weihbnaohtesstollen werden hygienisoh schmaokvol
verpaokt und eignen sich vorzüglich zu Gesohenkzaweeken
In ungeren amtlichen Filialen sind 1--6 Pfund-Stollen erhbaltlich

Wunsch frei Haus.

VHREN-
S CHRAUT
Schmeerstraße 4

Reparaturen
an Uhren, Zentka Uhren,
sowie Schmuoksachen sorg-

taltig und gut.

o BRu



5 e Hallorenkuchen
sowie allerfeinste

Christstollon in allen Preislagen
Vertand nach auswärts

Karl Wernicke, ureefehen-
Geiststraße 656. Fernruf 282 40.
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WRATZKEASTElGER

Halle (Saale)22464 22464Reiches Lager feinster
Juwelen, Gold- und

o Silber waren 0mee
c

e

58

Hut u. KIeiderablagen Schirmständer
Garderobehaken Gardinenstangen

Handtuchhalter Handgriffe
in Mesesing und vernicekelt.

Ferdinand Haassengier, Halle
Barfüßer Straße

Sed M

Es hat des Herbſtes Wehen
Den dunklen Wald geſtreift,
Es hat im Wieſengrunde
Zum erſtenmal gereift.
Es hat gereift die Buche
Trägt Goldgeſchmeid voll Pracht.
Der Herbſt ſchmückt ihre Krone
In ſtiller Feiernacht.

Die Birken ſtehn in Silber,
Faſt wie im Frühli lanz,Ihr zart' n ment
Als wär's ein Blütenkranz.
Und gar die dunklen Tannen,
Die raunen ſüß und ſacht
Und ſchmücken Zweig und Aeſte
Zur heil'gen Weihenacht.

Der Finderlohn
Eine Säeihnachtsgeſchichte von Maria Hanna

Unſer Garten liegt abſeits der Stadt. Vor einigen Tagen
ſpazierte ich hin, um den letzten Grünkohl zu ernten. Da zog
vor mir her ein achtjähriges Bürſchchen einen leeren gen
und pfiff trotz ſeiner franſigen Höschen ſo hell und rein: „O du
fröhliche, o du ſelige, gnadenbringende Weihnachtszeit“, daß mir
ſelbſt ganz adventsfroh zumute wurde. Weit vorn auf der
menſchenleeren Landſtraße fuhr ein Bauernwagen und ent-
ſchwand nach und nach den Blicken. Auf einmal bückte ſich mein
kleiner Freund und nahm aus dem naſſen Kies ein Päckchen auf.
Er war dabei, den Deckel einer Pappſchachtel abzuheben, als ich
ihn erreichte. Sein offenes Geſicht, eben noch voll kindlicher
Begierde, veränderte ſich halb ängſtlich, halb ſcheu, und doch auch
wieder halb trotzig ſah er mich an. „Was muſt du auch grad'
meinen ſchönen Fund ſehen?“ fragte ſein Blick. Jn der Schachtel
lag eine neue ſilberne Herrenuhr an goldener Kette. „Was
machſt du nun damit?“ forſchte ich. Er überlegte. Zauderte.
Zog die Stirn in tiefe Falten.

„Mein Vater nimmt ſe mich weg“, ſagte er endlich. „Da
trag ich ſe lieber nach der Polizei.“ Ein ſchwerer Seufzer hob
ſeine Bruſt, als er hinzufügte: „So ne ſchöne Uhr find ick nie
eins wieder.“

Jch verſtand den Zwieſpalt ſeiner jungen Seele und ſann
nach einem Ausweg. Da tönte von der Stadt her eine Autohupe.

ell, nge“, ſagte ich, „ſtell deinen Wagen hinter die
ng, dann winken wir dem Auto, anzuhalten und fahren

dem Bauer en nach, denn er hat ſicher die Uhr verloren.“
Der Kleine Guſtav hieß er tat flink, wie ich ihm geraten.
Als das Auto in mäßiger Fahrt ankam, ruderten wir mit den
Armen in der Luft und ſchrien: „Halt!“ Bis der Chauffeur
erret Er nahm uns beide freundlich mit und in kaum nf

nuten kam der Bauernwagen in Sicht. Wir ſtiegen dankend
aus, und das Auto flitzte davon.

Der Bauer und ſeine Frau waren verwundert, als wir
ihnen nun „Halt!“ zuriefen. Als wir fragten, ob ſie irgend
eiwas verloren hätten, ſagte der Mann lakoniſch: „Na“ und
wollte weiter. Die behäbige Bäuerin begann ein emſiges Suchen,
ſchüttelte den Kopf, öffnete ſchon die Lippen zum zweiten „Na“,
als ſie mit rei die Hand leer aus den Taſchen eines
loſe liegenden Mantels zog.

Wunsch aller
din guter TſiotoNpparat

Zallin Rabe
Heößtes Tlſiolo und Kino-Spezialßaus

der Trovinz Sacksen

Halſe (Scaacle)
Gevraußenving 14

Delitze cher Str. 94
e v

J. A. Heckert
Aristatl Porzellan

Gr. Ulrichstr. 38.
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ingen Kirchenglocken,
So friedevoll und weich,
Und iſtbaumlichter flimmern
Voll bei arm und reich.
O kommt, ihr ſchön

Kommt, wir z ſich faſtO komm, du frohe, ten ſich eDu ſel'ge Weihnachtszeit! den Geſche
gruno, der
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die Frau ſah wohl ſchon die bitter e Tila a legte ne
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friſchen Kindergeſicht. Jn jähem Entſchluß griff ſie nach n und ſeu
unter den Wagenkaſten. Und ohne ſich um den Proteſt feiſen, er
Mannes zu kümmern, drückte ſie dem Bube grin die Hand. „Dat wär für unſern Enk i r
nachten damit, mein Kind. Und bleib ſo ehrli m u r haben
Moment ratterte der Wagen davon. Guſtav pellte ſein iſt gehen r
und hielt in hellem Entzücken eine Eiſenbahn in Händen n Weihna
langen Weg rn bis zu ſeinem Wägelchen faßte er NUroßvati ab
Hand und jubelte: „Ach, wenn Sie nicht mitkamen, ha n laufen,
keinen Finderlohn, keinen ſolchen ſchönen, ſchönen Find die beide
Und dies jubelnde Glück war auch der Lohn für meine aße ab,

geahten Umweg. ſetbe, umm einen E
Legt Optik auf den Gabentiſch. Ein Prismengi h lmeren Gro

wohl eins der wertvollſten Geſchenke für den Herrn. Viele hlickt
dient es auf Reiſen und Wanderungen, beim Sport und a rolidter
Jagd. Billiger und doch für viele Zwecke ausreichend els gehidoch gali dati“, ſchrien ſh Je e Gläſer; ſie re uür Kanufahrer, ndervögel, auch für Bergſteige n freten ſie in den meiſten Fällen genügen Lyeater r i
roßem Geſichtsfeld und hoher Lichtſtärke, die auch auf n meigtegen Platze noch vollen Genuß vermitteln, ſind ein

menes Geſchenk für jedermann. Sind ſie für Damen h h Vati,
ſollte man auf eine Hülle ſehen, die leicht in jedem MhU wir dann
beutel unterzubringen iſt. Jn Lorgnetten findet nnte und einfachere Modelle in Gold, Doublé und Sir das ſ
önnen auch ohne Gläſer in geſchmackvollen Etuis geſchen es glitt ei

den. Die Gläſer werden nach dem Feſte ſchnell und le ggen, daß i
geſetzt. Die Kinder werden ſtets große Freunde an einer gicht“, wun
haben, auch ein Kompaß oder Schülermikroſ t daß
eine gern geſehene Gabe. Sollte man ſich aber zu Gwall
Barometer oder Thermometer entſchließen, ſo
man oft die ganze Familie.

So findet man gerade in der Optik viele Geſch
dauerndem Werte, einfach oder luxuriös, für jeder

r 7 S
W

gefällt mit feinen Lebensmitteln, fär jeden
Tisch passend

Fſeifſer Haase
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as Geſchenk
grihnachtsſhine von Herma Cruutmann

und Bruno, ein Geſchwiſterpärchen von ſieben und acht
ſtapften wohlgemut Hand in Hand durch eine wenig be

aber hellerleuchtete Straße der Stadt. Große Schnee
legten ſich ſanft auf ihre ſchwarzen Pelzmützchen und

zen auf den rotwarmen Kinderwangen.
einer mächtigen Auslage hielten die beiden Knirpſe

peguckten voll Intereſſe die herrlichen Weihnachtsgeſchenke,
lockten und lachten. Seidene Tücher, buntgeſtrickte Weſten

ken, leuchtend lange Schals, warme Winterſocken, dick-
erte Handſchuhe aus feinem Leder, einladende Ruhekiſſen
undervoll tanzende Teepüppchen. Ach, ach, Eva und Bruno
m ſich faſt die Augen aus nach all den Herrlichkeiten und

en ſich geheimnisvolle Worte zu. Sie ſuchten nach einem
den Geſchenk für Mutti.

no, der Aeltere von beiden, war über den Weihnachts
ſchon etwas aufgeklärter, wollte aber ſeinem dummen
terchen nicht verraten, daß die Geſchenke nicht vom Chriſt
ſondern aus den Auslagen kommen. Nein, er verriet
ſondern ſagte nur belehrend, daß nur Kinder vom Weih-

mann beſchenkt würden, eine Mutti aber gekaufte Geſchenke
en müſſe. Und da ihm Großpapa einen ſchönen Spar

m zugeſteckt habe, wolle er eben der Mutti das Weihnachts
u kaufen.

a legte nachdenklich den Zeigefinger an das roſige Stumpf-
n und ſeufzte. „Ach, wäre doch Vati nicht ſchon ſo lange

ſeiſen, er könnte leicht ſagen, was für Mutti zu kaufen
n

2

gir haben Eile“, trieb Bruno, „wir müſſen gleich in das
t gehen und was recht Hübſches ausſuchen. Heut abend

m Weihnachten und da wird uns Mutti früher als ſonſt
roßvati abholen wollen. Zu ihm müſſen wir mit unſerem

laufen, ohne etwas zu verraten.“ Bei dieſen Worten
n die beiden Kinder mit ihren altklugen Augen förmlich
raße ab, als wollten ſie errechnen, ob ihnen noch Zeit
bleibe, um all ihre geheimnisvollen Pläne durchzuführen.
m einen Ende der ſtill verſchneiten Straße wohnte Mutti,
deren Großvati.
a erblickten die Kinder eine hohe, ſchlanke Männergeſtalt,
Pelz gehüllt, lebhaft winkend herankam.
dati“, ſchrie Bruno aus vollem Halſe, und „Vati, Vati“,
Evchen freudig nach.

zhon neigte ſich der Mann zu ſeinen Kindern, herzte und
ſie

Ich, Vati, nun komm ſchnell mal zu Mutti, das Geſchenk
wir dann ſpäter kaufen“, ordnete Bruno reſolut an.
eher das ſoeben noch ſo ſtrahlende Geſicht des jungen
z glitt ein Schatten. „Nein, Kinder, Mutti dürft ihr

ſagen, daß ich hier bin, ſie würde ſich nicht freuen.“

ſicht', wunderte ſich Bruno, „Mutti ſagte doch erſt geſtern
wati, daß dies heuer ein trauriger Weihnachtsabend ſein
ne Ewald. Und der biſt doch du! Und geweint hat auch

d i

Kleider- u. Seidenstoffe
Sämtliche Wollwaren

„Mutti geweint? Ja, ſollte das möglich ſein?“ lachte der
Mann. „Ja, dann kommt nur ſchnell zu Mutti.“

Und die drei eilten frohgelaunt über die breite Treppe und
ſtanden wenige Minuten ſpäter in der hellerleuchteten Küche, wo
Mutti ſoeben für die Kinder den Weihnachtskuchen buk.

Beim Eintritt hatte Bruno, der kleine Pfiffikus, eine
glänzende Jdee. „Mutti“, rief er freudeſtrahlend, „da bring'
ich dir Papi zum Weihnachtsgeſchenk.“ Der Knirps hatte ſich
nämlich im Fluge ausgerechnet, daß er dabei am beſten weg
komme und ſeine Erſparniſſe nicht anzugreifen brauche.

Die Ehegatten lachten, während die beiden Kinder kaum
gewahr wurden, daß man ſie in ihr Zimmer geſteckt hatte mit
dem Bemerken, bis zur Chriſtbeſcherung recht artig zu ſein. Die
Eltern waren allein.

Zart erfaßte Ewald die Hände ſeiner Frau. „Jch hatte nicht
die Abſicht, herzukommen und dich in deiner Ruhe zu ſtören. Jch
befand mich bloß auf der Durchreiſe und konnte mir den Wunſch
nicht verſagen, wenigſtens an unſerem Hauſe vorbeizugehen. Da
führte mir das Schickſal die Kinder in den Weg. Bruno ſagte
mir, daß du geſtern bei Großvater von mir ſprachſt und dabei
weinteſt.“

Die junge Frau ſenkte den Kopf. „Jch habe erſt in der
Zeit unſerer Trennung erkannt, daß du im Rechte biſt.“

Da riß der Mann ſein Weib an ſich. „Du könnteſt dich alſo
entſchließen, an meiner Seite auszuharren, wenn ich der Kunſt
treu bleibe und öffentlich Konzerte gebe? Glaube mir, in den
acht Jahren unſerer Ehe, während welcher ich in der Fabrik
deines Vaters arbeitete, litt ich unendlich. Jch ſehnte nach
meiner Kunſt, nach meiner Geige.“

„Ja, und ich verſtand dich nicht. Doch nun, da du ſo lange
ferne geweilt, verſtehe ich dich.“

„Und dennoch ſchriebſt du mir nicht? Wußteſt du nicht, daß
ich nur auf ein einziges Wort von dir wartete.“

„Verzeih mir ich wiederum erwartete, daß du kommſt,
wenn du mich liebſt.“

„Gott ſegne unſere Kinder!“ jubelte der Ehemann und
führte ſeine wiedergefundene Frau in das Zimmer, wo bereits
Bruno und Eva ungeduldig der Beſcherung harrten. Die beiden
Kleinen behaupteten ſpäter ihrem Großvater gegenüber, noch nie
ſo ſchöne Weihnachten erlebt zu haben.

9

Bunte Holzketten ſind zurzeit ſehr beliebt. Farbige Holz
kugeln werden zu originellett Ketten zuſammengefügt und haben
die Glasketten abgelöſt. Man wird ſie natürlich nicht zum
Beſuchskleid tragen, ſie wirken nur paſſend zum einfachen Sport
oder Laufkleid. Mit Farbenſinn und Geſchmack kann man ſich
ſelbſt derartige Ketten zuſammenſtellen; ſie werden dann be
ſonders gut mit dem Kleid harmonieren.

Der Muff kommt wieder! Zu dem vielen Neuen, das uns
dieſer Winter in modiſcher Hinſicht beſchert hat, gehört auch der
ſo lange verſchwundene Muff. Er iſt ziemlich greß und enthält
am oberen Rand eine mit Samt abgefütterte Taſche, die
durch den modernen Reißverſchluß geſichert iſt. Selbſt
verſtändlich muß der Muff mit dem Pelzkragen oder Mantel-
beſatz übereinſtimmen und aus den gleichen Fellen gearbeitet

Gesechenke
in

(ſeädnaohtscosotenle

kaufen Sie billigst
Paul Lan Halle a. S.s e O. T.-Lichtep.

Korn Textil- und Wollwaren/

Wunſeßzettel ſelilt

Strümpfe Trikotagen

Herrenartikel
Sportjacken Pullover Sportsträmpfe
Oberhemden Kragen Krawatten

Lampenschirme

V. F. Wollmer
Gegr. 1769 Gegr. 1769

Große Ulrichstraße 6--10

Schreibmappen ung Amateuralben J

d eeleganten Briefpapieren 9 S .0 eWwen dah 18
foldfüllhaltern Schreibzeugen

c

„btwas zum Anzieſien!

(Am liebsten „Vom Kopf bis
zu den Füßen“)Leipziger Straße 22/23.
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Sie raten doch gewiß jetzt auch ſchonher, was Jhnen woht

könnte. Sie raten und raten, machen ſich
ſeitig immer neugieriger, werden von Tag zur e Wer ſo daß die viel
ter o
kleine Geſellſchaft endlich Ruhe hat.
nämlich noch ſehr viel Arbeit. Da ſo

neue Betten haben, und dann die Weihnachts man n
bäckerei.

Hausfrau ſollte tatſächlich einen Gasbrat-

raum an, erleichtert i

ner Hilfe nur können Sie die Temperatur zweck- Die
ig einſtellen.

tungen etwas zu erleichtern,
gehrteſten Rezepte für die Weihnachtsbäckerei auf
einem überſichtlichen Bogen zuſammengeſtellt. Wir
würden uns außerordentlich freuen, Jhnen hiermit

hre ſchwere Hausfrauenarbeit etwas erleichtert zu
Wir wünſchen Jhnen und Jhren Lieben

ein recht frohes Weihnachtsfeſt!

Das gute Weihnachtsgebäck
Das gute Weihnachtsgebäck Spekulatius. Mehl

500 St u 250 g, Butter 250 g, Mandeln 100 g
Zimt 2 Teelöffel, abgeriebene Schale

Zitrone.
Die Zutaten werden

i f
mit der Kante der Deſaihee Fl r
damit die Teigfiguren Ein Backblechwird die Figuren ufgelegt und bei
200 Grad im Backofen 10 Minuten bei Unterhitze

o Schale rer Zitrone, etwas Salz.
Puppenarm angenäht, ein Holzpferd geleimt wer man u Se
den. Das Püppchen will neue Kleider, ihr Wagen Hrt aufgehen läßt. Die übrigen Zutaten mengt

P
dazu und knetet den Teig gut du

Jede i i Ort langſam aufgehen,ofen und dieſer ſtets ein Thermometer haben, dann 33 Mehrexe' Smern dewert, knetet ben Je

ſie bei der Bäckerei wenigſtens leichtes Spiel. quf bemehltem Brett noch einmal durch, formtne e e e en en e e r ent udaß ſie ihnen zum Vergnügen wird. Außerdem S andere Rud legt den Weg ſo gaſemenen,
i s ihnen weſentlich Gas reren denn mit ſei z

ft e daß die S

fe, etwas Mehl und Milch macht
tück, das man an einem warmen

re Wulſt obenauf liegt.
e wird auf ein gelegt5 d bei 200 Grad Unterhitze 75 Min. gebacken.nen dieſes Mal die Weihnachtsvorberei Noch warm mit u en Butter beſtreichen und

ben wir die be- mit Puderzucker beſtreuen.

gerät

Für clie W'eihnachtstafel
Stücke itten. Das Backblech wird mitWünſche der Hausfrau S et b eitle reren Seuegt aker Ne Weihnachtsgans

n und nicht zu dicht, und bei 200 Grad im
der Weihnachtsmann bringen hacken. 15 Minuten Unterhitze, 5 Minuten Ober

itze.g hie Cyriftſtolle, Mehl 1000 g, Roſinen 650 g,

lagte Mut Hefe 100 g, Butter 300

ackofen ge-

ibt das Hefeſtück
rch. Man läßt

Backwerh
am besten in

Wenn die Gans einen guten Braten abgeben dieſelbe durch und gibt ſie nebſt Saue h 5
ſoll, darf ſie nicht über ein Jahr alt ſein, was gedämpften Kraut, t
man daran erkennt, daß die duß und de Braten auf den Tiſch.
junger Tiere helloelb, die der alten rotgelb ſind,ſein wird, wenn es Abend iſt und ihre 90 t 100 Mhie W r. Wbſer oben ebenſo haben die jungen Gänſe kleinere Köpfe, auch gern auf engiiſche Art u. Nachdem

g, Zitrona Milch die Federn laſſen ſich leicht ausrupfen und die hört die Fülee,Gurgel ohne zerdrücken. Nachdem die Gans her meiſt aus Zwiebeln und Salbeiblättern
gerichtet worden iſt die Schlachtung muß 2 bis Man kocht vie große Zwiebeln völlig weich
8 zurückliegen pußt man nochmals alle net ſie ab und hackt ſie ſehr fein mit vier h
Stoppeln gut ab, reibt ſie mit Weizenkleie ein, friſ ge e iwäſſert ſie nach dem Ausnehmen über Nacht ein, miſcht ſie mit vier Eßlöffeln geriebenem

Begießen mit der eigenen Brühe 23
Dann ſchöpft man das Fett von der

ten Kraut und Salgkartoffeln n

Jn der feineren Küche bereitet man die

hörig vorbereitet iſt, macht man die Fülle

bertonſiſto

Lizepräſin oder getrockneten Salbeiblätter

üllt ſie am anderen Morgen nach Belieben ent brot, einem Kaffeelöffel voll Salz, ch nt ausWer mit Borsdorfer Aepfeln zu denen man Senf und Farinzucker, einem halben Kaffee o. Hund
namentlich in Sachſen noch ein Bündel getrock geßoßenem Pfeffer, einem großen, ſäue gerwalt
neten Beifuß fügt, oder mit gekochten und ge würflich geſchnittenem Apfel und etwas gerj dem e
ſchälten Kaſtanien, geſchälten und in Gänſefett Muskatnuß. Dieſe Miſchung füllt man er de
halbweichgedünſteten Kartoffeln, gebackenen, halb Gans, näht ſie zu, dreſſiert ſie mit Vin s Dezer:
weichgekochten Pflaumen, oder auch einer Fülle oder Holzſpießchen, und brät ſie am Jy eng Re
von geröſteten Semmelwürfeln, Apfelſcheiben, ge unter häufigem Begießen, zuerſt mit kunde n
ſchälten, geſchnittenen Mandeln und Roſinen, dann mit ihrem eigenen Fett, bis ſie ſüee
näht ſie zu, dreſſiert ſie zu einer guten Form, legt bräunt und genügend weich geworden ſt Fehiete ha
ſie in eine Pfanne und brät ſie unter häufigem dem Anrichten zieht man den Faden heraug insbeſon
mee dem die Oeffnung am Bauche zugenäht jf ausgezein Glas Portwein, das mit etwas Salz r

Teelöffel Senf einer Priſe Caveni ch verlieh
verquirlt iſt, hinein, und gibt eine Apfel I die Würde

da Um der ZwiTomaten ce u. 3Noch eine andere, ebenfalls gebrä fſich

Füllung bereitet man, indem man 1 z un
tkoffeln ſchält, in kleine Stücke zerſchnede
nebſt einer gehackten Zwiebel und 50
Butter in einem Kaſſerol unter häufigem Name Klei
teln halbweich dünſtet, mit der feinge hat ſche
ber der Gans vermiſcht und dann mit eine des Re
löffel pulvereſierten Salbeiblättern, einer Itſeburg
Salz und ebenſoviel Pfeffer überſtreut. Niniſte

ng folgen

Kasbacköfen und wnnge
e S r e e SchulrKasbackformen u emit Anwei

Besuchen Sie unsere Koch-, Brat- und wiedergegelJnd Weihnaehtsgäns

tverordnete

hen Mehl don Sag boo g, Zitro Backvorführungen und Feinbackkurse. er dex
in O. Bewone, A Feeböffel Hirſch in grosser Auswahl werotDer Zucker wird mit den Eiern tüchtig ſchäu pei ſpatkee e er Worke der Stadt Halle, Axtiengesensohaft Hake
ben Zitrone, das kleingeſchnittene Zitronat, die re Gas- und Wasserwerke r nimt, die geſtoßenen Nelken, das Hirſchhornſalz taund zuletzt das Salz dazu. Dann wird der Teig erwartete cfünfmarkſtütkdick ausgerollt und in kartenblatt- m Wien Sam

gnen haben. Dit ſich aus 1

ackbeda rf e8 Ma der Büro

für die Stollen- Bäckerei S 9 treter[ſc——3 D S T kaufen Sie gut u. preiswert bei 7 W zuſammenfur Gas und Elektrizität in allen Stilarten Max Knobling, beachten Sie bitte r
Rathausstraße 12 a 2 o A 1 der neueh tretklektrische Apparate meine Auslagent oteſt r u

c c dcqcccccc--Staubsauger
fön
Kaffeemaschinen
ſeekessel
Brotröster
Bügeleisen
Heizöfen

Rauchverzehrer

Cus- Apparate

Gaskocher
Gasherde
Backformen
Bügeleisen

Rei chste Auswahl
Bequemste Zahlungsbedingungen

STADrTGESCHhärr HALLE
rön GAS-, WASSER- UND ELEKTRIZITATSANLAGEM a. M. B. H.

SGrobo Uirichstraße 54 Fernruf 256 54,

Wir verRaufen jetst wie folgt.

Mandeln 1 Pfd. von M. T55

Sultaninen O0.55
Korinthen O.63Rosinen 1 „0O0.60
Zironat. 1.20Mandelersatz 0.56
Cocosraspeli O.55
Stollenmehl 5 Pfd. -Beutel 1.42

AuszugmehlsPfd.-Beutel 1.35
Bavr. Schmelzmargar. ff. O. 35
Kokosfett 1 Pfd.-Tafel O. 62
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provine
x weltlicher Vizepräſident
mngeliſchen Oberkirchenrates

zat D. Hundt ein Kind der Provinz
Sachſen.

peltlichen Vizepräſidenten des Evangeli

rkirchenrats wurde an Stelle des ver-
p. Dr. Duske vom Kirchenſenat Ge-
erkonſiſtorialrat D. Hundt gewählt.
rizepräſident ſteht im 583. Lebensjahr.
z aus der Provinz Sachſen (Calbe

affe h p. Hundt iſt 25 Jahre in der kirch
Meerwaltung tätig. Seit dem Jahre

er dem Evangeliſchen Oberkirchenrat an,
els Dezernent. Jn ſeinen Händen liegt
anz-Referat. Durch ſeine hervor
zachkunde und ſeinen großen Weitblick auf

23der

bis 5worden i biete hat er der alt preußiſchen
den her insbeſondere in den ſchwierigen Nach

n, ausgezeichnete Dienſte geleiſtet. Jm
z verlieh ihm die theologiſche Fakultät
die Würde des Ehrendoktors.

aufſichtsbehörden
und Volksbegehren

Merſeburg, 14. Dezember.

me Kleine Anfrage des Abgeord9 ſche Wormsleben (Dnatl.) über An

m des Regierungspräſidenten
tſeburg an die Schulräte hat der
Niniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und
ng folgende Antwort erteilt:

gegierungspräſident in Merſeburg hat am

er weiſungsgemäß die Land-
Schulräte ſeines Bezirkes über die

1g der Regierung zum Volks
mit Anweiſungen verſehen. Der Jnhalt
weiſungen iſt in der Kleinen Anfrage
wiedergegeben. Die wirklich gegebenen

rn, einer
cſtreut.

en haben lediglich den bekannten
NMüt der Regierung wiedergegeben.“

ahl
dtverordnetenvorſteher
Hakenkreuzabzeichen

Quedlinburg, 14. Dezember.
roßem Publikumsandrang fand hier die
tadtverordnetenſitzung ſtatt.
erwartete allerhand Senſation, da ſich
letzten Wahlen erhebliche Aenderungen in
ammen ſetzung der Stadtverordneten
haben. Die Stadtverordnetenverſamm-
t ſich aus 11 Sozialdemokraten

alten Stand behauptet haben, 10 Na ti o
jali ſten die eine Mandatsvermehrung
n der Bürgerlichen zu verzeichnen haben,
ertretern der Bürgerlichen Ein-
zuſammen. Zum Stadtverordneten
er wurde ein Nationalſozialiſt
ebenſo zu ſeinem Stellvertreter.

der neue Stadtverordneten vorſteher
t antreten wollte und in der Erledigung
zordnung fortfahreen wollte, erhoben ſich
oteſtrufe. Die Linke verlangte, daß
tverordnetenvorſteher ſein en m
bzeichen ablegen ſollte, da er ſein Amt
teiiſch ausfüllen müſſe. Schließlich
ſich die Linke, weiter zu beraten, wenn
eher ſein Abzeichen anſtecken ließe. Der

daß der Stadtverordnetenvorſteher den
n ſeinen Stellvertreter, der kein
trage, abgeben ſollte, wurde abgelehnt.

zwiſchen rufe, wirkſam von der
unterſtützt, erhoben ſich auf beiden Seiten
es. Der Vorſteher ließ ſchließlich eine
von 10 Minuten eintreten.

diedereröffnung der Sitzung verſtärkte
Lärm derartig, daß die Worte des Stadt
tenvorſtehers ungehört verhallten. Schließ-
de die Sitzung geſchloſſen, nachdem

de nutzlos vertan wor.

gelmäßigkeiten
n Arbeitsamt Mansfeld

Eisleben, 14. Dezember.
ntlich einer vom Landesarbeitsamt an

Kaſſenreviſion wurden im
t Mansfeld, Sitz Eisleben, erhebliche
migkeiten in der Kaſſenführung ſo

terſchlagungen entdeckt. Die Staats
aft hat ein umfangreiches Ermitt-

derfahren eingeleitet, das ſeit etwa
zehn Tagen läuft. Nähere Angaben über
Umfang der Veruntreuungen können in
m be e r e Stadium der Unter

nicht gemacht werden. Die Ver
m reichen, ſoweit bisher feſtgeſtellt iſt, bis
hre 1926 zurück. Beteiligt ſind außer
eamten einer Stadt im Mansfelder See
x Angeſtellte des Arbeitsamtes. Unter

ndet ſich auch der ſtellvertretende Vor
des Arbeitsamtes. Alle fünf ſind friſtlos
r dem Gerichtsgefängnis Eisleben zu

rden.

kin 500 Jahre alter Teppich

Vlochwitz (Kr. Liebenwerda), 14. Dez.
hieſigen Dorfkirche wurde bei der Er

ung des Altars und der Apſis, die durch
esdener Kunſtmaler vorgenommen wird,
ich gefunden, der nach kunſtſach
dem Urteil 500 Jahre alt iſt. Das
r Staatliche Muſeum, ein Berliner
udler und das Konſiſtorium haben
n Erwerb des Teppichs bemüht, den jetzt

Rieſige Verheerungen
Goslar, 14. Dezember.

Das benachbarte Wiedelah iſt vom Sturm
arg mitgenommen vorden. Faſt alle
Häuſer der ſüdlichen Hälfte des Dorfes
haben ſchwer gelitten, einige ſind faſt ganz ab ge
deckt. Eine Werkfſtätte iſt ſo gut wie eingeſtürzt.
Eine feſte Wand wurde umgeworfen, während das
Dach in hohem Bogen nach rechts und links auf
Acker und Hof flog. Stark mitgenommen ſind auch
die beiden Schulgebäude, ſowie die Kirche.
Am ſchlimmſten ſpielte der Sturm der großen
Feldſcheune eines Landwirtes am öſtlichen
Ende des Dorfes mit. Die Scheune wurde voll
ſtändig vernichtet. Der Wirbelwind nahm
das Dach und die obere Hälfte der Wand hoch, trug
ſie über die Aecker unb ließ die einzelnen Stücke
in einer Entfernung von über 100 Metern
niederfallen. Das Stellmacher- Gebäude
wurde von einer umſtürzenden Pappel getroffen
und eingedrückt. Die Veranda am Herr
ſchaftshaus lag im Wege des Wirbelwindes, der ſie
gleichfalls mitnahm und zertrümmerte. Die
Möbel, die eine Luftreiſe machen mußten,
lagen danach im Park. Auch ein großes
Scheunentor mitten im Dorf wurde aus
den Angeln gehoben und auf das Dach einer
Gaſtwirtſchaft geworfen, das erhebliche Schaden er-
litt. Unzählige Schennen wurden vom Sturm
umgeworfen, Bäume mit den Wurzeln wurden
herausgeriſſen, ſelbſt ſtattliche Kaſtanienbäume
haben der Gewalt des Sturmes nicht ſtandgehalten
können. Viele Schornſteine wurden „geköpft“.
Eine Frau mußte eine Luftfahrt machen, ehe ſie,
vom Winde wieder freigelaſſen, auf einem auf-
geweichten Acker landete.

Auch in Vienenburg richtete der Sturm
Schaden an. Auf dem Schacht II des Kaliwerkes

10 000 Mark Lohngelder geraubt
Ein Geldſchrank mit Dynamit geſprengt

Rieſa, 14. Dezember.
Jn der Nacht zum Freitag ſtatteten Diebe der

Stationskaſſe in Wülknitz einen Beſuch
ab. Die Räuber, die den Geldſchrank mit
Dynamit ſprengten, haben 10000 Mark
Lohngelder erbeutet. Der Einbruch war in der
ſtürmiſchen Nacht nicht bemerkt worden. Von
den Tätern fehlt jede Spur.

Unglaubliche Milde
Torgau, 14. Dezember.

Nach einer Maifeier, nach der der Maurer-
polier Leo Pettke angeheitert nach Hauſe kam,
ergriff er bei einem Streit mit ſeiner
Schweſter ein Meſſer und ſtach auf ſeine
Schweſter, ſeinen Vater und eine Nachbarin ſinn-
los ein und verletzte ſie ſchwer. Der Vater, der
einen Lungenſtich erhalten hatte, ſtarb
ſpäter.

Vom Schwurgericht in Torgau wurde Pettke
jetzt zu einem Jahr und vier Monaten
Gefängnis verurteilt unter Anrechnung von
ſieben Monaten Unterſuchungshaft.

Kleine Provinz- Nachrichten
Schlettau. Nachts drangen Hunde in das

Gehöft der Gewerkſchaft „Saale“ ein und
töteten 31 Kaninchen, die den dort wohnen-
den Arbeiterfamilien gehören.

b. Schafſtädt. Bei der Viehzählung
wurden hier in 412 (423) viehhaltenden Haus
haltungen gezählt: 240 (287) Pferde, 34 (35)
Mauleſel und Maultiere, 613 (664) Stück Rind
vieh, 790 (737) Schafe, 1436 (1205) Schweine,
190 (211) Ziegen, 479 (455) Kaninchen, 2979
(4604) Stück Federvieh, 6 (4) Bienenſtöcke. Die in
Klammern beigefügten Zahlen beziehen ſich auf
die Zählung von 1928. Der vergangene Winter
hat auch in den Pflantzungen an den Landſtraßen
viel Schaden angerichtet. Die vielen erfrorenen
und trockenen Bäume ſollen am Sonntag hier
verkauft werden.

Schwerz. Die in Dammendorf und
Schwerz veranſtalteten Lichtbild-Feier-
ſtunden ſind mit großem Jntereſſe aufgenommen
worden. Sie ſollen dazu dienen, die rechte
Stimmung für ein frohes Weihnachtsfeſt
zu ſchaffen. Kinder wirken dabei durch Aufſagen
von Sprüchen und Liedern mit.

II. Döllnitz. Dieſer Tage fand hier die erſteGemeindebertreterſir ung der neu
gewählten Gemeindevertreter ſtatt. Das Ge
meindeparlament ſetzt ſich jetzt aus fünf Bürger
lichen, zwei Sozialdemokraten und fünf Kommu-
niſten zuſammen. Gemeindevorſteher Beyer
ührte zunächſt die Vertreter in ihr neues Amt ein.

rner teilte der Gemeindevorſteher mit, daß das
Ammoniakwerk Merſeburg den Antrag
auf Beförderung der hier wohnhaften und
daſelbſt beſchäftigten Arbeiter mit der Koh-
lenbahn abgelehnt hat, da die Bahn nur zur
Beförderung von Kohlen und Gütern dienen darf.
Die Wahl des neuen Gemeindevorſtehers
und der Schöffen findet am Freitag, dem
20. Dezember, ſtatt.

rf.. Roitzſch. Hier wickelte ſich die erſte
Sitzung der Gemeindevertretung im
allgemeinen ſachlich ab. iDe Gültigkeit der Wahlr 3000 Mark an das Konverkauft hat

Sturmſchäden in Mitteldeutſchland
im Dorfe Wiedelah
wurde ein hölzerner Mühlturm über dem
Fußboden abgebrochen und umgeworfen.

t

Sangerhauſen, 14. Dezember.

Fünf Stunden lang wütete in der Nacht zum
Freitag ein Orkan über Sangerhauſen und ſeiner
Umgebung, der infolge ſeiner langanhaltenden
Heftigkeit zu den ſchlimmſten Befürchtungen An
laß gab. Er hat beſonders an den Hausdächern
erheblichen Schaden angerichtet, ebenſo an Bau m-
pflanzungen. Der ungefähr 15 Meter hohe

treideſpeichers der Firma R. Witſchel wurde
von der Gewalt des Sturmes um gelegt. Ein
Schornſtein in der Rieſtedter Straße ſtürzte
um und durchſchlug das Dach des Nachbar
grundſtückes. Weiter richtete der Sturm an
Garteneinfriedigungen ſchweren Schaden
an.

Leipzig, 14. Dezember.

Ganz außerordentlich wütete der Sturm im
Stadtteil Mocka u. Er verfing ſich im Mockauer
Kirchturm derart, daß die Ziegel-
bedachung des Turmes zum größten Teil ab
gedeckt wurde. Die Steine wurden weit weg-
geſchleudert, und durch ein Loch von etwa zehn
Meter Durchmeſſer konnte man am Morgen die
Dachſparren und das Gebälk des Turmes ſehen.
Bald nach Mitternacht wurde die Weihnachts
dekoration, die an der Faſſade des Kauf-
hauſes Brühl angebracht iſt, ſtark in Mitleiden-
ſchaft gezogen. Leinwand und Holzrahmenteile
der Dekoration wurden zerriſſen und herab-
geſtürzt. Um die Hinderniſſe und Gefahren
für den Fußgängerverkehr zu beſeitigen, wurde die
Feuerwehr alarmiert, die mit den Auf-
räumungs arbeiten etwa Dreiviertelſtunden
zu tun hatte. Jn Plagwitz und am Thon-
berg wurden Feuermeldeleitungen
zerriſſen. Dadurch traten verſchiedene Stö-
rungen ein.

Wohnungsfragen beſprochen, und unter anderem
der Bau eines 14-Familienwohnhauſes
beſchloſſen.

eh. Oberröblingen am See. Die neuen Ge
meinde vertreter wurden in einer kurzen
Sitzung durch Gemeindevorſteher Wahl-
mann verpflichtet. Da Einſprüche nicht erhoben
wurden, beſchloß man, die Rechtsgültigkeit der
Gemeindewahl anzuerkennen. Bei der letzten
Viehzählung wurden hier gezählt: 62 Pferde,
3 Maultiere und Eſel, en er PoſeSchafe, 472 Schweine, 140 Ziegen, Kaninchen,tn Federvieh (121 Gänſe, 163 Enten, 3420

Hühner, 44 Truthühner) und 18 Bienenvölker.
pl. Schraplau. Jn der erſten Sitzung der

neugewählten Stadtverordneten wurden ge
wählt: zum Vorſteher Nord mann (KPD.),
zum Vertreter R. Breunig (Einheitsliſte), zum
Schriftführer Amtsgehilfe Meinicke, zum Ver-
treter Kaufmann Hielſcher (A. G. d. Mitte).
Die Kommiſſionen wurden paritätiſch mit Stim
men der Linken und der Bürgerlichen beſetzt. Ein
Dringlichkeitsantrag betreffend Ehrenamtlichkeitund ünentgelkrichtelt der Sitzungen
wurde mit 5 Stimmen der KPD. bei einer Stim-
menenthaltung der SPD. gegen 5 bürgerliche
Stimmen abgelehnt. Jn der geheimen
Sitzung wurden Waſſerlieferungsange-
legenheiten behandelt.

Wörbzig bei Köthen. Auf dem hieſigen Ritter-
gut ſtürzte das Sparmannſche Ehepaar
von einer Strohpreſſe und zog ſich erhebliche
Verletzungen am Kopf, den Händen und Beinen
zu.

Leipzig. Die Gerüchte, nach denen die Stadt-
gemeinde Leipzig durch die Unterſchlagungen
des Vorſitzenden des Sächſiſchen Schwimm-
verbandes, Dr. Bunner, in Mitleidenſchaft ge-
zogen worden ſein ſoll, ſind völlig unzutreffend.

Leipzig. Der konſulariſche VertreterBraſiliens in Leipzig, Konſularagent Guil-
herme Cerqueira Lima, iſt geſtorben.
Aus dieſem Grunde haben alle Leipziger Konſulate
ihre Flaggen halbmaſt geſetzt.

Falkenberg, Bezirk Halle. Beim Ueberſchreiten
der Geleiſe wurde auf dem hieſigen Perſonen
bahnhof ein Vor arbeiter von einer Loko-
motive erfaßt und überfahren. Dem Ver-
unglückten wurden beide Unterarme vom
Körper getrennt. Mit ſchweren Schädelver-
letzungen, die er ſich außerdem noch zugezzogen
hatte, wurde er dem Krankenhaus in Torgau zu
geführt.

Magdeburg. Auf einem von Calbe nach Sal z
wedel verkehrenden Zug der Altmärkiſchen
Kleinbahn rutſchte ein beim Rangieren auf
dem Trittbrett ſtehender Schaffner plötzlich ab
und kam unter die Räder zu liegen. Beide
Beine wurden dem Verunglückten abgefahren.
Kurz nach dem Unfall iſt der Bedauernswerte g e
ſtorben.

Helmſtedt. Beim Fällen von Bäumen wurde der
Waldarbeiter Franz Köhler aus Süpplingen von
einem gefällten Baum er ſchlagen. Der Tod
trat auf der Stelle ein. Köhler war taubſt um m
und hatte das Stürzen des gefällten Baumes nicht
gehört.

Löberitz. Jn dem Teiche der hieſigen Domäne
ertrank dieſer Tage der dreijährige Sohn des
Chauffeurs Karl Schuhmann, als er dort kurze
Zeit ohne Aufſicht war. Da der Teich mit einer
Mauer eingefaßt iſt, muß das Kind darüber hinweg-
geklettert ſein.

Stößen. Bei der letzten Treibjagd in
Görſchen und Droitzen wurden 180 Haſen
und 1 Fuchs geſchoſſen.

Artern. Die Oberjuſtizſekretäre Dehne und

Giebel des vor einiger Zeit abgebrannten Ge

Merſeburg
S. Stadtverordnetenſitzung. Die nächſte Stadt

verordnetenver ſammlung findet am Montag,
dem 16. Dezember, um 6 Uhr abends im alten Rat
ar ſtatt. Die Tagesordnung weiſt ver
chiedene wichtige Punkte auf, ſo auch die Errich

tung eines Volksſchulgebäudes zur Er
gänzung der Leſſingſchule und vorläufigen
Unterbringung der Oberrealſchule, ferner die
Neuwahl des Oberbürgermeiſter s,
Wiederbeſetzung der freiwerdenden Bürgermeiſter-
ſtelle und Neuwahl eines Bürgermeiſters oder eines
beſoldeten Stadtrats.

8. Familienabend. Die St. Maximi Gemeinde
hält am Sonntag, dem 15. Dezember, abends8 Uhr, im Shloßrartenſalen einen
Familienabend ab.

Weißenfels
Kirchliche Nachrichten

der evangeliſchen Gemeinde WeißenfelsAltſtadt.

Gottesdienſt am 3. Advent.
Kirchentag des Kirchenkreiſes Weißenfels.

(Kollekte für ein Notwerk im Kirchenkreiſe.)
Stadtkirche St. Mariä: Vorm. 10 Uhr Feſtgottesdienſt

JePprediger Generalſuperintendent D. Eger, agdeburg.
irchenmuſik: „O welch eine Tiefe des Reichtums“, Gemiſchter

Chor mit Orcheſterbegleitung aus dem Oratorium Paulus“
von MendelſohnBartholdy (Kirchenchor und Städt. Orcheſter
Dirigent: Kantor Stoffel). Lutherkirche: Sonnabend, den
14. zember, abends 8 Uhr Gottesdienſt. Predigt: Pfarrer

ngſt; daran anſchließend Beichte und Abendmahl, Pfarrer
Kaphengſt. Die Gottesdienſte am 15. Dezember, vormittags
10 Uhr in der Lutherkirche und nachmittags 6 Uhr in der
Marienkirche ſowie die Kindergottesdienſt fallen wegen des
Kirchentages aus. 3. Adventandacht in der Stadtkirche:
Mittwoch, den 18. Dezember, abends 8 Uhr, Pfarrer Kap
hengſt; daran anſchließend Beichte und Abendmahl, Pfarrer
Kaphengſt. Evang. Gemeinſchaft fällt aus, dafür Be
teiligung an der Adventsandacht am 18. Dezember, abends
8 Uhr in der Stadtkirche. Evang. Jungvolk: Freitagabend 8 Uhr im „Schützen“. Evang. Frauenverein: Don
nerstag abend 8 Uhr im Saale des „Schützen“ Andacht;
Pfarrer Kaphengſt. Mittwoch, den 18. Dezember, abends
8 Uhr Teilnahme am Abendmahl im Anſchluß an die Advents
Den i klang den e Pe ein amadchenverein in

alem: onntag aben r Vereinsabend. Donnerstaabend 8 Uhr Probe. 3
Aufklärung des Motorradunglücks auf der

Merſeburg--Weißenfelſer Chauſſee. Mitte Oktober
1929 fuhr auf der Merſeburg Weißen
felſer Straße in der Dunkelheit der Kellner
Wallbaum mit ſeinem Sozius, beide aus
Weißenfels, auf dem Motorrad gegen einen
unbeleuchteten Bauernwagen. Beide
Fahrer wurden beſinnungslos ins Krankenhaus ein-
geliefert, wo Wallbaum geſtorben iſt. Der
Landwirt Oswald Theile in Poſſe ndorf,
gegen deſſen unbeleuchteten Wagen Wallbaum ge-
fahren iſt, hat glaubhaft und unwiderlegbar ange
geben, daß an dieſem Abend die Wagenlampe
ſchlecht gebrannt habe, mehrfach verlöſcht ſei und
er ſie immerwiederhabe anzünden müſſen.
So ſei er auch gerade zur Zeit der Unfalls im Be
griff geweſen, die erloſchene Lampe wieder anzu
brennen. Frau Theile hat dieſe Angaben be
ſt ätigt. Da der Veſchuldigte im Rufe eines
ordentlichen und gewiſſenhaften Menſchen ſteht, kann
der Unfall nur auf Verkettung widriger Um
ſt än de zurückgeführt werden. Der Staatsanwalt
in Naumburg hat deshalb das Verfahren ein
geſtellt.

Eine Einbrecherbande dingfeſt gemacht. So
eben hat die Polizei eine Einbrechergeſellſchaft
hinter Schloß und Riegel gebracht, die ſich ſchon ſeit
längerer Zeit in unſerer Stadt an verſchiedenen
Stellen betätigt hat. Als vorläufiger Abſchluß der
einträglichen Tätigkeit wurde von der Bande im
„Badehölzchen“ eine regelrechte Feier ver-
anſtaltet, bei der Wein, den man aus einem Keller
in der Jüdenſtraße 29 entwendet hatte, und Ziga-

retten und Zigarren, die aus dem letzten Ein
j bruch aus dem Zigarrengeſchäft Eckerdt an der
großen Saalebrücke herrühren, reichlich vertilgt
wurden. Die Feſtgenommenen ſind das Dienſt
mädchen S. K., das ſich wohnungslos herumtrieb,
und die Arbeiter R. R., O. R., H. W., außer
dem der Fleiſcher A. P., die ſämtlich hier anſäſſig
ſind. Durch die nun eingeleitete Unterſuchung
wird manche Schandtat dieſer Geſellſchaft ans
Tageslicht kommen.

Weiterer Schaukaſteneinbruch. Schaukäſten
einbrüche ſcheinen augenblicklich die Spezialität
einer hieſigen Diebesgeſellſchaft zu ſein, denn bei
der Schuhfirma Bomhardt in der Jüdenſtraße
wurde ein Schaukaſten erbrochen und Strümpfe
entwendet.

Weihnachtsferien. An allen Schulen, ein-
ſchließlich der Berufsſchulen, beginnen die dies-
jährigen Weihnachtsferien am Freitag, dem
20. Dezember. Die Schule beginnt im neuen Jahre
am Dienstag, dem 7. Januar.

Sterbefälle. Witwe Caroline Kunze
79 Jahre alt, Weißenfels Frau Liddy Malke geb.
Krebs, im 30. Lebensjahre, Weißenfels.

Sangerhauſen
479 Wohnungen fehlen. Trotz reger Bau

tätigkeit in Sangerhauſen, trotz des Rückganges
der Einwohnerzahl zHerrſcht hier noch immer ein

Wohnungsmangel, der auch
in den kommenden Jahren noch nicht behoben
werden kann, da das hieſige Wohnungsamt noch
immer 179 Wohnungsſuchende führt, die noch nicht
im Beſitze einer eigenen Wohnung ſind, ohne die
jenigen, die auf Tauſchwohnungen reflektieren.

Aſchersleben
K. Aus dem Zuge geſtürzt. Auf der Strecke

nach Halberſtadt ſtürzte in der Nähe von Nach
terſtedt ein junges Mädchen aus dem
fahrenden Zuge. Mit einem doppelten
Schädelbruch wurde die Verunglückte ins
hieſige Krankenhaus gebracht.

Zeitz
Zigeunerſchlacht. Im Fockendorfer

Grunde kam es zwiſchen 10 Zigeunern,
den Jnſaſſen zweier Wohnwagen, zu einem
Streit, der in wüſte Tätlichkeiten aus-
artete. Es fielen mehrere Schüſſe, auch dasSalzmann vom Amtsgericht Artern werden am

wurde anerkannt, die Kommiſſionen gewählt, 1. Januar bzw. 1. April nach Erfurt verſetzt. Meſſer ſpielte eine Rolle. Zwei Zigeunerwurden ſchwer verletzt- Bis
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Hie Filmwoche
„Das deutſche Lied“

Capitol
er ſtändigen ſogenannten Geſellſchafts
z dem ewigen Einerlei müde geworden iſt,

h der deutſche Großfilm „Das deutſche
einen erfriſchenden Genuß bereiten. Zum
Rale e dieſer Film jetzt in Halle, und
m man ihn immer wieder ſehen, da er in
jchter Anlage einfach nur auf das Gemüt
timent!) wirkt. Dieſer Wirkung gibt man

de in den Weihnachtstagen gern hin. Man
von Kindheitserinnerungen einfangen und

hei mit einer gewiſſen Wehmut feſtſtellen,
nicht mehr ſich in die Stimmung zu ver
zmag, die die Tage vor Weihnacht dereinſt
ſchönſten der Jugend geſtalteten, da aus

Hund all die trauten Lieder erklangen, die
tſchen Weihnachtsfeſt ſeinen einmaligen,mlichen Reiz verleihen. Und plötzlich in

zzehnte wie verſchwunden, und man glaubt
Füßen der Mutter zu ſitzen, die irgendeins

ken deutſchen Märchen ſo feſſelnd zu errerſtand. Das Märchenland tut ſich auf:

goldene Krönlein“ läßt König und
Prinz und Prinzeſſin, Zwerge und eine

ine Waldfee am Auge vorüberziehen. Kein
hie ihn die Großen, verwöhnt durch die
neuen Darbietungen filmiſcher ſonſt
n, ſondern ſogar etwas überreichlich primitiv.
im iſt alt, was ließe ſich heute aus ſeinem
alten Doch trotzdem! Der Film ſetzt gar
litiſche Einſtellung voraus. Er iſt für die
zeſtimmt und für die Großen, die trotz all

trwachſenheit ſich die Fähigkeit bewahrt

haben, ſich auch einmal an einem harmloſen Spiel
zu erfreuen.

So hat das Capitol ein für die Weihnachtszeit
geeignetes Programm aufgeſtellt. Es iſt zu wün-
ſchen, daß namentlich der Jugend, die nach heutiger
Auffaſſung nicht früh genug aus dem Kinderland
herausgeriſſen werden kann, Gelegenheit geboten
wird, ſich dieſen Spielplan anzuſehen. Dabei darf
nicht vergeſſen werden, daß die in dem Film „Das
deutſche Lied“ verwandten Lieder von der Konzert-
ſängerin Hanna Gäbler, Dresden, und dem
Nilius-Lau-Quartett während der Vor-
führung geſungen werden. nn.

„Heilige oder Dirne?“
Schauburg.

Der geringe Aufwand an Männern und weib
licher Verderbtheit rechtfertigt in nichts den zweiten,
der Ueberfluß an ſeelenvollem Augenaufſchlag und
mimiſch demonſtrierten Seufzern in keiner Weiſe
den erſten Teil des ſenſationellen Titels. Denn
was ſie da Dirne nennen, iſt lediglich ein r
liches Frauenzimer, und die Sache mit der Heiligen
iſt die alte, ſimple Liebesgeſchichte, Saat aus einem

Korn, das im er ert und a nFrucht getragen hat. on Anfang an ſtand am
Schluß: Happy end. Duliöh!

Dem es ſich jauchzend der Bruſt entringt, dies
Duliöh endlich erfüllten Liebesſehnens, dem gab
die Filmfabel den ſchönen Namen Raoul. Raoul,
einer von jenen Braven, Ahnungsloſen, die erſt
durch bittere Erfahrungen den Wert der einzig-
wahren Großliebe kennenlernen müſſen, verlobt ſich

dächtigt. Mit Recht, denn ſie treibt es bunt mit

einem Plantagenbeſitzer. Der aufmerkſame Zu
ſchauer erfährt dann allgemach, wie ſie es treibt,
und wie die Nichte, die ihren jugendlichen Onkel
liebt, immer unglücklicher und einſamer wird. Das
Nichtelein weiß zwar, was ſie von ihrer Freundin

aoul hat von Selbſtmord geſprochen Aber
wir erfahren auch hier die Weisheit des Sprich-
wort: „Hunde, die bellen, beißen nicht.“ Als Raoul
endlich die Wahrheit hört und ſieht, bleibt er ſo
vernünftig, wie es ihm ſein Alter geſtattet, läßt
Lydia laufen und feiert mit der Nichte poeſievolle
Verlobung am Ufer des Meeres unter leiſe
raunenden Parkbäumen. Duliöh!

Beiprogramm: Neueſte Wochenſchau, zwei
Luſtſpiele aus Amerika, eins davon ſchon bekannt,

z halten hat, aber ſie darf ja nichts ſagen. Denn all

r7 end tötet dieſe weiße, wilde Weite, und was ſie anſich n das gibt ſie nie heraus.
Zwei Menſchen ziehen durch dies Land der eine kennt

den anderen kaum r denn die Not kennt nur das
und vielleicht ja vielleicht fordert die Wildnis nur deneinen als Opferl Der eine läßt den anderen in der Angſt
vor dieſem Ende im Stich, nimmt die Hunde, den Schlitten

es an ſich, und liegt dann doch mit erfrorenen Händen mit
Sehnſucht nach dem Kameraden kann nicht weiter. Der
Kamerad findet den Todkranken, er hilft, was in diefer Oede
mit kleinen Mitteln zu helfen iſt, aber es t ſpät die
weiße Wildnis erhjeit doch ihr Opfer! eine Leben
taumelt weiter hin nach der Küſte hin zum Schiff, ſinkt
zuſammen im letzten Fieber, in dem die Kälte dieſer Wüſte
mit der letzten Kraft des Körpers einen letzten Kampf
kämpft da findet den Halbtoten ſchließlich eine fremde
rin en r einmal, nur einmal ſchenkte dies Land dem
Leben ein res Opfer.

„Der Ruſ des Rördens“ iſt einer der beſten Filme dieſer
Spielzeit.
vermag

das andere nicht ſchön. —-th.
„Der Ruf des Uordens“

Ufa Alte Promenade.
Der Forſchertrieb in die weiße Weite der

hat etwas Unerklärliches.

Strapazen bietet,

ganz langſam zu erwürgen?

den ſechs Hunden itten und demwochenlang dieſe waſe n
daß er den Weg zu ſeinem t

wenn er

kälte kaum geſtattet einen Schu
5 ge Nachts den müden Körper nicht zur

t

w. triebha ſchon mit dem ode.
keit der ewig gleichen Landfchaft, in

alſo mit Lydia, der Freundin ſeiner Nichte. Ach, Sturm eine Unterbrechung iſt, weil ſein Heulen wie ein
wie bald ſtehen ihm aber die ſteilen Kummerfalten r Ter rinh f. en chen n da r
auf der edlen Stirn, als man ihm die Braut ver Kampf ſteht ihnen eber, kein Blut farbiges rotes Blut

arlandſchaft a die
Warum treibt es beherzte Männer

immer wieder hinaus in dies ferne Land, das ſo unheimliche
das ſo geringes Leben zeigt und ſeine

weißen kalten Arme nach dem Leben ſtreckt, um es langſam,

Aber wer ahnt die Tiefen dieſes Landes? Wer ahnt,
was den Menſchen bewegt, wenn er aus der Kultur nur mit

dem Kameradennau weiß,
3 wiederfindet, wenn

die Schneeböen ihm das Geſicht zerſchneiden, wenn die Eiſes
aus dem Gewehr abzugeben,

uhe kommen
Doch das iſt nicht das e denn der Körper

weißen Viel ſchlimmerdies unendliche Schweigen, dieſe furchtbare Gleichmütig
r nur der heulende

wird den Schnee netzen, nicht einmal ein Schuß wird klingen garten in Hannover.

al, M willSan Seſ iſt dem u z 4
Raturbilder, doch vielgeſtallſg in ihrer Sleiörmigkeit, alſo daß ſie den See mag m n wohl

ver n laſſen, und zugleich taucht in di wundervollen
Film das Bewußtſein auf: Der Ru Ja dem Norden, iſt
ewig, immer wieder ſtreckt bie weiße Weite im Polarkreiſe ihre
Arme nach den beſten Menſchen aus und viele noch wird
ſie nicht wieder hergeben. er.

„Madame CLu“
Ufa Leipziger Straße.

Jn dieſem Film wird eins der heikelſten Themen Ho
andelt und es erweiſt ſich wiederum, daß gerade ſolche
ilme unendlich viel Takt erfordern. Es ſei keineswegs be
ritten, daß es hier nicht am Platze iſt, VogelSirauß-

Politik zu treiben, daß unſerer Jugend geholfen werden muß.
aus all den un en und Wirrungen, die die Jetztzeit mit
ch rirge wieder herauszufinden, aber wie geſagt die
tag dürfte ſchon etwas delikater behandelt ſein!

as Beiprogramm bringt ein amerikaniſches Luſt
ſpiel und einen ſehr intereſſanten Dreſſurfilm aus ver Tier
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Febung.)nfels M atmete tief und wohlig, ſchwang ſis auf

laistrabe ngebrochenen Aſt einer alten Weide und
feinen, bis zum Knie freien Beine hin
t pendeln, während ihre leiſe über die

Vlattriebe ſtrich. Den Wind im Angeſicht,
ifümmern von weit her in den Augen

R ſah ſie auf die blaugrüne See, wo einige
t mit klatſchendem Tauwerk im leichten

ung dahinzogen. wih u
U arlyn hatte, rend er den kleinene uspackte, wiederholt die ſchlanke, friſche

yenoſſin gusee und wußte nicht, was
a 7hte, ſtig lud er ſie ein, zu eſſen

nken.
mal, Hardi, ich ſchl
es iſt etwas Kognak darin. r
einem Satz ſaß ſie neben ihm. Die fein

nhand nahm ihm den Becher ab. „Den
chlemmer ſollte lieber Lotte im

laſen“, ſagte ſie und ein kleines ſchel-
chen zog über ihr e während ſie

zum Mund führte. ngſam trankS 52r7 Se ſorgte ſie mütterlich für ihn und plauS bei von vielerlei Dingen. Mild und warm
kleine, reifende Hand, die ihn zuweilen

hörte nur ihre Stimme, weniger das,
e erzählte immer wieder blieb ar Blick

8 ehe Se wird einmal ſehr ſsön
ug t dachte er und erſchrak, als d

reiſe Montag ab, etwas eher noch als
i Schöllinſchen Jnſtitut werde ich nunBl cM üüebe die Stadt, wo ich zur Schule ging“,ans-Harlyn verſonnen. re Le

iſt und ihre Bauten! Jch muß nach Berlin.
uche Berlin für mein Ziel. Meine Pflege
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ſchaftliche Hochſchule beſuchen kann, aber das werde
ich nur ſo nebenbei tun. Du weißt ja, was ich
will.“ Seine Augen leuchteten in junger eherkraft. „Du wirſt ſehen, Hardi, die Maſchine ſiegt!
Sie iſt eine ungeheure Machtquelle, ein Knentbehr-

licher Beſtandteil unſeres Lebens.“
Sie nickte ernſt. „Daß du deinen eigenen Weg

gehen mußt, verſtehe ich wohl. Es iſt überhaupt
etwas Schönes: Technikl Bauen! Aber dazu ge
ört doch die ganze Kraft. Wie willſt du das
imlich fertigbringen

nsHarlyn lachte. „Jch erreiche mein Ziel.
Verlaß dich drauf. Niemand als du und mein
Fluglehrer Wendelow weiß daß ich ſchon aus

ildeter Flieger bin. nd ich weiß, wir bederen die Vgmaſchine noch lange nicht, wir

u 7 noch mit ihr.“
ie nickte eifrig. „Ja, ich weiß! Haſt du erſt

einmal die rollendete Flugmaſchine, dann wirſt
du noch anderes verſuchen. Da lockt dich der
Mondlichtſchein das Unbekannte im All.“

Sonne lag auf dem Beſicht des jungen
Mädchens. Er fühlte, daß dieſes warme Licht
ihn anging, und es drängte ihn, ihr mit dem

ten, was in ihm war, nahezukommen.
„Auch du, Hardi, biſt erfüllt von dieſem

uchen.“
e nickte in der Haltung der Grübelnden.

„Hardi, wenn wir es recht bedenken, wir haben
doch eine wunderbare Kameradſchaft gehalten. Und
nun könnteſt du mir einen großen Gefallen tun,
liebe di“ das hatte er noch nie geſagt
„das tter verſpricht ſchön zu werden, und wir
trennen uns nun für lange. Wir ſehen uns in
dieſer Zeit auch kaum wieder; denn bin ich erſt in
Berlin, ſo bleibe ich ununterbrochen dort bis W
Vollendung meines Studiums. Ja, da könnteſt
du mal einen Flug über den Strand mit mir
machen, am beſten heut abend. Jch zeige dir einen
Teil unſerer Oſtſeeküſte aus der l nur

nur damit du ſie mal ſiehſt, e Oder
W che, doh 9 Liellebht gleich nath

rchte, da vielle gleiden Band er Strahlende Freude brach aus

ihren Augen. Aber alles Heimliche lehnte ſie ab,
daher ſagte ſie knapp: „Ja, gut, dann kommſt du
vorher zu uns, holſt mich ab und ſagſt den Eltern,
daß wir aufſteigen wollen.“

IR-IIBR-C-R-CCC-R.-cC--lB-C0C-R-C-Rclill Das Haus der Volkstümlichen Poetſfe (|URClllludlC-u-cC0CT-DR-alOCT-lRl-CCD-DRD-ccC.CDRcC De

HansHarlhn war von Glück überwältigt. Und
als ihre Hand ihn ſtreifte, während ſie ihm eine
Frucht reichte, hielt er ſie feſt und küßte ſie
ſtürmiſch.

Sie zuckte zurück. Jrgend etwas tief Ver
borgenes hatte ſich in ihr geregt, der er
einer erſten Liebkoſung, und dagegen lehnte ſich
ihre herbe Jugend auf.

„Hans-Harlyn!“ rief ſie erſchrocken. „Was
fällt dir ein

Nun verwirrte er ſich, er konnte doch nicht
ſagen, wie lieb er ſie hatte, und daß ſie auf ihn
warten möge ſie würde ihn gewiß auslachen.
Verlegen ſtrich er zärtlich über ihre Hand und
ſtotterte: „Weil ich ſo gern alles mit dir teile
alles Hardi Er ſpürte eine Freude, wie
ſie ihn nie ſo quellfriſch berührt hatte, als er ihr
ſchelmiſches Frohlocken junger Weiblichkeit ſahh.

Sie ſprang auf, griff in ſein volles Haar und
zerrte ihn daran. „So was iſt unter Kameraden
nicht Sitte.“

Er ſah zu ihr auf und ſagte ſeufzend: „Es iſtnur, weil ich dich ſo gern zohe di. Und treu
kann ich dir ſein, ſehr treu.“

„Schön, bleiben wir uns treu, Hans.“ Dann
lachten ſie beide und fanden, daß alles wieder in
Ordnung war.

„Nun aber los, ſonſt fliegt dir Wendelow fort.“
Windüberweht, ſonnenüberleuchtet dehnte ſich

der rieſige Raum des Flugplatzes etwa eine halbe
t vom flachen Strand der Oſtſee in das Land
hinein.

Als Eberhardine und Guſtedt den Platz be
traten, ging eben eine graue Maſchine nieder.
Leutnant Berkenkamp, ganz in Leder gehüllt, ent
ſtieg dem Jiugzeng. Ein Lachen ging über ſein
Geſicht, als er Guſtedt mit erwartungsvoll ſtrahlen
den Augen neben Wendelow ſtehen ſah. Fragend,
erſtaunt ruhte ſein Blick kurz auf Eberhardine,
dann grüßte er höflich und ging mit langen
edernden Schritten nach dem Büro. Seeflüg
chüler und Arbeiter vannten herbei und nahmen
tie angekommene Maſchine in Empfang.

Nach der Rückkehr Alexanders aus dem Süden
hatte, ohne große Feſtlichkeit, die öffentliche Ver
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lobung mit Lilli ſtattgefunden. Er war in der
erſten Zeit ein aufmerkſamer Bräutigam, und
Lilli zeigte auffallend die Zärtlichkeiten einer
liebenden Braut. Hans-Harlyn wurde oft von
ſeiner Pflegemutter gebeten, die beiden zu be
gleiten, wenn ſie zuſammen etwas unternahmen.
Gern tat er es nicht, aber den Wunſch Frau
Magdas wollte er erfüllen.

Bald bemerkte er jedoch, daß Alexanders Weſen
bei aller Liebenswürdigkeit manchmal etwas Zer-
fahrenes hatte; ſeine Ritterlichkeit gegen Lilli
empfand der fein galige Guſtedt nicht ſelten als
Schamloſigkeit. it keckem, zuweilen beißendem
Spott lehnte ſich Lilli unbewußt dagegen auf, oder
ſie flüchtete ſich mit Wort und Blick in Guſtedts
brüderlich zarte Ritterlichkeit.

Einmal, als ſie zu dritt eine Autofahrt nach
einem nahegelegenen Kurort gemacht hatten, traf
Lilli in dem vornehmen Hotel, wo ſie Tee tranken,
einige Sportkolleginnen aus dem Tennisklub und
blieb lange am Tiſch der Freundinnen.

Alexander ſaß in der und blickte ſtarr
nach der Eingangstür, wo Guſtedt mit Malte von
Gewenitz ſprach, der hier einen Freund erwartete,
um mit ihm nach Weſterplatte zu ſegeln.

Alexanders Stirn umwölkte ſich, ſein Blick wurde
düſter. In ihm ſtieg ein dunkler Haß gegen die
offenſichtliche Zur khaltung Maltes auf; denn er
e lte unklar, daß er die Freundſchaft von Marias

uder gewinnen, daß er dem, der dabei geweſen
war, als die Geliebte verſank, anvertrauen müſſe,
daß die Tote ihn nicht verließ, und wie ſie ſich an
ihn klammerte. Der Gedanke war in ihm ent
ſtanden, daß Marias Bruder ihn vielleicht erlöſen
könne. Zu keinem Menſchen konnte er davon
S „rPofeſſor Albergen hatte ihn gewiß für
alb verrückt gehalten. Thege ſchalt ihn unmänn-

lich, wenn er er Andeutung darüber wagte.
Lilli würde darüber ſpotten. HansHalyhn hätte ge
wiß nur Verachtung für ihn wegen ſeines Verrates
an Maria. Magda würde ihn wohl bemitleiden,
aber ihm doch nicht helfen können. Und Verken-
kamp? Warum wich der Kamerad immer aus,
wenn er ihn zu einem gemeinſamen Flug auf
forderte um hinderte er kürzlich auch
Guſtedt daran, mit ihm aufzuſteigen? Hatte
Profeſſor Albergen vor ihm gewarnt?

Fortſetzung folgt.)
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Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft, Berlin,

Aufforderung zum Umtausech
der Kommanditanteile der Disconto-Gesellschaft, Berlin,

der Aktien der Rheinisehen Creditbank, Mannheim, n en R t vder Aktien der Süddeutschen Disconto-Geselischaft A.-G., Mannheim, en don h m de de
sowie der auf die bisherige Firma Deutsche Bank lautenden Aktienin Salten und Bestangti Mei sDeutsehe Bank und Disconto-Gesellschaft Aktien. er et S 3rücknahme og i z r r der Direction der Disconto- t wesellschaft, Berlin, der Rheinischen Creditbank, Mannheim, und der Süddeutschen MullPisconto-Gesellsehaft A.-G., Mannheim, vom 29. bzw. 28. Oktober 1929 ist deren ermaunn er, Wynwen ter Haus z
Fusion mit unserer Bank mit Wirkung vom 1. Januar 1929 an beschlossen worden. le ſämllicheZur Durchführung der Fusion hat die Generalversammlung unserer Bank vom 4
29. Oktober 1929 die Ausgabe von RM 135 000 000 neuen, ab 1. Januar 1929 ge- Programm der Mira
winnberechtigten Aktien und gleichzeitig die Führung der Firma „Deutsche Bankund Disconto-Gesellschaft“ besehlossen. De r t neneWir fordern nunmehr in Gemäßheit der S8 305, 306, 320, 330 in Verbindung 8.30: Orgelkonzert aus der Frauentitche immit den S8 290 und 219 Absatz 2 HGB. die Kommanditisten der Disconto-Gesell- Organiſt: Alfred Hottinger. 9.00. Morgenfeier
gohaft sowie die Aktionäre der Rheinischen Greditbank und Städeutsehen Dis- el eingerlchel Unr erahnet von Da geheconto-Gesellschaft A.-G. zum ersten Male auf, ihre Anteile bzw. Aktien zum Um- von Bernhard Stavenhagen. Regie: Jofer biit Die
tausch in Deutsche Bank- und Disconto-Gesellschaft- Aktien nach Maßgabe der Hr. Gerhard Venzmer, Stuitgart: Reiſe nach dere

folgenden Bedingungen einzureichen: r z Wer itiorDie Finreichung der Anteile bzw. Aktien hat K. Giltſch, Leipzig. nſchueſend Velleworete Ditangabe. 13.00: Schallplattenkonzert. .00. r.bis zum 15. März 1930 einsechlieblich h ehe en ehezu erfolgen bei der Saminermuſ Das GenzelQuartett, eipig t r ReichsfinDeutschen Bank und Disconto-Gesellschaft in Berlin 15 Sei en ne ver Liebe h re der Med
oder einer ihrer Zweigniederlassungen m u. M auch ean den zuständigen Schaltern während der üblichen Geschäftsstunden. Dirident: Prof. cher wer o mitgemaz r e 4 p h 77 Aben r al Zwiſchenzgegen Disconto-Kommanditanteile im Gesamtbetrage von RM 1000 eine S 3 s h W ultentie der Deutschen Bank und Disconto- Gesellschaft über RA 1000, Batterieloses Dreiröhren-Gerät ehe e et den Berufe

II. 7 Aer Rheinischen Oreditbank im Gesamtbetrage von ch h t M alle dieR 00 drei Aktien der Deutschen Bank und Disconto-Gesellschaft zu e 71 Ma für eineI San on der Süddeutschen Di to-Gesellschaft A.-G. im Gesami- r J Ter Kadiohaus Leipziger Turt nie n

I. chen Disconto-Gesellscha .-G. sam t J ivon r 6000 fünf Deutsche Bank- und Disconto-Gesellschaft- f ür Wechselstrom für etcheerom C. F. Ritter i der

tien zu je 1000. inErgibt sich bei der Einreichung der Aktien ein Betrag an Deutsche Bank- RM 1 98, RM 230,- Halle (Saale) Leipziger St n müſſen.
77 e e ne Ports e 1000 nicht teilbar ist, so wird für je Telephon 28925 geweſenennwert eine Deutsche Bank- und Disconto-Gesellschaft-Aktie zu 7RM 1000 und für je RM 100 Nennwert eine Deutsche Bank- und Disconto-Gesell- Anschkluß an ede Lichtstedkdose führt von den Vereinigten Muſikgruppen Groß Dre von mehr

ne W e bei Finreichungen von Rheinische Empfang aller starken Sender J x m. d e hingitbank- und Süddeutsche Disconto-Gesellschaft- Aktien ein in Deutsche Bank- W Ordnungund Disconto-Gesellschaft-Aktien zu RM 100 nicht darstellbarer Betrag, 80 Können Zwang läufiger Berükrungsschuts J Lchaoer er. Gas Leheleer en
die zur PErlangung eines darstellbaren Betrages fehlenden Spitzenbeträge in Buchsen für Sprechmaschine 22.16: Zeitangabe, Preſſebericht und SportfunDeutsche Bank- und Disconto-Gesellschaft- Aktien durch Vermittlung der Um- e ſchli 10.00: Wirtſchaften guter Ar
tauschstellen angekauft bzw. die überschießenden Spitzenbeträge verkauft werden. m en Radfehandl 10.05 Weklerdienſt und Vertehrsfunt. e ſperation

Gleichzeitig machen wir bekannt, daß in der außerordentlichen Generalver- Erkältlick in allen Radiokandlungen de rograinm a. 1928 Was die Zeng Myigen Stell
sammlung unserer Bank vom 29. Oktober 1929 der Beschluß gefaßt worden ist, und einschlägigen Geschäften r h de d len n darübe5733 die auf „Deutsche Bank“ lautenden Aktienurkunden neue, auf die jetzige Wwerbenachrichten. 11.5: Wetterdienſt und v r o
irma lautende Aktien in Abschnitten zu RM 1000 bzw. RM 100 auszugeben. Wir e meldungen. 12.00: uplattentongert. ng die
fordern demgemäß die Inhaber auf, ihre Aktienurkunden zwecks Umtauseh bis Se h. e einen r Von wzum vorgenannten Termin einzureichen. Theaterfrifuren teilungen des Deutſchen Landwiriſchaftsrates. h emokratiſchIm Interesse der Aktionäre wird der Umtausch aueh Preiswert u. it Privatiehrqä fü üd Zärte der Frau. El Manz Halle (Saole) „Von, der v Wung der ihbei einer gemischten Einreiehung von Aktien der fusio- rivatlenrgange für perrügen r r C Vigtnierten Banken und der auf „Deutsehe Bank lautenden an n Damenschneiderei empfiehlt den h n helle S ne eAktienurkunden vorgenommen. Dnt Vereinen junkorcheſter. 1256: r n. WRaanzreſſortDer Umtauseh ist für die Aktionäre börsenumsatzsteuerfrei. Uler Zeuge Gründliche Ausbildung in S. Siedermann Suche r u r Luterarſe ktigkeit mi

Den zum Umtausch einzureichenden Kommanditanteilen bzw. Aktien sind und Anfertigung eig. Garderobe e vatdozent Dr. edmann, Leipzig g der Lodie Bogen mit Gewinnanteilschginen für 1929 u. ff. beizufügen und ferner ein Ktrumpiwaron Anmoeldungen werden zum 1. u. 15. e e egriſtim en und Klltags menſchen ts als
arithmetiseh geordnetes Nummernverzeichnis, für das besondere, bei den Fin- i dem erstes jed. Monats entgegengonommen. Scanclußren See x m nichts a
reichungsstellen erhältliche Formulare zu verwenden sind. Ueber die eingereichten Spozialgesebaäti Geschwister Bürger C volle ignliges Zongert. Die Dresdrer ihn ſich von
Aktien wird von den Einreichungsstellen Quittung erteilt. 3 dehneo ſt r o I m prachtrottem 2059, Dr. Afihur Sutder, Leipzig. Das Leben Whaffen. 9Die Aushändi der u k k u d b 40 al e (Saale), Furstental 1 Gon gschia Brüder Grimm. 21.00: BeethovenStunde. Solg un er neuen tienurkunden nebst t S Aron (Klavier). Die Dresdner Philharmonie haltbarenGewinnanteilschein Nr. 1 (galtig für 1929) bis Nr. 10 und Srh Steinegg e W ehe Wettervorausſage, Preſſebericht und Sporſf BedenkeErneuerungsschein erfolgt gegen Rückgabe der über die n mi Garagtee Rundfunkſtunde des Dresdner ärztlichen Angſt que zeingereichten Aktien ausgestellten Bmpfangsbescheini- z f J Zaäh eeree Wnng ver Waller n Vorlegungen vom 1. Februar 1930 an bei derjenigen Stelle, von der die Bescheini- p 8 adro- ß. Keßindſer n. Anſhließend bis 24.00 Tangnunt. Perten. D
gungen ausgestellt worden sind. Die Bescheinigungen sind nicht übertragbar. pin. Pr. 4. Woyeza IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII t daß die zDie Stellen sind berechtigt, aber nicht verpflichtet, die Legitimation des Vor- Leipz. Str. 28, a Ter I. l ichstr. 35 Deutſche Welle Königswuſterha ältige E
zeigers der Empfangsbescheinigung zu prüfen. ſſ Sonntag, 15. Dezember. 7.00-18.00: Uebert e rDie Auszahlung der Dividende für 1929 wird nur auf den Gewinnanteilschein Vervielfält- aum erzen e Berun. 18.00: Geſchichten vom Weihnachtsbaum. O ind damit
Nr. 1 der neuen Aktienurkunden erfolgen. Wring- Stunden mit Max Rsger. of a rnt gebenden ErDer Umtauseh erfolgt bei der Deutschen Bank und Disconto-Gesellschaft Inſtitut. Nionttropfond Wer e Tä piel See er M hresſchluß
und ihren Zweigniederlassungen provisionsfrei. Hochzeitszeitungen r mor maschinen 20.00: Klaviervorträge. 30: Uebertragung vm We Ausrede

Kommanditanteilo der Disconto-Gesellschaft sowie diejenigen Abſchriften all Art n Waizon oinsotzon Anſchließend Tages undAktien der Rheinischen Oreditbank und der Süddeutschen Disconto-Geseilischaft Masdeburgerstr.to er e e en BerknOrqheſer). rend cnMann, als
A.-G., die nicht bis zum 15. März 1930 eingereicht worden sind, werden für Karton 60 Pfg. ontag, 16. Degwder enz erſt ikraftios erklärt. Das gleiche gilt für eingereichte Aktien der Rheinischen Oredit- Aufpolſtern Inhalt 10, 13, 15, 20 Sia nur von wirte. 7.90-7. 15:. Symnaſtik (J. Hols). keine Anſ

bank oder der Süddeutschen Pisconto-Gesellschaft A. G. die ei EF alen d h he nto-Gesellschaft A. G. die eine zum Ersatz on Sofas und Zu haben in allen der Hadro an Sparmann UVnsiſgo fo chshaushaldurch Aktien der Deutschen Bank und Disconto-Gesellschaft zu R 1000 bzw. Matratzen. Umar geſchloſſenen Drogorion neben Walhalla ſacio auf güns elzaniung wem hat
RM 100 erforderliche Zahl nicht erreichen, und nicht bis zum 15. März 1930 zur beiten in und außer erlangen Sie die Marke Hadro Pernrut 266 04. Moritazwinger 15 Inh. Hans Achtel Telſ des Anſto
Verwertung für Rechnung der Beteiligten zur Verfügung gestellt worden sind. dem Hauſe. in Hriginalpacung, aann gibt u Ekandwirtſchaftsrat Kiler. 1999: Uevertragung M hachts bed
Die an Stelle der für kraftlos erklärten Kommanditanteile und Aktien tretenden an. Feine r burg 12.00; Engliſch für Schüler 12 e MiAktien der Deutsehen Bank und Disconto-Gesellschaft werden in Gemäßheit der Auto-Polſterung. asenjagden nie urſuls u w. miniſter da
gesetzlichen Bestimmungen verkauft. Der Erlös wird von uns zur Verfügung der Die r egelung des SLehrverhälitniſſes. Plänen vo
Beteiligten gehalten. R hrſtühl 4 N sowie sonstiges Ern San Dir z wegs iſt esg nde: ere a u oſſen. o nBerlin, im Dezember 1929. b e Wegen Erbregullerung he- Vna ung Geflügel dis e Reichsregie

2 a agskonzer rlin.Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft, wen deuten ermäbigte Preise artt geg. Kanse el, e e t vo
Prov.-Blindenan oachim Moſer. 18.00: Ländl. Volksbilbungeweſc WyprogrSehlitter. Solmssen. ſtalt. 18.30. Engliſch für Anfänger. ekt grawmEcke Beeſener und der best bewährten g rLektor Mann. 18.55: einezucht und m ehe und faBugenhagenſtraße. 2 Halle (Saalo)Fernruf 211 71. Ritt er e hebliche Sund 341 11. r 20.00: Violinkonzert. in Warteien ſtief

Wei i Er ld, Wolſen e 2 na Piano 47n J Auch Siea au Jn an cer eigenes Lade h rtris r er zunäckSclireibrncascttine rer Aoaen T. B. 600. xt bei anſeve
frir alle Sprackrert senauh Nodel 1. R. 850.- g. wie errrit herausnefunbarern e Moden 2. Ru. 1050. mer nurSchaltrwer x a. Seuae Non Flägel 1 R. r unumſtößliGr. Steinſtr. 84. Flagel 2 RM. 2200. urde das ſ

Generalvertretung.
Jaschke e KIGuäC5, HoulIIe c. S., Universitätsring 6
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